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| Montags den 6. July 1829. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ır. 
allergnaͤdigſten Shpetial⸗ Befehl. 


= Bresla ufde or 
auf das Intereſſe der Commenzien der Schtef. Lande eingerichtete 
Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 
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verkaufen. 
* chö nau den 27. Junius + Von dem unterſchrtebenen Gericht 
here —— sans . mi 8e ndſchuhmacher Dantel Dresiier 
c 
ar us ne > 
alwerth auf 296 Nthl. nach dem deny Ertrages ader auf 346 Rib. 2) fl. 
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ne J Scheuer⸗Antheil auf dem Humberge, deſſen Werth in Pauſch und Bogen 
auf 40 Rthtr.; 3) Ein Humbergs⸗Ackerſtucke, abgeſchaͤtzt auf 30 Rthlr.; 4) ein 
dito nedſt Gartenland, abgeſchätzt auf 110 Rthl.; 5) ein Nieder⸗Vorwerksacker⸗ 
ſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 100 Rthl., und 6) einem ſogenannten Foͤrſtergarten, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 47 Rtbl., auf das Andringen der Realgläubiger unter der Förmlichkelt 
einer nothwendigen Sub haſtarton an den Meiſt und Beſtdiethenden verkauft wer⸗ 
den ſollen. Alle deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daber eingeladen, 
lich in dieſem angeſetzten Termino unico et peremtorio kieitationis, den 15. Sep⸗ 
tember a. c. in biefigem Gerichtszimmer einzufinden, ihre Gebothe zu Protocoll zu 
geben und haben fie zu gewärtigen, daß, wenn keine geſetzlichen Umſtaͤnde es 
binderlich machen ſollten, dieſe Grundſtuͤcke an den Meiſtbiethenden nach votherge⸗ 
gangener Einwilligung der Realgläudliger zugeſchlagenl werden ſollen. Die betref⸗ 
fende Taxe iſt an hleſiger Gerichtsſtaͤtte ausgedangen, und kann auch zu jeder 
ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 
ER *. Königl. Preuß. Stadtgericht. 5 

1861. Feſtenberg den 19. Jury 1829. Das fub Nro. 43, hieſelbſt ger 
legene, zum Nachlaß des Tuchmachermeiſters Gottlieb Günther gehörige Haus, 
welches auf 350 Rthl. gewürdigt worden, ſoll auf den Antrag der Erben fubhaftire 
werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Licttationstermin auf den 11. Sep 
tember a, c. angefetzt worden, es werden daher Kanfluflige hierdurch eingeladen, 
gedachten Tages Bormittog6 9 Ubr auf hiefigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre 
Bebothe abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgeborh zu gewärtigen. 

3 Dias Preuß. Koͤnigl. Stadtgericht. ; 

1863. Feſtenberg den 22. Junh 1829, Das dieſelbſt ſub Nro. 228. bele⸗ 
gene, dem Zuͤchnermeiſſer Ferd. Conrad zugehörige Haus, welches auf 119 Rth. 
gewürdigt worden, ſoll ſubhaſtirt werden, und es iſt deshalb ein pe remtoriſcher Lis 
ecttationstermin auf den 11. September a. c. angeſetzt worden, es werden daher 
Kaufluſtige Hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr auf hieſigem 
Rathhauſe zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeden und den Zuschlag für das Meiftger 
doth zu gewaͤrtigen. 

. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 

1898. Breslau ten 19. Juny 1829. Nachdem wegen Theilung des Johann 
Kittlausſchen Mach laſſes die Subbaflation der ſub No. 11. zu Klein ⸗Breſa gele⸗ 
genen Dreſchgärtnerſtelle verfügt werden, fo haben wir zum öffentlichen Verkauf 
derſelben einen peremtoriſchen Termin auf den 9. September VBormitiags 11 Uhr 
in loco Klein⸗Oreſa anderaumt, und laden hierdurch Beſitz- und Zablungsfäbige 
ein, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und deu Zuſchlag 
anf des Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſo⸗ 
— bet dem unterzeichneten Juſtizamte, als auch in dem Kretſcham zu Klein» 

reſa eingeſehen werden. . 
* - Das Kaufmann Wolff Klelns Brefaer Gerichtsamt. 
1885. Warthau den 26. Jung 1829. Das Relchsgräfl. v Frankenberg ⸗ 
ſche Gerichtsamt Groß Hartmannsdorf ſubhaſtirt die im Niederderfe fub No. , 
auf 337 Rehlr. gerichtlich gewürdigte Häuslerſtelle, deögl, das Dominlal⸗ 1 2 


4 
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zuck füb Nro. 67, von 8 Morgen Q. Ruthen, auf 343 Nehlr. geſchaͤtzt, wie nicht 
aber den fogenannten Ediſchberg des inſolvent gewordenen Gotilſed Gef und 
fordert Blethungsluſtige auf, ſich in Termino, a 

1 den 9. September Nachmittags um 3 Uhr N 

u hieſſger Kanzley einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, 
= nach erfolgter Zuſtimmung der Realgläubiger der Zuſchlag an den Melſtbie⸗ 


henden geſchehen wird. 
i ae Das Gerichtsamt Groß, Hartmanns dorf. f 
f : Streckenbach, Juſtit. 
1714. Neiſſe den 25. May 1829. Das nach der an hiefiger Gerichtsſtaͤtte 
ausgebaͤngten und täglich einzuſehenden Taxe auf 1365 Rihlr. 23 far. 4 pf. gericht⸗ 
ch abgeſchätzte Haus No. 276. zu Nelſſe, wird auf den Antrag zweier Gläubiger 
im Wege der Execution ſubhaſta geſtellt, und iſt zum öffentlichen Verkauf deſſelden 


ein einziger und peremtoriſcher Bletungstermin auf 


den 7. Septbr. c. Vormittags 9 Uhr N 


vor dem Herrn Juſtizraih Bever anderaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 


1 


Fewerdef werden daher vorgeladen, zur beſtimmten Stunde im Parthetenzimmer 


des unterzeichneten Gerichts zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt 


zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbtetenden, falls keln gefegliches Hinder⸗ 
nig eine „ be ai Haus zügeſchlagen werden wird, 
, | Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 

1913. Glogau den 12. Juny 1829: Von dem Koͤnigl. Lands und Stadt 
gericht zu Groß: Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das ſub Nro. 180, 
auf der Stockgaſſe hierſelbſt belegene, den Inteſfaterben der verſtord. Schullehrer 
Eswenberg, Maria Magdalena Joſepha geb. Büttner gehörige, mit einem halben 
Brauurbar verſebene, und in der Feuer⸗Societät mit 730 Rthl. verficherte Haus, 
welches nach der gerichtlichen Taxe auf 2220 Riblr. 26 fgr. Cour. gewürdigt wor⸗ 
den iſt, auf den Antrag gedachter Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon 


oͤffentlich verkauft werden ſoll, und der 4. Septbr. a c., der 2. Novbr. a. c. und 


ber 5. Janua Blethungsterminen beſiimmt ſind. Es werden daher alle 
1 * Haus zu kaufen geſonnen und zahlungs fähig ſind, hler⸗ 


durch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch 


DR 10 Ubr vor dem zum Deputate ernannten Herrn Juſtizratd 
Rege irn bieten Eradigericht entweder perfonlich, oder durch gehörig legitl, 
. er einzufinden, Ihr Gebot abzugeben und zu gemärtigen, daß, 
info fern nicht egal 1 eine Auenahınc zulaſſen, an den Mei: und 

eſtbi uſchlag erfolgen wird. 

etenden der 3 W Tast — Sanna W c 

2717, Militſcb den 6. April 1829. r haben auf den Antrag elnes Nea 
Mäunidere — 8 der dem Müller Fliegner zu Pinkotſchine gehörigen, 
ſub Ne. 26, det Hypotbekenduchs belegenen Windmühle, welche dorfgerichtiich auf 
306 Ribe. gewürdiget worden Iff, Derfügt, nnd zum Verkauf einen Termin auf 
den 9. Sepibr. a. c. vor dem Herrn Juſtizrath 175 in unſerm Geſchafts⸗ Locale 
anberaumt. Kaufiuſelge werden vorgtladen, fich in dieſem Termine N 
* 


= 63696) — 


tore Gebote abzugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag dleſer Müb⸗ 
lenbe ſitzung an den Melſt und B ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht nur erthellt, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchang der fämmtlichen eingetragenen, alſo 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu 
dieſem Behuf der Production der Jaſtrumente dedarf, verfügt werden wird. 

5 — — Ben Standesperrliden Gericht combinirte Pinkotſchiner 

uſtizamt. / 

1918. Ratibor den 22. 22 Bei dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſien ſollen auf Antrag der Banquler J. B. Frankſchen 
Erben die im Fürſtentbum Oppeln und deſſen Coſeler Kreife belegenen, und 
wie die an der Gertchtsſtelle ansyängende, auch in unſerer Megifirame elr⸗ 
zuſehende Taxe nachweiſet, im Jahre 1828 durch dle oberſchleſiſche Land ſchaſt 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 
2 „ 34327 Niblr. 22 for a 
abgeſchaͤtzten Rittergüther Lohnau und Blazeswitz nebſt Zubehör im Wege der 
wolhbendigen Sudhaſtation verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zahtungs fähige 
Kaufluſtege werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hier 


augeſetzten Terininen: 

e den zien November 1829 und 

2 den Zion Februar 1830, 
beſonders aber ln dem letzten und peremtoriſchen Termine 

3 a den ite May 1830, r 
ſedesmal Vormittags um 10 Ühr vor dem Herrn Sber⸗Kandesgerlchtsrath Tbe⸗ 
den in unſerem Geſchäftsgebäude hieſeldſt zu erſcheinen, die 3 Bedin⸗ 
gungen der Sudhaſtatlon, wozu ins deſondere gehört: „daß der diudteater ad 
rationem pretü ſowohl die von der Landſchaft gekündigten £,275 Rth. Pfands 
briefe an die Landſchaft, als auch von dem nach Adzug dieſer Summe verblei⸗ 
denden Kaufgelderrückſtande + des letztern im Termine der Natural: Tradition 
ad Depoſitum gezahlt werde.“ daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebete zu Protokoll 
zu geden und zu gewartigen, daß demnächſt, in fo fern keine rechtlichen Hin⸗ 
deraiffe eintreten, der Zuſchlag der Guͤter an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchſings, 
die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pros 
duction der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. a g ui: 

Königl. Preuß Dbers Landesgericht von e 5 


u N. 

„Jauer den 10. Jun 1829. Zum öffentlichen Verkauf des zum Breſſe⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehörigen, ſub Rıo, g. zu Seichau Jauerſchen Kreiſes belegenen 
Grundſtäcks, ortsgerichtlich auf 303 Rthlr. taxltt, ſteht ein Blethungstermin auf 
den 9. Septbr. 1829 Vormittags um 10 Uhr x 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Seichau an. f 

Das Gerlchtsamt von Selchau. 
Repmann. 
Bres⸗ 
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Breslau den 6. März 1849. Auf den Antrag des Majors d. Keifeteig 
ben Lublinig und des Gursbefiger Denke auf Schmartſch if die Subhaftation des 
€ Järſtenthum Brieg und deſſen Creutzburg⸗Pitſchſchener Kreiſe gelegenen Gutes 
chmardt III. Anthells, das Nicolaus v. Frankenbergſche Guth genannt, nebſt 
Zubehör, welches im Jahr 1829. nach der dem, dei dem bieſigen Koͤnigl. Ober» Kan 
den gericht aus hängenden Proclama beigefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzu⸗ 
ſebenden Taxe auf 10,133 Rihl. 24 for. 1 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt wor⸗ 
den, Es werden alle zahlungsfänige Kaufluſtige dierdurch aufgefordert, in den 
angeſetzten Biethungsterminen, am 4. Juli, am 8. October d. J. Vormittags 
11 Uhr, beſonders aber in dem letzten Termine, am 8. Januar k. J. vor dem 
Koͤnigl. Oder Landesgetichts⸗ Aſſeſſor Herrn Gebel im hieſigen Ober ⸗Landes⸗ 
gerichtsbauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informirten, und mit gericht⸗ 
licher Spe atvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der bieſigen Ober ⸗Lan⸗ 
des gerichts Commiſſarlen, (wolu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft 
der Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs, Juſtiz-Commiſſions Rath Paur und Juſttz⸗ 
Commiffarıus Ozluda vorgeſchtagen werden), zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ibre Gebotde zum Protocol zu geben und zu gewaͤr ⸗ 
nigen, daß der Zuschlag und die Adjudication an den Meiſt · und Beſtdiethenden, 
wenn keine gef'tzliche Anſtände eintreten, erfolge. Seen 
Königl. Preuß. Ober + Landeögericht von Sölden. 
N * Falkenhanſen. 


Breslau den 16. December 1828. Auf den Antrag des Curators der 
don Poſerſchen Minorennen, Juſtiz⸗Commiſſlonsrath Gelinek ſoll das dem Major 
v. Sack jetzt deſſen Erben cloiftter, dem Guthsbeſitzer Teſche aber naturaliter ger 
boͤrige, und, wie die an der Gerichteſtelle aushängende Taxausſertigung nach⸗ 
welſet, im Jahre 828. nach dem Materialtenwerthe auf 18,93 Rtblr. 19 ſor. 
6 pf., nach dem Nutzungsertrage iu 5 Pro Cent aber auf 23,534 Rthlr. 16 far 
8 pf. abgeſchatzte Haus No. 1260 des Hypothekenbuches, neue Nro. 13. auf der 
Biſchoffsſtraße un Wege der nothwendigen Sud haſiation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwartige Bekanntmachung 
D und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich: den 
2. April 1829. und den 4, Junk 1829. deſonders aber e und perem⸗ 
toriſchen Termine den 6. Auguſt 1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ju⸗ 
fizrathe Blumenthal in unſerem Parthetenzimmer Nro. 1. iu erſcheinen, die 
deſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaflarion daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebotbe in Protokoll zu geben und zu gemärtigen, daß demnächſt, 
in fo fern kein ſtatlhafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
pe} gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die koͤſchung der fämmtlichen ein⸗ 
daß en; auch der ier ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
ei in bleſem Zwecke der Production der Infirumente bedarf, verfügt werden, 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſid enz. Kr 

G1 ; Rz v. Blankenſee. 
Logan den 28. Nopbr. 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
kandesgericht wied hierdurch öffentlich dekannt gemacht, daß auf den Antrag meh⸗ 

i reret 


r 


rerer Ereditoren des Landes⸗Aelteſten v. Noſtiz Drzewieky die in der Königl. Preuß, 

ber » Laufiß und deren Rothenburger Kreife belegenen Mannlehngüter Ullersdorf 
und Baarsdorf, welche nach den Principi,n der ober ⸗ lauſitzſchen Hofgerichts⸗ 
Grund⸗Taxe vom 30. Septbr. 1724. auf 57,254 Rihlr. 24 för. ı pf., nach der 
Nutzungs⸗Taxe aber auf 133,120 Rtblr. gewürdigt worden, in dia executlonis 
zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt worden. been nun dieſes hierdurch geſchieht, 
werden zugleich alle diejenigen, welche dieſe Gürher zu kaufen geſonnen, zu deſitzen 
fähig und zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, ſich in dem vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten, Ober- Landesgerichtsrath Herzog auf 

den 7ten April 
; 5 den 7ten Jult ) 182%, und 
- den 7ten October) 
angeſetzten Bletungs terminen, von denen der dritte und letzte peremroriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf oem Schloß biefelbft entweder in Perſon, oder durch eis 
nen geboͤrig informirten und geſetzlich legitimtrten Mandatartum elnzufinden, ikre 
Gebothe abzugeben, und demnächſt, indem nach Maas gabe der Geſetze, auf die 
nach Verlauf des letzten Licitattons⸗Termins einkommenden Gedothe nicht weiter 
reflectirt werden fol. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während den ges 
wöhnlichen Amtsſtunden in unferer Proceß⸗ Regiſtratur näher und urſchriftlich 
eingeſehen werden. N f f 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Nlederſchleſien und der Lauſitz. 


v. R 
Naumburg am Queis den 26. Januar 1829. Das Gra — 
ſche Gerichtsamt Logan und Daugvorf ſubhaſtiret das zu ſchleſiſch Haugsdorf ſub 
Nro. 27. belegene, auf 3258 Rib. 15 far. gerichtlich gewuͤrdigte robothfreie Bauer⸗ 
zuth des David Petzold ad inſtantiam eines Real ⸗Glaͤubigers nnd fordert Bie⸗ 
ihungsluſtige auf, ſich in Termino den sten April, den aten Juni, peremtorie 
aber den sten Auguſt 1829 Vormittags um 10 Uhr in dem Gerichtszimmer des 
herrſchaftlichen Schloſſes zu Logan kaubanſchen Kreiſes einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und ſodann zu gewärtlgen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗ 
Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtdtetbenden geſchehen wird, ſofern ſonſt nicht 
wa ein geſetzliches Dinderniß eintritt, welches Senſelben unzuläßig machen ſollte. 
Das Graͤflich Steſchſche Gerichtsamt Logan und Haugsdorf. 
18516, Lieguftz den I6ten Map 1829. Zum Öffentlichen Verkauf der ſub 
No. 34. und 33, der Vorſtadt hieſelbſt gelegenen, dem Fuhrmann Ermlich gehö⸗ 
zigen srundflücte von zwei Häufern und einem zum Haufe Nro. 54. gehoͤrlgen 
Garten, von denen das Grundſcck Nro. 54 auf 900 Rihlr. 8 fgr, 67 pf., das 
ſub Nes. 35. aber auf 137 Rihlr. 25 fgr. 8 pf. gerlchtlich gewürdigt worden, 
haben wit einen peremtoriſchen Biethungstermin ; Rene 
Milz auf den 17. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 
und Nachmittags bis 6 Uhr vor dem ernannten Deputate, Hru. Juſtizrath Thurner 
anberaumt, Wir fordern alle zahlungsfähige Kauftuſtige auf, ſich an dem ges 
dachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit 
gerichtlicher Spetislosllmacht und hinlaͤnglicher Information verfchene Mandatas 


rien 
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der Zahl der hieſigen Juſliz⸗ Commiffarien auf dem Koͤnigl. Lands und 
Stadtgericht hieſelbſt Bin — ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zu⸗ 
5 09 an den Meiſt⸗ und Beſtbi thenden nach eingeholter Genehmigung der Inte⸗ 
gieuten zu gewärtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird keine 
ückſicht weiter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtände eine Ausnah⸗ 
me geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden 
rundſtücks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu iuſpiciren. 

ö Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ! 
1596. Striegau den 12. Mai 1829. Erdthellungshalder foll die dem ſich 
entleibten Drefchgärtner Gottfried Foͤrſter gehörig geweſene, (ud No. 24. zu Zed⸗ 
NG Schweidnitzer Kreiſes belegene Dreſchgaͤrtnerſtelle, ortsgerichtlich taxlrt auf 
226 Rthlr. 15 gr., im Wege der Subhaftation öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
blethenden verkauft werden. Demnach werden alle beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige Hiermit aufgefordert und eingeladen, in dem hlerzu auf den 17. Aus 
gust a. c. angeſetzten einzigen Biethungstermine Vormittags um 10 Uhr vor dem 
eren Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Paul in unſerm Geſchälts Locale blerſelbſt 
zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Subbaflation zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in fo fern 
kein geſetzliches Hinderniß fast findet, der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtdle⸗ 


ten den erjolge. : 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
| Glogau den 6. März 1829. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zur Concursmaſſe des 
Königl. Amtsraths Eruſt Lucas auf Borkau gehörige sz hufige dienſifreie Ruſti⸗ 
calbeſitznug Nr. 18. zu Beutnick, welche nach der gerichtl. Taxe auf 19,758 Rth. 
Courant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der Gläubiger oͤffentlich verkauft 
werden ſoll, und der 2. Juny, der 51, July und der 6. October 1829. zu Ble⸗ 
thungsterminen deſtimmt find, Es werden daher alle diejenigen, welche diefe Ru⸗ 
ſticalbeſiunng zu kaufen geſonnen und Zublungsfäbig find, bierdurch aufgefordert, 
ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 11 Uhr vor dem züm Depntirten ernannten Herrn Juſtizrath Retzely im hle⸗ 
figen Stadtgericht entweder perſöͤnlich, oder durch gehörig, legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Befibies 
thenden der Zuſchlag erfolgen wird. * 
8 Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
N 1560. Naumburg a. Q. den agſten Map 1829. Auf den Antrag eines 
algläubigers ſoll das bier am Ringe ſub Nro. 98. belegene Haus des Weiß⸗ 
Stbermeifter Carl Hoditz mit einer zubehöregen Wieſe, gerichtlich auf 1000 Rth. 
Liclkattdanltt, im Wege der offentlichen Subhaſtatlon verkauft werden, wozu bie 
wastermine auf den N 8 2% u‘ 
2 30. Fund d. 55 7 = er vr 
235. July d. J., : 
deremtorle Aber auf den July 
1. Sem 
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1. 1. September d. J. Vormittags um 10 ubr . 
en biefiger Gerichts kanzley angeſetzt worden find. Zahlungsjähige Kaufluflige wer⸗ 
den daher hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, lnsbeſe ndere aber in dem letz⸗ 
ten zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und des Zuſchlans mit Ein 
der Beaigtäubiger, wenn ges kein geſetzl. Hinderniß eintritt, gewärtig zu ſeyn. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

‚#101. Sof dig den = Mai 1829. Die zu Alt» Beftenderg gelegene, dem ö 
Gottfried Strauß zugehörige Frelſtelle, welche auf 253 Rtblr. gewürdiget, und 
unterm 13. März a. c. dem Ernfi Strauß für 240 Rihlr. adjudleirt würden, fol 
wegen Nichtzahlung des Kaufgeldes anderweitig fubbamret werden, und es fees, 
bald ein peremtoriſcher Zicitationds Termin auf den 27. Auguſt a, c. angeſetzt wor⸗ 
den, es werden daher Nauftuſtige hlerdurch eingeladen, gedachten Tages Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in hieſiger Gerichts⸗Kanzley zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und 
den 2 für das Meitgebot zuge gewärtigen. 

8 l. richt der Gräff. v. Reichendach freien Standeößern 


Woche, Se Geld- und Fonds⸗ Fonde-Coufe. — 
Breslau, den 4. Jay ı 1829. 
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2 Bey la g e 

Nre. XXVII. des Breslauſchen Inteligenz Blattes 
vom 6. July 1829. f 


* 


N N Zu verkaufen Br *. 
1246. Polkwitz den 15. May 1829. Das den Gottfried Klaͤſſigſchen Er 
ben gehörige ſub Nro, 17. belegene 3 Neuland Nieder⸗Polkwitzer Untyeild, wel⸗ 
ches auf 134 Rihl, gerichtlich gewürdigt worden ifi, ſell Sheilungsbalber in dem 
auf den 18. Auguſt 1829. Vormittags 9 Uhr angeſetzten pereintoriſchen Biethungs⸗ 
termine öffenttich verkauft werden, und wird dieſes beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen 
Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht. 
r ir a nge Veel der 
035. au den 18. May 182 um oͤffentlichen Verkauf der den 
Carl Schönborn chen Erben zugehoͤrigen . Hainbach fub Nro. 11, befegenen, 
und au 1 Rthl. 20 far. Vegan geſchätzten Haus lerſteule iſt ein Termin auf 
den in d. J. Vormittags um ii Uhr angeſetzt worden. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, gedachten Tages zur 
beſtimmten Stunde in dem hertſchaftlichen Wohnhauſe zu Toͤppendorf zu erſchei⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung der 
Intereſſenten zu gewärtigen : 
Das Königl, Prinz: Amtsgerſcht Klein⸗Oblſch. 8 
1129. Glogau den 11fen Mat 1829. Die den Peter Rimplerſchen Erben 
Örige, 100 Rihl. gerichtlich gewürdigte Fleiſchbank Nr. 10. hieſelbſt fol Schub 
nbalder in dem dazu auf din 27. July d J. Vormittags um 11 Uhr angefege 
ten Biethungstelmine Öffentlich verkauft werden. Diejenigen, welche dieſe Bank 
zu kaufen Willens find, werden daher aufgefordert, ſich gedachten Tages zus ber 
ſiimmten Stunde vor dem ernannten Deputirten, Herrn Rekerendartus Baron v. 
Vogten auf dem Stadtgericht bieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
den Zuſchlag an den Meift- und Beſtbiethenden zu gemättigen. 
8 KRKaoͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. nns 
Nimptſch den ꝛ0ten May 1829. Zum öff ntlichen Verkaufe des ſub 
Nro. FR Senitz hieſigen Kreiſes belegenen, zur Erbſchaftsmaſſe des verſtorb. 
RE slers Friedrich Pape gehörigen, und ortsgerichtlich auf 67 Ntb. abgeſchaͤtz⸗ 
25 nenbauſes ſteht im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon der peremtotiſche 
Hen den 28. July c. Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle an, zu wel: 


\ 


\ fi 


Tab ſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß Ausfertigung der 
er dag. er Gerichtsſtaͤtte und im Gerichrskretſcham zu Senitz zur Einſicht 


45 Königl. Preuß. Lond⸗ und Stadtgericht. * 
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gar. Schmiedeberg den 29. April 1829. Das allhier ſub Nro. 72. bele⸗ 
gene brauberechtigte, auf 1a1 Rthlr. 1 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus und Garten, ſol 
in dem ‚Hierzu auf den 5 

5 27. July e. Vormittags um 11 Uhr 1 
angelegten Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation In dem Locale det 
unterzeichneten Gerichts an den Meiſtbiethenden verfauft werden, welcher, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten bat. 

—— Königl. Preuß. Lands und Stadtger ict. 

1613. Herruſtadt deu 3. Junt 1829. Theilungshalber foll das zum Nach⸗ 
laß der verehel. Marpert fud No. 10. an der Horle hieſelbſt belegene Acker ſtuͤck von 
1 Quart nebſt einer Viertel ⸗ Scheune in der 471 Vorſtadt, gerlchtlich auf 
412 Rıblr. taxirt, in dem einzigen Bietungstermin den 17. Auguſt c. Vormittags 
9 Uhr an gewöhmicher Gerichtsſtelle on den Meiſtdletenden verkauf werden, wozu 
befigs und zahlungs fähige Kaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
der Meiſt⸗ und Beſtbietende, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme ger 
Ratten, den Zufchlag ſofort zn gewärtigen bar. 5 

g 8 Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

S624. Wittichenau den 10. Apri 1829. Das unterzeichnete Patrimonial 
Gericht ſubhaſtirt das auf dem Steinitzer Territorio zwiſch n den Grundſluͤcken der 
Särıner Vodack und Jerich, on der Warthaer Grenze gelegene, auf 426 Thlr. 
gerichtlich abgeſchätzte, zur Gottlob Haͤnſelſchen Concurs maſſe gedoͤrige Fol ſigrund⸗ 
Ruck, und ladet Whelengelaig eln, 1 1 25 petemtorio 

den 30. Ju h 182 8 BET RA 
in Gerichtsſtelle zu Stelnitz einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird. 
a Dias Pateimonialgericht über Steinitz und Zubehör. 

697. Bolkenbayn den zo. nor 1829. Das zum Nachloß des Freihäus⸗ 
ler Franz Scholz gehörige, ſub No. 32. in Nieder⸗Kunzendorf delegene, ortsge⸗ 
eichtlich auf 254 Milt. 17 gr. taxute Freihans, zu welchem 2 Schfl. Breslauer 
Maaß Acker gehört, fol in der nothwendigen Sud haſtation verkauf: werden. Mir 
haben hierzu einen Termin auf den a ; 

28. July 10 Uhr . i 
in Rudelſtadt anberaumt, und laden Kaufluſtige dazu unter dem Bemerken vor, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtolethenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 


eintreten. a 
N Das Gerichts amt der Herrſchaft Rudelſtabt, Ber / 
5 r . e. & 
1019. Schweidnitz den 24. April 1829. Nachdem das dem Börihermels 
ſter Johann Gottfried Scholz zugehörige, ſub Nro. 188. bieſelbſt auf der Hohen⸗ 
firaße belegen“, auf 4996 Rthl. gerichtlich abgeſchätzte Haus, auf den Antrag ei⸗ 
nes Realgläubigers im Wege der Execution fabhaſta gettellt worden iſt, und wit 
zu deſſen offentlichen Verkauf 3 Biethungs termint af a 
deu 1 At, i b 180 
den 31, Au 
and peremtorie auf 3 8 gr 
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ber a den 28. October a. c. Vonnittags um 10 Uhr Sa 
Er, Herrn Zufiizia- Jany anberaumt haben, ſo laden wir biermtt beſitz⸗ 
und zahlungskähigr Kaufluſtige ein, ſich in jenen Terminen, insbeſondere in dem 
peremtorſchen einzufinden, ibre Gebothe abzugeben und hiernächſt den. Zuſchlag 
an den Meiß s und Beſtbiethenden zu gewärtigen. 5 

n Königl. Land» und Stadtgericht. er 2 
Sblau den 13. Map 1829 Nachdem auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers die auf 772 Rthlr. 20 fyr, abgeſchätzte Windmuͤdte des Gottlieb Kauſche, 
fub No 2. zu Bat ottwitz Breslauer Areiſes, im Wege der Executton zum oͤffent⸗ 
lichen Pe kauf gestellt, und ein peremtoriſcher Bietbungstermin auf den 29. July 
d. J. Vetmittag um 9 Üdr am Orte Barottwitz angeſetzt worden iſt, ſo werden 
alle Kaufluſtige und Zablungsfähige hierdurch eingeladen, ſich am beſagten Tage 
zu melden, die Kauſsbedingungen zu vernebmen, ihre Gebote abzugeben und dem⸗ 
nach zu gewärtigen, daß dem Meiſl⸗ und Beſtbiethenden der Zulchlag ertheilt 
ı wird, in ſo fern kein ſtanbafter Widerſpruch erklart wird. Die Taxe kann 
tu der hieſigen Regiſtratur und im Gerichtskretſcham zu Barottwit einge ſehen wer⸗ 

en. ER as Gerichtsamt Barottwitz⸗ 
Nim pt ſch den 9. May 1829. Das zum Nachlaſſe der bierſelbſt vers 


ſtorb. verwit. Tiſchlern, ge geb. Zipprich gebörige, fub Nro. 72- bieſelbſt 
belgene eee ee es e 8 bf. chili gewndigte Hane, 
ſoll Erbthellungshalver in dem hiezu auf den 


228. Julp d. J. Nachmittags 3 Uhr 3 
im hleſigen eundgetichtseßoude 0 bee Termine an den Beſt⸗ 
und Meiſtbiethenden öffentlich verſteigert werden, wozu zablungsfaͤhige Kaufluſtige 
init dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag ſofork nach erfolgter Ger 
nehmligung der Erben erfolgen wird. 
1965 ‚ Königl. Preuß: Lands und Stadtgericht. 
16144 Strehlen din 15ten Mop 1829. Die dem Brauer Carl Irlebrich 
Oſſig zu Ober- Jobasdorf Nimpiſchſcher Creiſes geboͤrige ſab No. 1. doſelbſt gele⸗ 
gene, auf 133 8 Rihlt. 1 6 fgr: 6 pf. Cour. gerichtlich gewürdigte Frepſtelle und 
Brandtwelnbrennerey, fol im Wege der nothwendigen Sub haſtation auf Antrag 
eines Realgläubig ers veräußert werden. Dezu baden wir einen peremtorlſchen 
Bletbungst rmin auf den L7ten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr in loco Ober⸗Jobns⸗ 
dorf auf dem hertſchoftuch en Schloſſe anberaumt. Kaufluſlige, Beſitz und Zahr 
lungsſaͤbige werden daher bierdurch eingeladen, alsdann dep Uns ſich einzufinden, 
Gedorpe abzugeben, und der Adſudlcatlon dieſes Fundl an den Meiſt⸗ und 
Deſibiethenden, g’gen zu erfolgende Kaufgelder- Berichtigung gewaͤrtg zu ſeyn, ine 
Lern nicht etwa gefegiiche Umſtaͤnde elne Aus nahm zulaſſen. Die Tara davon 
kann dat dd uns, ſo wie im Kteiſcham zu Oder; Jobnsdorf und Rudelsdorf 
eingel n werden 7 pi 2 1 1 Dre * 
Das v, Schickſußſche Juſthzamt Ober ⸗Jehns dorf. 2 
10 


384.5 


De 
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2036. Glogau den 15. Map 1829. Die zu Halnbach — — Kreiſes ſub 
Mo. 24. delegene, auf 215 Rthl. 12 fgr. 7 pf. gerichtlich tortrte Wind und Waſ⸗ 
ſermuͤhlenn abrung des J B92 Räder, ſoll im Wege der nothwendigen Sudha⸗ 
ſtatton am 28. July d J Vormittags um 10 Uhr an den Meiſtbietenden verkauft 
werden.  Defigs und zalungs fähige Raufluflige werden daher biermit aufgefors 
dert, gedachten Tages zur deſtünmten Stunde in dem herrſchaftlichen Wohnhauſs 
zu Töppendorf zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag nach erfolg⸗ 
ter Einwilligung der Intereſſenten zu gewärtigen. N N 8 
Das Koͤnigl. Prinzl. Amtsgericht Klein ⸗Obiſch. * 

„) Breslau dena. Juni 1829. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amts wird biermit befaunt gemacht, daß im Wege der notbwendigen Subhaflas 
tion die Herrmann ſche Freigärtnerſelle, Kretſcham⸗ und Schmiedenahrung No. 3. 
zu Saarawenze, weiche auf 1050 Rthlr. geſchätzt worden iſt, in Termino perem⸗ 
korto 24. Auguſt d. J. in loco Saarawenze öffentlich an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden fol. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden daher zur Abgabe ihrer 


eingeladen. 
S Das Serichtsamt von Saarawenze. 1 
a Wanke. 


Citationes Edictales. | 
647. Breslau den 14. April 1829 Von dem König. Stadtgerichte Hier 
figer Reſidenz iſt in dem über den Nachlaß des Kreiſchmer George Scholz am 
14. April d. J. in der Mittagsſtunde eröffneten erbſchaftlichen Liquldations⸗Pro⸗ 
ceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Auſprüche aller etwanigen 
unbekannnten Gläubiger auf 
a den 7. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 15 
dor dem Herrn Juſtizrathe Beer angefegt worden. Dieſe Gläubiger werden da⸗ 
her hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per⸗ 
ſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorban⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere recht 
liche Einleitung der Sache zu gewartigen, wogegen die Ausblelbenden aller ih⸗ 
rer etwaigen Vorrechte verlnſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 


75 


jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
En Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
82 ans reg v. Blankenſee. 

15346. Breslau den 22. April 1829. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Landgerichts werden alle diejenigen, welche an das verlohren gegangene Hy⸗ 
potheken Inſtrument über das für die Bauer George Starkeſchen 4 Kiader laut 
det Erbfonderung de acto i4ten Jannax et confirmato 23ſten Oetober 1801. au 
dem, dem Jobaun David Kurnoth gehörigen, ſab Nro. 3. des Hypothekenbuchs 
von Tſchauchelwitz gelegenen Bauergurbe Rubr. III. Nro. 7. eingetragene vaͤter⸗ 
liche Erbtheil von 833 Thlr. ſchleſ. 10 for. 6 pf., als Eigenthümer, Ceffionari 
Pfand = oder ſonſtige Briefs inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch — 
ge 
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gefordert, ſich in dem auf den 1. September a. c. Vormittags um 10 Uhr vor 5 


dem Herrn Oper Landesgerichts + Aſſeſſor Hahn an unſerer gewöhnlichen Amts⸗ 
—— anſtehenden Termine entweder perſdulich, oder durch zuldßige und gehörig 

formirte Bevollmächtigte zu meiden, ihre Auſprüche an beſagtes Capital anzu⸗ 
bringen und zu beſcheinigen, und demnächſt das weitere Rechtliche, bei ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Aufprücen pracludirt, und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweisen, ſowohl gegen die genannten Starkeſchen Kinder, 
als den Beſitzer des verpfandeten Grundſtücks auferlegt, und dieſe Schuldpoſt 

im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. n N 

l 0 5 Königl. Preuß. Landgericht. 

8 1678. Breslau den ı5ten Mai 1829. Ueber den in 65 Rihlr. 12 Tor. 
1 pf. beſtehenden, mit 228 Rthlr. 28 fgr. 11 pf. Schulden belaſteten Nachlaß 
des am 17. Mai 1817 pieſelbſt verſtorb. penſionirten Lieutenant Hans Heinrich 
Siegiemund v. Foͤrſter iſt auf den Antrag des Koͤnigl. Pupillen ⸗Collegit von 
Schleſien als obervormundſchaftlichen Behörde der Lieutenant v. Foͤrſterſchen Mi⸗ 

notenunen der erdſchaftliche Liquidationsproceß eröffnet, und deſſen Anfan auf 
die Mittagsſtunde des 4. Apräͤ c. feſtgeſetzt worden. Alle diejenigen, welche an 


dieſen Nachlaß aus Irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermei⸗ i 


nen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Kduigl. Ober ⸗ Landesgerichts ⸗ 
Refetrendarius Herrn Schaubert J. auf den Ba = 
7 ee er Be ı8. Juli c. Vormittags um 9 Uhr 

auberaumten Liquidations - Terwine in dem Partheienzimmer des hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts perjönlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten 
zu erſcheinen, und ihre Anſprüche vorſchriftsmaßzig zu liquidiren, dieſelben auch 
in einer beſonders einzureichenden Liquldations⸗ Schrift oder zum Protokoll zu 
verifieſten. Die Nichterſcheinenden werden in Gemäßbeit der Berordnung vom 
16, Mai 1825. durch ein unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins ab zufaſſen⸗ 


des Präcluſtons⸗Erkeuntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 


mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden. 
Die Gläubiger, welche nicht zu Breslau ihren Wohnſitz baben, werden aufgefor⸗ 
dert, unter folgenden Juſtiz⸗Commiſſarien, Juſtizrath Wirth, Juſttz⸗Commiſ⸗ 
ſionsrath Paur, und Juſtiz Commiſſarius Dietrichs, einen zu ihrem Bevollmaͤch⸗ 
ügten zu erwählen, und ihn mit Juformation und Vollmacht zur Führung des 
es ingleichen nach Vorſchrift des §. 97. Tit. 50. Prozeß⸗Orduung zur fer⸗ 

rnehmung ibrer Gerechtſame und ihres Intereffes zu verſehen. 

i Königl. Preuß Ober» Landesgericht von Schleſien. 
i R Falkenhauſen. 

Dohm Breslau den 20. Februar 1829. Von dem Fuͤrſt⸗Biſchoͤſlichen 
Generals learletamte zn Breslau wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß 
lich der Nacdlaß des zu Bielau Neißer Kreiſes verſtord. Pfarrers Joſepb Bein⸗ 
alle und dolchaſtliche gıquidattensproteß eröffnet worden iſt. Es werden demnach 
* jede, welche an dieſe Nachlaßmaſſe ex quo cunque Tapite einige techtsgäl 
zige Ansprüche zu haben wermeinen, hiermit vorgeladen, vom Öten April 5 3. 


tern 


a 


— Ey) — 
angerechnet, binnen 3 Monaten, ſpateſtens . 5 
Termine den ı5ten Null d.: Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten 
Commiſſario, Herrn Genetal⸗Vicartat⸗Amts Rath Schnorfeil in dieſiger Amts⸗ 
ſtelle auf dem Dohme entweder in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen, bei etwa ermangelnder Bekanntſchalt, die Herrn: Jußizratd Mer⸗ 
kel, Jugiz⸗Commiſſarten Hirſchmeper und Scholz, an welche fie ſich wenden kön, 
nen, vorgeſchlagen werden, zu eribeinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu 
verificıren und demnächſt das Weitere dei ihrem Ausbleiben oder unterkaſſener 
Anmeldung ihrer Forderungen aber zu gewärtigen, daß fie in Folge der Verord⸗ 
nung vom ı6ten Mar 1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch 
ein abzufaſſendes Praͤcluſſons Erkenne niß aller ibrer etwanigen Vorrechte vrrluſtig 
ah Arden ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
fi 
den 


F von der Maſſe noch übrig, bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 
ſollen. 


‘ an 
Fuͤrſt Biſchoͤfliches Generals Vicariat Amt. i 
322. Breslau den 1. Apr 1829, Ueber den in 1404 Ntbl. 2 ſgr. 3 pf. bes 
ſtehenden, mit 3788 Reblr. 6. ſge. 6 pf. e ee 
10. Juli 1827. bierfelbft verſtorb. Königl. Wanco⸗ Directors Johann Auguſt Ser 
dert iſt bereits am 18. Februar d. J. der erbſchaftliche Liquidattonsproceß eröffnet. 
worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts Refe endarius Herrn v. Leſſee 
ea ann. RE auf den 23 Julyd. J. ene, ee. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidatlonstermine in dem Partheienztm⸗ 
mer des bieſigen Ober⸗ Landesgerichts perſonlich, oder durch einen geſetzlich zula⸗ 
ßlgen Bevollmächtigten zu erſcheinen nnd ihre Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu liaui⸗ 
diren, dieſelden auch in einer deſonders einzurelchenden Liquidattonsſchrift oder 
um ede e veriſiclren. Die Nichterſchelnenden werden in Gemäß beit der 
Weror nung vom 16. Mal 1825. durch ein unmittelbar nach Abhaltung des Ter⸗ 
mins abzufaſſendes Präcufiong » Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr 
verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beſrle⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch üdrig. bleiben ſollte, ver ⸗ 
wieſen werden, Die Glaͤubiger, welche nicht zu Breslau ibren Wobnſitz haben. 
werden aufgefordert, unter folgenden Juſtiz⸗Commiſßſſarien, Juſſtg Co umiſz 
65 e e eee Morgenbrſſer, Inſtiz Commiſſarius 
Gräff. elnen zu Thy Bevollmächtigten zu erwählen, und ihn mit Information 
und Vollmacht zur Führung, des 0 ingſeichen nach Vorſchrift des § 97. 
En 50. en zur ſernern Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und ihres 
Atereſſes zu verſe hen. * 9 je 
2 Köulgl. „Ober erlcht von Schleſien. 
„ öulgl. Preuß Landes ger lch von ee res 
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des Teſtoments des Ehriſtian Gottfried v Krauſe vom 13. Februar 1769. et publ. 
5. Jull 1773., welche dem üter die erfolgte Eintragung der großvaͤterlichen Erbes 
gelder der Hanns Chriſtian v. Wolffſchen 5 Geſchwiſler im Geſammtbetrage von 
4,666 Rıyir. 20 fgr. auf dem Ritterguthe kaniſch ertheilten Hypotbekenſcheine vom 
9. Juli 1790. beigefügt geweſen, und das dadurch conflituirte Hppotheken⸗Juſtru⸗ 
ment als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten oder Erben derſelben, Pfand ⸗ oder ſonſtige 
Briefsindader Anſpruch zu baden vermeinen dierdurch aufgefordert, dieſe ihre 

Anſprüche in dem zu deren er 7 Termine s 

| den 17. Juli d. 


J. N 
Vormittags um 10 Uhr dor dem ernannten Comm ſſarlus, Ober⸗Landesgerlchts⸗ 


Va 


Referendar Herrn v. Lepel auf biefigen Dber » Land sgericht uu Partheienzimmer 
entweder in Perſon eder durch Bevollmächtigte, (wozu ihnen auf den Full der Un⸗ 
bekauntſchaft unter den hieſigen Juſtig⸗Commiſſarten, die Juftig » Commiſſarlen 
Dietrichs und v. Lınflow und Juſt z Commiſſions + Rath Pour vorgſchlagen 


werden), anzumelden und zu beſcheinigen, ſodam aber das Weitere zu ge⸗ 


wärtigen. Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten werden 
mit ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, es wird ibnen damit ein immerwährendes 
Stluſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen erklart 
und die von den Extrahenten nachgefüchte Eintragung des Eigentbums des den ſel⸗ 
den durch Teſf on und reſo Erbenfaul zugefauenen Antdelis an jener Poſt auf 
85 2. jujammen 2800 Nthir. auf ihren Namen, bewandten Umftänden nach, 

srfolgen. 

Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
„Landes but den 29. Junp 18 9. Auf böhere Veranloſſung worden noch⸗ 
mals alle diei nigen, welche an das D poſitom des aufge o uen Gerichts der ebe⸗ 
mal. Gruͤſſau chen Stifts gütber, alt Juſtizamts von Grüſſau, Hermsdorf. Ober⸗ 
leder, Schönwiele, Soͤrkelsderf. Neuen, Reichheinersdort, Kleins Heinersdorf, 
Forſt, Hartau, Buchbank, Einſiedel, Wutgendorf. Gies mannsdorf, Alt⸗ und 
Neu⸗Relchenon wegen der im Jahre 1822. ſtatt gehabten Depoiital» Beraudung 
einen noch nicht angezeigten Anspruch baden, ingl diei nigen, weiche an das Des 
poſitum des vormal. biegen Stadtgerichts und den nach deſſen Regulirung und 
eſtſtellung aller Maſſen verbliebenen Ueberſchuß von 37 Riblr. 24 far. 11 pf. ei⸗ 
n Anſoruch zu machen gelonnen fein können, aufg fordert, ihre Anſprüche ine 
nerhalb dreier Monatbe, und wäteſtens am 9. Octoder d. J. Vormittags um 8 
Uhr in unſerm Amts locale anzumelden und zu deſcheint gen, enigegengeletzten F.ules 
aber zu gewärtigen, daß Ne ihrer Befugniß eine Befriedigung aus den bierze vor⸗ 
legenden Fonds zu verlangen verluſtig gehen, und der gedachte Depoſital » Uebero 
n 24 for. 11 pf. dem Fiscus als ein berrenleſes Guth zugeſpro⸗ 
0 x 
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Iffenelich aufgefordert, ſich in dem zur Beantwortung der von erſlern wider 
ihn wegen boͤslicher Vetlaſſung und begangenen groben Verbrechens angebrach · 
ten Eheſcheldungsklage und zur weitern Inſtruction = 
auf den 1. September d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigt. Land» und Stadtgerichts Director 
Herrn Schröter angeletzten Termine perſoͤnlich, oder durch einen zuläßigen Bes 
vollmächtigten zu meiden, ſich wegen der gegen ihn erhobenen Beschwerden zu 
rechtfertigen und die weitere Sachberhandlung, del ſeinem Ausbleiben aber zu 
gewärtigen, daß er der in der Klage vorgetragenen Thatſachen für gefländig 
und feiner Einreden dagegen für verluſtig erachtet werden ſoll, worauf nach 
dem Antrage der Klägerin wider ihn. erkannt werden wlrd. 
i i > Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. a 
Oh lau den 28. November 1825. Auf den Antrag der Erben werden‘ 
7) der Jager Michael Kawalsky aus Biſchwitz, welchen vor ungefäbr 23 n 
als Jagerburſche in die Fremde gegangen; 2) der Hanns Weigelt aus Biſchwitz, 
welcher ſich im Jahre 1813. von da entfernt, um in der Landwehr Dienſte zu 
nehmen, und ſeit dieſer Zeu nichts mehr von ſich haben hören laſſen, und deren 
etwauige unbekannte Erben hiermit aufgefordert, ſich binnen 9. Monathen entwe⸗ 
der ſchriftlich eder perſonlich, und zwar ſpaͤteſteus in dem vor dem Herrn Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Cimander angeſetzten Termine i 
ee Auf den 5, October 1829. 
Vormittag um zo Uhr zu melden und die weltere Anweiſung zu erwarten „ bei 
ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß dieſelben für todt erklart und ihr 
Vermögen ibren Erben, ſowelt dleſe ſich zu legltimiren vermögen, ansgeautwor⸗ 


tet werden wird. 
j Köntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a: 

Nimptſch den 6. May 1829. Nachdem mittelſt Verfügung, vom heu⸗ 
tigen Tage über den Nachlaß des Bauers Joſeph Hannig, ſo wie über das Ver⸗ 
mögen ſeiner Wirtwe Hedwig geb. Klinke, beſtebend aus den Kaufgeldern des 
Bauerguths Nro. 18. zu Heldersdorf, per 2560 Rthlr., und bis jetzt mit 3405 
Rthl. 28 ſgr. 10 pf. Schulden belaſtet, auf den Antrag der Haunigſchen Erden 
der Concurs eroͤffuet worden, fo werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger der Hannlgſchen 
Eheleute hierdurch vorgeladen, in dem auf den 28. July, c. ftüh 9, Uhr vor dem 
Herrn Hütjsrichter Boͤniſch im biefigen Getichtshauſe anstehenden allgemeinen Li⸗ 
quidationstermine perſöͤnlich, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
bei etwuniger Unbekanntſchaft der Herr Vetuarins Sitte und Herr Kaugeltif Sie⸗ 
gert vorgeſchlagen werden, unfehlbar zu erſcheinen, ihre An üche an die fal 
cursmaſſe gebührend anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuwwelſen, widrigen alls 
diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, und zwar zufolge des Gi; 
ſetzes dom 16. May 1825: ſofott nach abgebaltenen Termin mit alſen ihr For⸗ 
derungen an die Maſſe werden präcloditt, und ihnen des halb gegen die ec 
Cxeditoren ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden 
f Raoͤnnigl. Preuß Land und Stadigericht. e 
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399, Habelſchwerdt den 20. März 1829. Ueber den Nachlaß des dahler 
verſtord. Senators und Königl. Peſtwärters Car! Wilhelm Ruhm und deffen Ehre 
gattin Suſaune Eleonore geb. Mufig iſt auf den Antrag der Erbintereſſenten der 
Alkbſchaftliche Liquidatione proceß eröffnet worden. Es werden daher fämmtliche 
"Gläubiger vorgeladen, ſich in dem Kiquidationdtermine, welcher auf dem hieſigen 
f 2 28 den 9. September e. Vormittags 10 Uhr . 
ge t iſt/ Bu ſtellen, 22 Betrag —— die Art ihrer D eben, 
dle vo Documente in der Urſchri e in und die weitere. 
Berbanztung zu erwarten, Demjenigen, welcher verhindert fein ſollte perſoͤnlich 
zu erſcheinen, wird beim Mangel etwaniger Unbekanntſchaft die Herrn Actuarien 
Vogdt und Pohl vorgeſchlagen. Wer einen ſolchen Anwalt nicht ſtellt, auch nicht 
ſelbſt erſcheint, hat zu gewärtigen, daß er aller ſeiner Vorrechte für verluflig ers 
flärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige wird verwieſen werden, was 
nach der Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger etwa übrig bleiben möchte, 
Zugleich wird hierbei zur öffentlichen Kenntniß gebrackt, daß die oben erwahnte 
erebel. Rubm, welche nach dem zu unſern Acten gekommenen Todtenſcheine in 
57 geboren, und die Tochter des daſigen Raihs Advocaten Chriſtian Martin 
Muſig geweſen, ab inteſtato verſtorben iſt, und daß keine erbfähigen Blutsverwand⸗ 
ten dahier bekannt find. Es werden deshalb ihre etwanigen Verwandten vorge⸗ 
laden, in dem oben gedachten Termine ebenfalls zu erſcheinen und ſich gehoͤrig zu 
egitim iten, im entgegen geſetzten Falle aber zu gewärtigen, daß der Nichlaß der⸗ 
felben, der jedoch noch gar uicht zu ermitteln geweſen, den Erben ihres nach ihr 
verſtorb. oben gedachten Ehemanns ausgefolgt werden wird. 
Er — ö — 7 Dt pr ge Schneider. 
„ 722. Jauer den 27ſten April 1829. Auf deu Antrag des Lebnackerbeſitzer 
Carl Friedrich Fleiſcher und des @tafer Auguſt Gere ehr hie ſelbſt ler 
den alle diejenigen, welche entweder als Cigenthümer, Erffiomarion, Pfand oder 
foufige Brisfeinpaber oder deren Erben an das auf den Grund des verlehren ge⸗ 
Erbvergleichs d. d. Jauer din 20. März 1778 auf dem ſub Nr. 151. 
du tegeiien Hauſe für den Carl Friedrich une die Ju lane Ehriiiane Ge⸗ 
— — gm väterliche Erbideit per 100 Ribl. Anſprüche zu ba⸗ 
.. —döä. 7 . 
enn Gucci 8537 e 
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Vermittags 16 Ubr anderaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen „ widri⸗ 
enfalls werden ſie mit ihren diesfaligen Anſprüchen präcludirt, und wird ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dies mehrerwähnte Document aber 

für amortiſirt erklärt und im Hypothekenbuche gelöscht werden. 

Königl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 8 

Brieg den 19. März 1829. Der Schloſſetlebruing Jobann Earl Sort 
kried Jeuner, weicher ohngefaͤhr im Jahre 1808. ſich von hier entferne, ohne von 
feinen Aufenthalte ferner Nachricht zu geben, wird hiermit fo wie feine etwant⸗ 
gen Erben und Erbnehmer au gefordert, ſich bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht vor oder ſpateſtens bis zu dem vor dem Herrn Juſiitath Frltſch 
anſiehenden Termine den 4. Janmar a. f. Vormittags 10 Uhr zu melden und lere 
nere Anwelſung zu gewärtigen, widrigenfalls bei feinem Nichterſch inen er für todt 
erklärt, und ſein im Depojitorio vorhandenes Vermögen den legitunirten Erden 


ausgezahlt werden wird. 
‚ Br 5 f . Preuß. — — Stadtgericht. an epd 
aumburg a. Q. den 25. Februar 1829. Der Joſeph uber 

von Naumburg a. Q. if im Jahre 1804. sis Bädergefeh 18 15 Fe = 
gangen und dat von vieſer Zeit an keine Nachricht von feinem Leben oder 
Aufenthalt gegeben. Wenn nun feine Aazerwandten um Aus antwortung des 

ihm in der mütterlichen Verlaſſenſchaft zugefaltnen Vermögens nachgeſucht ha⸗ 
ben, ſo wird piermit der Bäckergeſell Joſepb Effenberg, over aber auch feine 

etwannigen Leibeserben vorgeladen, Hd) binnen neun Monaten, a dato und 

ens beſondere in dem bierju auf 3 7 | 

1 den 2. December 1829 

Bormittazs um 10 Uhr in hießger Serichts > Ranziey angeſetzten Termin ent⸗ 
weder perlönlich, oder durch einen Devonmächtigten zu geſtchen, widrigenfalls 

ader gewärtig iu fein, daß er für todt erklärt und das mütterliche Vermoͤgen 
den Anverwandten ausgeantwortet werden wird, A 

; Königl, Preuß. Land» und Stadtgeticht. 
AVERTISSEMEN TS. f 
1870 Liegmig den 26 Junn 1829. Der Leibanſtalts⸗Entrepreneuͤr Kübs 

ler hleſelbſt hat auf offentlichen Verkauf der dei ihm niedergelegten und perfalle⸗ 

nen Pfänder angetragen. Der ergangenen Verfügung bes hiefigen Königl. Land⸗ 

und Stadtgerichts gemäß wird dabe ein Termin auf den 7. September c. Nach⸗ 

mittags um 2 Uhr und leres Tage zu dleſem Behuf in der Behauſung des ic. 

Kübler Nro. 54, der Goldt erger Galle hieſelbſt angefegt, zu welchem Kaufluſtige 
eingeladen werden. Die gegen fofortige baare Bezahlung in Courant zu verſtel⸗ 
gernden Gegenstände deſtehen: in goldenen Ketten und Dingen, goldeuen und ſil⸗ 
ee Uhren, fildernen Eß⸗ und Kaffeelöffeln und anderm Süberzeug, Zinn⸗, Kur 
pfer> und Meſſenggeſchirr, Seiden und keinenzeug, Kleldungsſtücken ꝛc. Zugleich 
werden aber auch alle dieſenigen Pfandſchuldner und Pfaudſchtininhaber, aus wels 
chen die Pfaͤnder ſeit 6 Monathen und länger 12 allen find, der Detlaration vom 
4. April 1803. gemäß, blerdurch aufgefordert, ihre Pfänder noch vor dem angefege 
ten Anctionstermine einzulsſen, oder wenn gegen dle contrahirte Schuld u 
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dete Einwendungen zu haben vermeimen, felche dem Königl. Land und Stabtge⸗ 
richt hieſeldff ar Wiberg Verfugung eee entgegen geſetzten Falls die Pfau⸗ 
der verkaufz, aus der Looſung der Pfandglaͤubiger befriedigt, und der etwanlge 
leberreſt der Armenk aſſe abgeliefert werden würde. 
1076 e Feder, Auctionator. 
1906 Sagon ven 27. Juny 1829. Der zum Verkauf der Michael Schmidr⸗ 
ſchen —— in Puſchkau auf den 15. Auguſt d. J. angeſetzte peremtoriſche 
ermin wird bierdurch wieder aufgeboben. 
Herzogl. Saganſches Reunt⸗Cammer, Juſtizumt. R 
Glogau den =7. Juny 1829. Durch das große Waſſer angeſchwemmt 
ein durch Faͤulniß deinah gänzlich zerilörter Leichnam bei Froͤbel an der Oder, 
Glogauſchen Kreties, gefunden und von uns beſichtigt worden. Da dieſer Lech⸗ 
nam unbekannt iſt, fo wird deſſen Auffindung und Beſchreidung hier wit vorſchrifts⸗ 
mäßig bekannt gemacht. Der Körper war mannlichen Geſchlechts, wahrſcheinlich 
zugendlichen Alters, unter 5 Fuß lang, wohlgebilder, aber von zartem Bau, zeigte 
fur; verſchnittenes glattes weiches hellbraunes Haar und vollſtaͤndige Zähne. Der 
idet war er mit einem wergenen Hemde, worin noch ein ordinaires glaͤſernes 
bernſteiofarpiges Kuspfchen beſindlich, und mit zuchenen, wabrſcheinlich graufar⸗ 
Diaen. Beinkieidern dle noch mit bleiernen Knöpfen am Gurt binten, and vorn 
an einem doppelten ſtarken ſchwarzledernen Polentrager bingen In der Taſche 
der Beinkleider batte er ein Stück ſtarken Bindfadens und zwei leinene Bänder, 
wie Strumpfbaͤnder, und in einem zugebundenen leinwandnen Geld ſaͤckchen 3 blel⸗ 
erne und 1 beinernes Knöpfchen nebſt zwei Preuß. Pfennigfiäckn, Auch zeigte“ 
ſich ein Stuck baumwollenes Halstuch von roͤthlichem Grunde mit braunlichen Blu⸗ 
men und bräunlichem doppelten Rande. Die durch Fäulniß berbeigefuͤührte Zer⸗ 
ſtoͤrung hatte alle ſonſtigen Kennzeichen am Körper und den Sachen zerſtoͤrt. Die 
wenigen Sachen werden auf 1 Vierteljahr beim Gerichtsſcholzen Bogedain in Erds 
del zur eiwanigen Anerkennung aufbewahrt. g.) 
88 a Das Königl. Landes» Inquiſſtoriat: 5 
1908. Naumburg a. Q. am 16. Junp 1829. Das unterzeichnete Gericht 
ſubhaſttret die zu Vogelseorf ſub Nro. 60, beiegene, auf 90 Rthlr. gerichtlich ges 
würdigte Haͤuslerſtelle des inſolvent verſto b. Gottlod Gran, und ladet Kaufluſtige 
zu dem auf den 10. Septbr. e. d. angeſetzten einzigen Biethungstermine Nachmit⸗ 
tags um z Uhr in die Gerichts Kanzley zu Friedersdorf zur Abgebung ihrer Gebote 
Mit der Zuſicherung vor, daß vach erfolgter Zuſtimmung der Gläubiger , fofern 
ſonſt kein gefetzliches Hinderniß eintritt, der Zufchlag an den Melſtbiethenden ges 
ſchehen wird. Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des Gotilob Gran zu 
eden dieſem Termine zur Liquidation und Juſſiftcatlon Ihrer Anforderungen mit der 
en darniaung vor, daß die Aus bleibenden durch richterliches Erkenniniß ganzlich 
n der Maſſe werden ausgeſchloſſen werden. 
ir Das Gerichtsamt Vogelsderf. N 
799. Breslau den 4. April 1829. Von Seiten des unterzelchneten Königl. 
Dr desgerichts von Schlefien wird in Gpmäfeit der $. 137. bis 146, Dit. 
17: Bi I. des allgem. kandrechts den undtkanuten Glaͤubigern des am ee 
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ber 1828. zu Gleiwitz verſtorb. Geiſtlichen und Schulratbs J abatb aus 
Breslau, die bevorſtepende Thellung der Verlaſſenſchaft bier mit lich bekaunt 
gemacht intt der Aufforderung, ihre etwanigen Anfprüce binnen 3 Monaten ans 
zumelden, widrigentalls fie es ſich ſelbſt betzumeſſen haben, wenn ſie kuͤnftig damit 
an jeden einzelnen Miterben, nach Verhaͤltniß ſeines Erbantheils werden verwie⸗ 


ſen werden. 8 — * 5 de 1 39 2 Ar 
Koͤnigl Preuß, Ober: Landesgericht von Schleſten * wen) 
TR Balfent auſen. 

1567. Llebenthal den 19 May 1829. Das unterzeichnete Gericht fubbas 
ſtirt die zu Geppersdorf ſub Nro. 92, belegene, auf 133 Rthlr. 3 far. 4 pf. ges 
richtlich gewuͤrdigte Häuslerſtelle des Joſeph Matzke, ad inſtantiam des irchen⸗ 
Collegii hieſelbſt und fordert Birihungsluftige auf, in Termin ö 

den 18. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr n 

vor dem Herrn Auscultator Tremter in hieſiger Gerichisſtaͤtte ibre Gebothe Na 
geben und nach erfolgter Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zuſchlag an den Mel 

biethenden zu « N 1 4 Zugleich werden diejeuigen, deren Realauſpruͤche au 
das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, auf⸗ 
gefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und ju bes 
ſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den kuͤuftigen Beſitzer nicht weiter wer⸗ 
den gehoͤrt werden. 5 . 


rYy 


Koͤnigl. Land. und Stadtgericht. N 
1581. Föwenberg den 30. Mot 1829. Der auf dem ſogenannten Ju⸗ 
denplane bieſeldſt gelegene, der Kaͤmmerey zugehörige Waͤſtefl'oc von 7 [] Rüthen 
21 [) Faß Flächen ⸗Inbalt, fon nach einem von uns beſtättigten Beſchluße der 
Stadtvercrdneten off ntlich an den Meiſbietbenden verkauft werden, well durch 
Zeltvetpochtung derſeibe bisher zu wenig Ertrog gebracht und dle Cotamune zur 
Attrogung der Kriegsſchulden der Gelder bedarf. Hierzu if ein Lieltationster mia 
auf den ten September d. J. . 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nichunttags don 2 bis 5 Uhr auf dem hleſigen 
Notbbauſe end teumt worden, wozu Kaufluflige hlermit elngeladen werden. Ole 
diesfaͤlig en Bedint ungen können in der Raths kanzlei eingeſehen werden. ü 
8 Der Megiſtrat. f 
1480. Glogau deu 24. Mai 1829. In Gemäß belt der geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften in den F. 11, und 12 des Geſetzes über die Aus führung der Gemeinbeits⸗ 
Tbelungs Ordnung vom 7. Juni 1821 werden Diermit die zu Ober» und Nieder⸗ 
Hertudorf und Skeſden Groß Glogauer Kreifes ſchwedenden Regultrungsgeſchaͤfte, 
bei welchen das von Berge und Herrndorfer Famtilien⸗Senioratsgut Ober, Herru⸗ 
dorf: a. bet Perrudorf ſelbſt, bezuglich der Acker > Separation, Servituten⸗Ab⸗ 
löſung und Tbeilang der gemeinſchaftlichen Srundſtücke; b. bei Skelden, bezäps 
lich dort beſitzender Wieſen, die umgelege und von der darauf bisher gehaftenn 
Hntung befreit worden; intereffirt if, zur n Kenntniß gebracht, und ale 
Diejenigen, welche Dabei ein Interſſe zn Haben vermeinen, vorgelaben, f 5 
A 


= (my) = 


intierbaib.6- Wochen, ſpdteſtens aber in Termine den 2. Jull c. zu Drüfe 
gauer Kreiſes (als zu jener Zeit dem Sitze der unterzeichneten) entweder in Per⸗ 
en, oder durch gerichtliche Bevollmächtigte zu melden und zu erklaren, ob fie bei 
Vorlegung der Angeimanderfeßungepläne zugezogen fein wollen, widrigenſalls in 
contumacle m angenommen werden wird, daß alle Nichterſcheinenden die Auseln⸗ 
anderſetzung gegen ſich gelten laſſeu mäffen, und fpäter mit keinen Einwendungen 
dagegen gedor werden ſolleee n. 1 
Koͤnigl. Special» Commiſſion Glogauſchen Kreiſes. 
1479. Glogau den 24. May 1829. Auf den im Groß Glogauer Krelſe 
gelegenen Graf. Schmettow⸗ Schwerinſchen Stifts⸗ und reſp. Famillen ⸗Fidel⸗ 
Lommißgütbern Rietſchuͤtz und Schabltzen ſchweben mehrere Auseinanderſetzungs⸗ 
geſchaͤfte an Dienſt⸗„ Naturals, Präſtatlons , Servituten-Abloͤſungen, Gemein 
beitstbeilungen und Acker⸗Separatlonen Es werden ſolche hiermit in Gemäßs 
heit der Denimmungen in den $. $. 11. und 12 des Geſetzes über die Aus fuͤh⸗ 
rung der Gemeinhelts⸗Thellungs⸗ und Dienſt⸗Abloͤſungs⸗ Ordnungen vom 7, 
Juny 1821. zur offentlichen Kenntniß gebracht, und alle diejenigen, welche dabei 
ein Intereſſe zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich a dato in 6 Wochen, ſpaͤteſtens 
abe in 25 dazu auf den 27. au c. in a Ferie. Sr —— 
logauer i jen d i e ichneten) anberaumt 
9 Kreiſes (als zu jener Zeit dem Sitze der unterzeichn 9 — 


Tersuime entweder in Perſon, oder durch gerichtlich Ber : . 
und zu erklären, ob fie bei AR des Auseinanderfetzungs⸗ Planes zugezogen 


fein wellen, die Ausblelbenden muͤſſen nochmals die Auseinanderſetzung gegen ſich 
gelten laſſen, und werden mit keinen Einwendungen dagegen gehört werden. 
Koͤnigl. Specials Commiffion Glogauer Kreiſes. ü 
Liebenthal den löten April 1829. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
ſtirt die zu Schmortfeiffen ſud Nro. 2, belegene, auf 124 Rthl. 16 far. 8 pf. 
ortögerichtlich gemil-digte Florian Herrmannſche Häuslerfiele ad inſtantiam des 
Wacheſchen Nachlaß Cura tors, Gerichts ſchreiber Thomas zu Langwaſſer und for⸗ 
dert Bietungsluſtige auf, in Termine f 
f de, 28. July d. J. Vormittags 10 Uhr \ 
in hieſtger Gerichtsſtätte idre Gebote abzugeben und nach erfolater Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbletbenden zu gewärtigen. Zu⸗ 
gleich werden dieſenigen. deren Realanſ uͤche an das zu verkaufende Grundſtuͤck 
aus dem Hypothekenduche nicht hervorgehen, ſolche fpätetens in dem obgedachten 
Termine anzumelden und zu beſcheinigen, aufgefordert, widrigenfalls fie damit 
gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
Koͤntgl. Land und Stadtgericht. 

a2. Wittichenau den 7. April 1829. Das unterzeichnete Patrimo⸗ 
nail-Gericht ſubhaſtirt die ſub No 30. zu Steinitz belegene, auf 161 Rth⸗ 
4 ſor. 6 pf, gerichtlich abgeſchaͤtzte Gärtnernahtung des George Boback, 
und ladet Biethungsluſſige ein, ſich in Termino peremtorio 

ih den zoſten July 1829. : 

an Gerichtsſteue zu Steintz einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und for 
dann 
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dann zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an ben Meiſtbiethenden erſolgen 
wird. Zugleich werden aber auch diejenigen, deren Realanſprache an das 
u verkaufeade Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht originiren, 
aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem angeſetzten Termine anzumels 
den und zu beſcheinigen, außerdem dieſelben zu g⸗waͤrtigen haben, daß fie 
gegen den künftigen DBefiger damit nicht weiter werden gehoͤrt werden 
Das Patrimonial⸗Gericht über Steinitz und Zubehoͤr. 

1777. Feobſchͤtz den 16. Map 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤudie 
gers und unter Berückſichtigung des §. 408. des Anhangs der Proceßordnung 
reſp. 84. Tit. 50. Tbl. I. der Proteßordnang folk die deu Anton Mietſch civlliter, 
dem Jobann Proske aber naturalkter gehörig geweſene, in dem Dorfe Lehn⸗Lan⸗ 

enau ſub Nro. 16, gelegene Bauerwerth ſchaft, zu welcher 60 Scheffel Breslauer 
aß Acker gehören, und welche Gundſtücke nebſt Gebäulichkelten zufammen auf 
2606 Nth. 8 ige: 4 pf. unterm 8. März 1826 gewürdigt worden find, reſubhaſtirt, 
reſp. Öffentlich an den Meiſt und Beſtbtetenden verkauft werden. Hierzu haben 
wir die Bietbungstermine auf den 23. May c, den 17. Jany c. Vormittags 9. 
Ahr in loco Leodſchütz, peremtorie aber auf den 18. Jalh c. in dem bekannten Ge 
ſchaͤftslotale in loco Katſcher angefegt, und laden ale beſitz und zahlungsfaͤhize 
Kauflaſtige hiermit vor, an dieſen Tagen, beſon ders aber in dem letzten peremto⸗ 
riſchen Termine entweder perſoͤnlich, oder durch hiulänglich legitimirtee Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſchelnen, ihre Gevothe abzugeben und zu gimärtigen,. daß dem: 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das Grundſtück dann zugeſchlagen werden wird, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann zu jeder 
gelegenen Zeit det den Ortsgerichten zu Lehn Bangenau und der gerichtsamtlichen⸗ 
„Regiſtratur hleſeloſt eingeſehen wirden. Zugleich werden alle dlejenlgen, welche 
an dieſes Grundſſück, aus welchem Grunde es ſey, einige Anſprüche zu haben 
vermeinen, biermis aufgefordert, ſich deshalb ſpaͤteſtens in dem letzten Biethuugs⸗ 
- termine zu melden und die noͤthigen Beſcheinigungsmittel anzuzeigen, eventualiter: 
ſie der etwanigen Realrechte auf immer für verlustig werden erklärt werden. 
Das Gerichtsamt des Lehnes Katſcher. 2 

25 5 Kuſch el, Juſtlt. 

1037. Naumburg a. O. den 16. May 1829. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richtsamt ſubhaſtirt die zu Ober⸗Thiemendorf ſub Nr. go. belegene, auf 291 th, 
gerichtlich gewurdigte Häuslerſtelle des verftörb. Gottlieb Richter, und ladet Kauf⸗ 
luſtige zu dem auf den 29 July c. a. augeſeſetzten einzigen Biethungstermine 
Nachmittags um 3 Uhr in das Gerichtszimmer zu Berthelsdorf zur Abgebung 

ihrer Gebothe mit der Zuſicherung vor, daß nach erfolgter Zustimmung der Glaͤu⸗ 
biger der Zuſchlag an den Meiſtbierbenden geſchehen wird. Zugleich werden die 
unbekannten Gläubiger des verſtorb. Richter zu eben dieſem Termine zur Liqui⸗ 
datlon und Juſtification ihrer Anforderungen. mit der Verwanigung vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden durch richterliches Erkeuntniß ganzlich von der Maſſe wer⸗ 

Ben ausgeſchloſſen werten. - - 
750 Das Gerichtsamt von Ober⸗Thiemenderf. 46 g 
- x * 


a) 


1568, Naumburg 8. Q. den 2. Juni 1929. Das unterzeichnete Gerichts 
ant ſubhaſtiret die zu Krolſchwitz ſub Neo. 19 delegene, auf 201 Rthlr. 20 far. 
gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle des ſich für inſolvent erklaͤtten Heinrich Jakos 

ladet Kaufluſtige zu dem auf n 85 

en 26. Augu 5 

augeſetten einzigen Bletungstermine Nachmittags um 3 Uhr in dos Gerichtszim⸗ 

t zu Kroiſchwitz zur Adgebung ibrer Gebote mit der Zusicherung vor, daß nach 
erfolgter Zuflimmung der Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbietenden gefcheben 
wird, ſofern fonfi nicht etwa ein geſetzliches Hinderniß eintritt. Zugleich werden 
die unbekannten Glaͤubiger des Heinrich Jacob zu eben dieſem Termine zur Eiqui⸗ 
dation und Juſtiſicotion ihrer Anforderungen mit der Verwarnigung vorgeladen, 
daß die Ausdleibenden durch richterliches Erkenntniß gänzlich von der Maſſe wer⸗ 


den aus ge erden. 8 
— ee Das Gerichtsamt Kreiſchwitz. 
Breslau. Renſcheſle. No. 60. um chwarzen Adler im aten Stock vorn⸗ 
bereus it eine Stube für einen einz inen Herren bl g abzulaſſen. * 
Bersten. Zu orrfonfen klelge ſteinetre braune Flaſchen, die 100 St. 
m as far., fo wie elne klein: Dartzie Stublrohr, der Centaer 10 Rtbie. auf der 
num e r 
N) BDredian. Zu vermirthen und zu Michaels dieſes Jahres zu beziehen, 
iſt eine gut gelegene Graupner Nahrung. Des Nähere erfährt man auf det Alto 
b berſtr. No. 52. im totben Stern eine Silege bo. ö 
*) Breslau. Im Eonfe dieſer Woche iR bey uns legen gebfleben: ela 
Beutel mit Geld, ein weiße“ Toſchentich, rorh gezeichnet, ein Lonvon Baumw. 
Jadienne, welche Ge genſtaͤnde die Beſitzer deiſelb en in Empfang nehmen wollen. 
ee Kivert et Tei ſiſcer, i 
em Niuge zu den Reden Ehurfürken- · 


n „ 
N Bredlau... Den ächten Königs = Me ſel- Wein don dem Haufe Carl 

Rho dins in Tsln am Rheln empfiehlt und verkeuft die Fleſche mit Original: Ett⸗ 

duette 25 far. ö L f nein, Schmiedebruͤcke in der Melatroube. 

25 Bresibu- Kornbrandtwein circa 100 Eymer, So und 40 Grab 
Tcalles, ſehr bialg, 100 Stein Prim, ven 65 for. on und div. Sorten feinſſe weiße. 
Stärke, deſtes Lichteblau dos Old. 6 far. klates ſibe ſchoͤn 8 Leinsl und hellen 

als, ſehr ſchoͤne gebackne Tflaumes das ld. 24 fgr., 10 Dfd. 22 für., ade 

Marben, Eprcerips Waoren 1c. empfi bit alles einzeln und im Ganzen 

2 5 A. Sromſch, Reuſcheſtr. No. 34. 

I Drestat. Dienflag den 17ten Juli 1829. wird abermals abgeladen 
aln Trensport doͤhmiſche Winerol⸗Waſſer, und konnen meine verehrten Abnehmer 
dleſeg Tag Mineralbader -, Kerozs und Serdinaads -, Egers, Bungee — . 


— 
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Quelle und Sprudels Brunn In großen und kleinen Krügen, als auch in hen belieb⸗ 

ten ſchwarzen Hpalit Glos Flaſchen und Soldſchuͤtzer und Pälnger Bitterwaſſer 

in ge. und kl. Krug en, beym Abladen fogleich vom Bıoın In Emp‘ang nehmen. 
Friedrich Guta Pohl, Schmirdebrüde No. 10. 

*) Breslau. Montags ols den sten d. M. gebe ich ein Aus ſchleben von 
Feder · Vi /b, wozu lch alle It eunde des Kegelſplels einlade. Auch bemerke ich noch, 
daß von den Zoͤglingen des Blinden Jaſtituts ein gut beſetztes Conzett dodey ſtatt 
findet, und bittet um goblreichen Beſu nr. = 

Axecbeer, Seeler, Gartenftz wor ben, Shweibniger + Thor Ro. 23. 
..r) Breslau. 30 der erſten Kloſſe Hofer Klaſſe, fo wir zu der 3b n Eour 
tant⸗kotterte emt fi: hit Locfe i La 
Srledrich Ludwig Zirffel, No. 38. am großen Ringe bp der grünen Roͤhre. 
AVSABau verauctioniren. 

) Brest 2 en een 9 12 und Nachmit⸗ 
tags von 2 — 6 Uhr werde ich am Ende der Schweidn g erſtr. in Mes. 28 3 ey 
Stiegen boch, wegen Wohnorts » Veränderung, verſchledenes Meudiement, Ku⸗ 
pler und Haus geräͤthe, fo wie delſchledtre Sachen zum Gebrauch verſteigern, wor⸗ 


auf ich Kaufluſlige ergeben oufmertſam mache. 
f A* a Pf.affer, Auct. Commiff. 


Presta u. Montag den Eten Ja früh um 11 Uhr werde ich auf dem 
Ringe dicht hinter der Wehtbonde eine fant⸗elige Jahrmarkts Daoud gegen gleich 
haare Bezoplaug an den Meiſtbteih nden verſtelaern. Berner. 

ODdreslen! Eira 1000 Yfd fein und feinmittel Violet Oſtind. Idigo 
ſellen Donnerflog den ! Sten Jull Vormittags 10 Ubr ouf der Sütsnerfir, No. 4. 
für ſrymde Rechnung meiſeblehend derſteigert werden don C. A. Faͤhn dich. 

: Breslau. Dienſſag als den 7ten Juli früh um 9 Uhr und Nochmtttags 
am 2 Üb werde ich Beraͤnderungshalber in meinem Focal» Oblauerſtr., bieuen 
Hifi, gutes Meublement, als: Sopha, Stuͤble, Tiſche, Comoden, Schranke, 
Schreib Sterrteirs, Spiegel, Delgemätde, Betten, Modratzen, einen ſchoͤnen 
Kronleuchter, eigen Slägel und verſchledenen Haus tatb gegen gleich baart Zahlung 
verſteigern. * pile re, conceſſ Auct. Commif. 
o Beeslau den 4. July 1829. Der zum Nachlaß des Herrn Schul⸗ 
rach Kabark gehörige: Flägel wied Wentag den 6. July d. J. Nachmittags um 
4 Uhr, und die zu den Nachlaß gehörenden Bucher und Muſſkalten wer⸗ 

er 


tenftay den 7. Nach mittags von 2 bis 5 Ubr und die folgenden 
I t r des b 
NN u 2 5 


N ligen Königl. Ober ⸗ Landesgerichts ge⸗ 
= e Beni, ober, Eandehgerlitd, Secret. N 
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uuf Sr. Könige’ Majeſtät von Deus 10. 3 
Aaltergnaͤdigſten Special Befehle. 
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een | Ef verkauf fen at e e 

1977 7. Breslau den 19. May 1829. Auf den trag e es Gla gers 
iR die anderweitige Subhaſlatſon der David ee örlgen, zu Gablitz 
ſub Nro 90. gelegenen, aus Wohn und Wirth 50 rei bauden,- 2 Garten 
von incl. Hoftanın 2 Morgen 42 Q. Ruthen, und orgen 3 Rut ben 
89 3 Gärtnerfiche, welche nach der in, er Be einzufer 
henden Taxe auf 3020 9 95 abg e von uns 5 worden. Es wer⸗ 

1 il Der in 


g aue 72 a fluſtige bierburd 
Darm. a if nBgerichtenäne in Person, oder durch 
n gehörig 1555 = 5 8 Vollmacht Wischen zuläßigen ae f 
5 u erſchelnen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum 
rotocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der al de an den en and See 
biethenden, 2 nicht geſchlee Anſtände eintreten, er e en 


Kö n gl. Preuß. Landgericht. ans ER 


1901. 21 ebau u m 1922 FL 3 auge 70 1 0 Domal⸗ 
ruͤſſau fo e dem Gärtner Panthaleon Kr te, u wald 
15 11 wie 1 an der N aus hängende FR n — 
ſet, 8 101 Rehl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte, daſelbſt ſub No. 10, gelegene Xlelugdrt. 
nuerſtelle, im Wege der Wenge Subhaftation e werden: Demnach 
80 N Beh und ene durch n W ee aufs 
. 1 Neue Vieh; 12. September c. 


gene 96 um so uhr Mark unferzei bern Sb, ade EN ei ee j 
en peremtoriſchen Termine an unſerer gel A en u oil b ihte 
Icbehnen u, die Bedingungen der rate ase In, verneinen, ihre "Sei 
zu Protocoll zu geben und zu gew artigen, daß de h Ka nicht geſetzliche 
5 ehe an Aus nahme zuldgig ma en, re Zur! den m ef mu . 


olgen werde. 
ie Königt, Lend und Gradigeriät. 75 
1891. — au 25. May 1829. Das Maurer Johann David Tiesler⸗ 
ſche Haus No, 203, der Borſtabt, tarltt 286 Rihl. wird Schuldenhalber in 225 


mino 


rs 


— (27165 — 


mino, den 11. September e. Vormittags 10 Uhr auf dem bieſigen Stadtgerichte 
fubhaftirt, wozu zaylungsfäbige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn dieſem nichts rechte 
liches im W'ge ſteht. Sr 2 z 8 2 + * 3 
Königl. Preug. Stadtgericht. 

„) Czarnowanz bei Oppeln den 3. W 
feutlich meiſtbiethenden Verkauf des ſub Nro. 29. bierſelbſt gelegenen, in zwei 
Gebäuden, einem Garten und in einem Acker“ und Wieſenlande von 384 Preuß. 
Morgen beſtehenden Bauerguthes, welches auf 2603 Rthl. abgeſchaͤtzt worden if, 
baben wir im Wege der nothwendigen Reſubhaſtatlon einen peremtoriſchen Dies 
e auf den — 8 8 um 9 . — — 
wozu wir beſitz⸗ und zahlnngs faͤht ER ige mit dem ifügen einladen, da 
2 Ge sage eingelne Acker und Kae rzenen ‚te 8 auf Die Ge⸗ 
baude in dem Falle werden angenommen werden, in ſofern durch eine dergleichen 
Zerſtͤͤckelung diefe Beſitzung ganz und gar verkauft werden kann, jo wie auch, 
daß an den Meiſtbiethenden mit Vorbehalt geſetzlicher Ausnahme der Zuſchlag fo‘ 
fort erfolgen ſolIl. =. 


RXoönigl. Preuß. 3 t. zel. 
1933. Glatz aan van 8. Au den Antrag der en Das 
niſchſchen Erben zu Walllsfurſh ſoll die dem Feldgärtner Anton Scholz gehörige, 
und zu Neuheide ſub Nro. 6. belegene Freiſtelle, welche nach dem Materialmerth 
und Nutzungsertrage zufammen auf 456 Rthlr. 77 far. 8 pf. im Jahre 1829 · 
abgeſchaͤtzt worden iſt, e dee en Subhaſtation verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungef, (dr durch gegenwärtiges Proclama 
aufgefordert, in dem hierzu angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Dierbungs⸗ 
termine, den 12. September Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober Landes⸗ 
gerichts⸗Referendar Delius an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu erſcheinen, 
die Dang des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu ge⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß, inſofern kein ſtatthafter Wider bruch von den Inter 
teffenten erklärt wird, der Juſchlag an den Meiſte und Beſtblerdenden erfolgen 
werde. he Königl. Land⸗ und Stadtgerſcht. = 
si 81 3 Im Wege der Er and 
1816. Ober ⸗ Glogau den 16, Jung 1829. Im der Executi 
die den Anton Watzlawſchen Erben 18 Bormundfchaft gehörige Sauer e und 
Kreiſcham No 11. zu Kommornik, abgefhägt auf 1114 Rihlr. 20 far., ſubhaſtirt., 
Die Termine fichen den 23. Juld , 26. Yuguft, der peremtoriſche den 7. October 
d. J. an. Kaufe. laden wir dazu mit dem Faid ne „daß dem Melſtdie⸗ 
tbenden der Zufchlag erthellt wird, falls nicht gefegliche Anſtaͤnde eine Ausnahme 
wiäßig machen. Past = 
ala 25 Gerichts amt der Majorats. Herrſchaft Ober⸗Blogau. 
1921. Gleiwitz den 1. Juli 1829. egen nicht erreichten annehmbaren 
Gebots, welches nut auf 300 Nthlt. ausgefallen, tft zur Subhaſtation der auf 
959 Riblr. 15 fgr, gewürdigten Caroline Sebaſtlan ſchen Kolonieſtelle Nre- 1. zu 
Klein ⸗Jabrze ein neuer peremtoriſcher Termin auf ö gen 


* 


ay 1828. Zu dem anderweit öf⸗ 
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Keen“ | den 26 Auquſt c. %% st ster une! 
in loco Zabrze anberaumt worden, weiches dem Publikum hierdurch mit Bezug auf 
No. 7., No. 1a. und No 12 dieſes Blattes bekannt gemacht wird. 
8 Gerichtsamt der Herrſchatt Zabrge. — + 
212 - i nan Nine aB 2. 
1926. Breslau dea 30. Juni 1829 Da in dem am 29. Junt angeſtan⸗ 
denen Subhaſtatlonstermins des fub Nro. 14. zu Paſchkerwiß Trednitzſchen Kret⸗ 
ſes gelegenen, gerichtuich auf 1075 Ribir. 3 gr. abgeſchaͤtzten Bauergutbs, kein 
annehmliches Gebot abgegeben worden, ie haben wir einen anderweitigen perem⸗ 
toriſchen Bletungstermin auf den 4. Septbe. c. Var mittags 10 Uhr in loco Paſe 
kerwitz anderaumt, und laden beſitz⸗ und zahlungstähige Kaufluſtige ein, in dies 
ſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebete adzugeben und den Zuſchlag auf das Meiſt⸗ 
gebot zu gewärtigen. Die Tape kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl bei dem Ju. 
ſtizamte, Catharinenſir. No. 2., als auch im Kreiſdam in Paſchkerwitz elngeſehen 
werden. Das ek 1 . n 5 
1927. Pitſchen den a. 1829. Die ſud No. 9. des Hppethekenbuchs zu 
Weſen 1 u „ unter das a ‚Ereugburgfhen Kreiſes ger 
hörige Kolonleſtelle der Amalie Klotz, ſoll Schuldenhalder in dem auf 
den 10. September a. 1. 4 A 
früh um 10 Uhr auf dem berrfchattlichen W in Matz dorf angeſetzten per 
remtoriſchen en ene 0 101 ent is 
den, wozu befig- und zablungsfäbige Käufer vorgeladen werden. Die auf 267 Rth. 
20 fgr, ausgefallene Taxe iſt in Weſendorf dem Aushonge angehängt, und die 
Kaufsbedingungen werden in Termino kieitationis feſtgeſteut werden. 
72 5 Dias Koͤnigſche Matzdorfer Gerichisam. 
1808. Hirſchberg den 19. Juni 1829. Das ſud Nro. 5, zu Neu ⸗Kunzen⸗ 
dorf delegene, ortsgerichtlich am 5. Junt d. M. auf 115 Rtblr. 8 gr. 4 pf. ab: 
ge Freiſtellf, wird Schuldentilgungs wegen in Eermino den 18. September 
d. J. Nadin 4 a Be: Gerichts Kanzlev zu Nimmerſatb an den Melfis 
und Beſtbſethenden öffentlich erkauft. Ne eee Kaufluſlige 
werden hierdurch eingeladen, ihre Gebothe au dieſem Tage abzuwarten und den 
Zuschlag, wofern e eintritt, fofort zu gemärtigen. 
Das Patrimonlolgericht der Nimmerſather Güter. 
04 5 den 20 Mol 1829, Zur Sehe n nothw en e 
San? 1 nberg den 20 Mat 1829. Air öffentlichen n endigen pr 
dagen ig 8 Heier del Praun ſab No. 18. belegenen, aufn a 
25 fHt, detaxirten gehen Gotilleb Schrotttefhen Freigärtnerſtelle, iſt ein Termin 
den 10. Septbf. 1829 Vormittags 9 Ubr vor hieſigem Füärſtentöumsgericht ans 
umt worden, wozu zahlungsſäbige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß der Zuſchlag erfolgen fol, in fo ſern nicht geſetzliche Umſtände eine 
ſchen aten aun fo wie, daß die Tape in der hieſigen Regiſtratur stets nachge⸗ 
1 ann. 1 n 0 7% hr 
mr. Bürftt, v. Hatzkeldt Trachenderger Fürſtentbumsgericht. 
Done Lat 120. Ju u 
Mogan den yten Juni 189. In Bemäßheit des 9. 137. ſeg. Tit. 17. 
Tbl. L. bis allgem, Bamdre hie wird den noch eee Gläubigern des 
am 


1 


= (170) Z— 
am Februar 1814 zu Freyſtadt verſtorb. Doctor medieinae Anton Hoffmann, die 
erfolgte Theilung ſeines Nachlaſſes biemit öffentlich bekannt gemacht, um ihre et⸗ 
walge Forderungen an denſelben in Zetten, und binnen laͤngſtens drei Monaten, 
vom Tage der erſten Inſertion dieſes Averkissements angerechnet, anzuzeigen und 
geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dleſer Frlſt die etwalgen Erbſchafts⸗ 
ee | ſech an jeden Erben nur nach Verhältniß lelnes Erbebells Bu, 
une. g.) 
er 5 Yapınen, eder de age en der egg, 8 
n v 70 rs 
Breslau — 30. Oectinber , uf den Antrag des Kaufmann 


Beau fl aeg ee Saat — — wie die an der 
8 e ? breungag. nach dem 
Materialienwerth TL nach em SrugungBehtean e zu 5 p 5 


Cent aber auf 1883 Rthl. 16 118 8 abgefägte Haus Nro. 1 des 

pothekenbuches, neue Nro. 14. auf dem Graben, im Wege der nerbwenpifen 
Subpaftation werden — tdi alle oe itz, und Zablungsfae 
bige durch 0 cla dert W in, dem biegt 


ee 


angeſetzten ni is 
see den 3; 115 und eee * m. 
9 1 829% * 
beſonders aber in d vom R — und Lernorten emu, Are 
* l Yas 5 a 3 um 11 we 

em Herrn Juſtizr em lenz — 
4 5 die Leſondeln edin 19 wo ae der Sübh: N 
au nn ihre Gchoche 3 Note ben und zu eh daß dem⸗ 
ö in ſofern kein Air fe von den Intekeſſenten erklart wird, 
58 schlag an den Malt 150% teen, werde, Uebrigens ſell 


= icher Erl. „die Lo 01 de chen ein⸗ 
ach gericht ge we gu bebe e e rungen, 0 5 ee ohne 
daß g n Biel Zweck der Produe der Juen *. he weiden. 
Urkundlich unter den Ae > ſel und der geordneten 1 
5 05 hug. dehericht heſtger e . 
Sede blau den 27. 58 1829. Das im e 0 d 35. 


” 


40 a ee Riemberg belege em Bahr Earl W Bauer⸗ 
Bealee in Wege 77 5 r. abgefchäßt fee auf f Antrag er 
diger im 4 it ber r 
nn er * 72 N al e 5 N u — Kt; 15 Er 8 — — 
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u: sh Ihr l ı 11 Er nd BR Un 3 218 nie 170 And 18261781 
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n hierzu nde, Gere fähige Kaufluſtige 
unter der Auffordet Be | 11 5 A Sa 11055 15 nd auf 
Verlauße e e und Sab lung' ei fofort zn Deich engen, Hi Na 
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der Nachricht vor, daß der Meiſtbietendbleibende nach dem Termine erwarten darf, 
daß ibm das vorbezeichnete Grundſtück, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Aus⸗ 
nadme zuläßig machen, nach Genehmigung der Intereſſenten für das Me geboth 
zugelprochen und übereignet werde. Die Kaufsbedingungen ſelbſt werden im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden, und kann die gerichtliche Taxe, wogegen nur bis 
vier Wochen vor dem Termine Erinnerungen zuläßig find, taͤglich in unſerer Re⸗ 


giſtratur einge ſehen werden. 
5 N Königl. Preuß. Landgericht. 

1608. Mänſterberg den 3. Juny 1829. Die Tiſchler Johann Schickſchen Ehe⸗ 
leute hieſelbſt haben bei der erreichten Volljährigkeit der verehl. Schick geb. Bach⸗ 
mann die hier geltende ſtatutariſche Guͤtbergemeinſchaft durch einen Vertrag aus⸗ 
geſchloſſen, welches hiermit bekannt gemacht wird. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

. v. Rönne, 
1476. Groß⸗Streblitz den 15. März 1829. Auf den Antrag elnes Reol« 
gläubigers ſol Im Wege der nothwendigen Subbaſtstlon die ſud No. 10. des Hypo⸗ 
thekenduchs elngetragene, in Dzlelau Czlenskowitzer Herrſchaft belegene Frelbauer⸗ 
ie 45 nach der aufgenommenen Toxe ouf 347 1 Rihlr. gewürdiget worden, In 
en zur kicitation in loco Gziendfomig den 7ten Uuguſt, 7ten October, den teu 
December a. er ee et Zeder Ver N petewtoriſch if, melt; 


biethend verkauft werden. Kauflufige und Zahlungsfaͤbige werden daher elngela ' 


7 7 5 . deß on den Meift- und Beftbleibenden unfehlbar der Zuſchlag erfolgen 
fol, wenn nicht geſetiche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. 2 


u Langhellwigsdorf Bolkenhalnſchen Kreiſes ſub Nr. 182. belegene Muͤhlengrund⸗ 
uͤck mit einem oberſchlechtigen Mahlwerke, elnem ins Waſſer gebauten Spitzgange 


- zar 1 4 e . N . — * ; 
in La — 7 anberaumten Bieibungstermigen, weden der letztere peremto⸗ 
vor uns zu erſcheinen „die Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
e 6A zu vernehmen, ihre Geböthe zu Protokoll zu geben und zu gewärtis 
a demnächſt, injofern kein geſetzliches Hinderniß fait findet, der Zuſch laß 


in den Weit und ZBejibierbenben erfolat. . 
Das Serichtsamt von kanghellwigsdorf. m 
5 1609. 
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18609. Hertuſtadt den zZoſten May 1829. Das ſub Nro. 3. zu Camin 
belegene, ortsgerichtlich auf 510 Rthl. giwuͤrdigte Gottlob Serberſche Dauerguth 
fol in dem einzigen Blethungstermine, den 1. September c Vormittags 10 Uhr 
auf dem herrschaftlichen Schloſſe daſelbſt im Wege der nothweudigen Subhaſta⸗ 
tlon verkauft werden, wozu zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken vorgeladen werden, daß der Meiſtbiethende, inſofern nicht ge ſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag ſogleich zu gewartigen hat. 

Das Lieutenant v. Carlewitzer Gerichtsamt für Camiu und weckfronze. 

82. Strehlen den 28. Marz 1829 Das ſub Nro 60. am Ringe hier⸗ 
ſelbſt gelegene, dem Apotheker Eduard Ferdinand Schwade gehoͤrige, mit zwölf 
Diergebräuen berechtigte Haus nebſt Apotheke, welches nach der, dem wahren 
Wertbe nach im Jahte 1824. aufgenommenen Taxe, welche zu jeder ſchicklichen 
Zelt in unferer Regiſtratur und dei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Breslau eins 
geſehen werden kann, und zwar: 


a. das Apotheker » Privilegium mit — — 13666 Rthlr, 20 ſgr. 
b. dle Avpotheker⸗Waaren und Utenſilien — 1420 — — 
e. der Material» Werth des Hauſes _ - 1 


a 
7 zusammen uf 16440 Rehlr. ı en 
gewurdiget worden if, fol auf den Antrag der Meaigländiger im Wege det 
nothwendigen Oubhaſtatton verkauft werden. Dazu haben wir drei Ble⸗ 
thungs⸗Termine, auf f a ö 5 
den 12. Juni a. c. BV. M. um 10 Uhr, 
den 7. Auguſt a. c. V. M. um 10 Uhr, und 
den 7. October a, c. B. M. um 10 Ur. 
von welchen der letztere peremrorifch if, vor den ernannten Deputlrten, Hrn. 
Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarto Berger in unſerm Partbeienzimmer hierfeloſt 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs fähige mit dem Bemer⸗ 
ken blermit eingeladen werden, daß dem Melſt⸗ und Beſtbietend bleibenden dleſes 
Grundſtück nach erſolgter Einwilligung der Gläubiger in den Zuſchlag, fo wie 
der Kaufgelder⸗ Berichtigung, in fo fern die Geſetze hierin nicht aus drücklich 
eine Ausnahme geſtatten, adjudleirt werden wird. e ee 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ae: 
94a. Greiffenflein den 4. Map 1829 Das unterzeichnete Gerichts amt 
ſabbaſtürt im Wege der Execution die dem Carl Baumert zu Blrkicht zelther zuges 
boͤrig geweſene, fub No. 30, alldort belegene, und in der ortsgerichtlichen Taxe 
vom 16. April e. auf 168 Kehle. 6 far. Cour. abgeſchatzte Haͤuslerſtele, und ſteht 
der peremtoriſche Blethungstermin auf den 6. Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr i 
der hleſigen Gerichtsamiskanzlep an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Reichsgrafl. Schaffgotſchſches Gerſchtzamt der Herrſchaft Greiff uſtein. 
1411. Winzig den 5ten Mal 1829. Die Petruſchkeſche Schmledenahrung 
zu Groß > Tſchuder gerichtlich auf 143 Rihl. 10 far: abgeſchaͤtzt, ſoll Schuldenhal⸗ 
ber in Termino peremtorio all bier a 
den 2 5ſten Juli c. früh umgUße 
an des Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige laden wir bien ein und ber 
mer⸗ 


Shah 
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macken dabei, daß die Gebäude des Orunbächs niedergebrannt und die Tape tag 
lich dei uns elngeſehen werden kaun. 1 * 
Nea a Königl. Preuß. Stadtgericht. . nn 
Ute Wee e 5 den 11. May 1829. Im Wege der Execution iſt 
. bieferbft unter Nr. 169. gelegene, Im Feuer ⸗Societats: Cataſter auf 150 Rth. 
erſicherte auf 1016 Rihl. 10 far. gerichtlich abgefchägte buͤrgerliche Anton Gru⸗ 
nertſche Beſitzung, beftebend: a. aus einem Wohngebäude, Stallung, Schuppen 
und Kegelbahn; b. aus einem circa 6 oder großen Obſt⸗ und Gemüſegarten, 
deſſen eine Hälfte gegen 1000 Stück gute Sorten tragende Obſtbaͤume, und die 
andere Hälfte guten, zum Ns Fr ſich eignenden Boden enthält, und c. aus 
einem Hutungs⸗Entſchaͤdigungsſtuck im Stadtwalde, ſubhaſttrt werden, Der 
Termin zur Lieltation ſteht den 29. July d. J an, wozu zahlungs⸗ und beſitzfa⸗ 
bige Kaufluſtige eingeladen werden, welche, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eins 
treten, an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden den Zuſchlag im Termine zu gewaͤrti⸗ 


gen haben. a nn 
Fürſtlich v. Hatzfeldiſches Gericht der Stadt. 

249. Canth den 20. Marz 1829. Die dem Gottlob Obſt gehoͤrlge, zu 

Tſchechen Neumarktſchen Kreiſes gelegene, im Hypothekenb uche fub No. 2. be⸗ 

lelchnete Erdſcholtiſei, beſtehend aus 4 Hufen Ackerland, Garten und Wohn⸗ 


und Wletbſchaftsgebänden wird biermit, nachdem ſolche vermöge gerichtlicher 


D auf 7120 th. 10 far. ürdigt worden, im Wege der Ex 
En Atrag eine! reaigiäubigere Tupbafla gepellt. € werden daher beſitz⸗ und 
jahlungsfähige Kaufluſtige hieriait eingeladen, in dem zu dieſem Behufe 
a auf den Zoſten Mai ee a 
bt auf den 27ften Jull c., ser 
a auf den zoſten September c. 222 * 
anberaumten Bietungsterminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, entweder 
in Perſon, oder durch gehörig legitimirte Spectal⸗Bevol mächtigte in der Kanz⸗ 
ee Gerichts zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den 
Zuſchlag zu gewartigen Die Kaufsbedingungen ſollen im Termine bekannt ge⸗ 
macht werden, und liegt e Taxe zur Elnſicht in der Gerichts⸗ Regl⸗ 
rata zn jeder scheid Zelt bereit. Re 
2 oͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
Leangenblelau den 15. Mat 1829. Von dem unterzeichneten Gericht; 
amte iſt im Wege der noihwendigen Sudhaſtatlon zum Verkauf der Feledrich 
Kretichmerfchen ind No. 47. zu Harkbau belegenen, auf 360 Kthlr. ortsgerſchtlich 
ge würdigten Freiſtelle, ein einziger Bietungstermin auf den 31 Juli d. J. in loco 
Derthelsdorf anberaumt worden, in welchem beſitz und zahlungsfaͤbige Kauflied- 
baber ihre Gebote ad Prototollum geben und den Zuſchlag an den Beſlbletben en 
ke vorhergegangener Einwilligung der Intereſſenten, falls nicht geſetzliche Umftände 
| en ihme zuläßtg machen, gewärtigen können, ERS 
Braff. v. Sandtettpſchet e der Bangenblelauer Majorats⸗ Güter, 
eller. 3 2 N 8 


nr heller. eege. = 
1589, Bolfmwig den zofın Moy 1829. Nach dem Beſchluſſe apart 
. ; open 
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zohen Krlegs⸗Minlſterll ſoll In Folge Verfügung der Königl. bochlöbl. Jatendan⸗ 
tur des sten Armee: Corps zu Poſen, das olte Garntſon⸗Lazstetb ſub Mio. 102. 
des Hppothelenbuchs, welches nach feinem effeetlcen Werthe auf 6 59 Rib. 24 for. 
5 J pf, nach der Ertragsnutzung ader auf 386, Rtbl. 10 für. gerld lch abgeſchaͤt 
worden, in dem auf den 20. Augufl e. Vormittags 9 Uhr in unſerem Geſchaͤfts⸗ 
kocale anſtebenden einzigen veremtoriſchen Termine oͤffentlich an den Me ſtbiethenden 
unter des Bedingung, daß: 1) der Zuſchlag, unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Königl. hochloͤbl. Jatendantur, nur erfolgen koͤnne; 2) der Meiſiblethende ſich 
verbindlich macht, das Kaufgeld am Tage det Uebergabe des Grundſlücks baar zu 
bezahlen, und 3) derſelde ſaͤmmilich e Koflen det Subhaſtatton, Ueber gabe u.f w. 
Rein trägt und reſp. übernimmt, verkauft werden, wozu befigs und zaplungefäs 
hige Kauſtuſtige hierdurch eingeladen werden. 
a. ‚Königl. Stadtgericht. 
23. Löwenberg 5 den 
: 5 5 € 12. 182 & den { 2 
PT Gen 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 cu 5 Ur in dem — 
bei Langenvorwerg Loͤwenberger Krelſes eine Quantität ausgeardeiteter Muͤhiſteine 
verſchiedener Qualttät gegen baare Zahlung in Cour. verkanft werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. N a 
ee Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
1924. Breslau den zoften Juni 1829. Es follen om 1 gten Juli e. Vor- 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 dis 5 Uhr im Auctlonsgeloſſe 
des Königl. Stadtgerichts in dem Hanfe Nro. 19. auf der Junkernſir, derſchledne 
Effetten, beſtehend in einer Harfen ⸗ Uhr, eine Tiſch und 4 Toſchen , Uhren, Bat, 
ten, keinen, Möbeln, Kleidungsſtäcken und Hausgeraͤth, fo wie ein Handmagen, 
an den Meifibierhenden gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. 
9 Der Köntgi, Stodtgerichts ⸗Stetetair Seeger. 
1925 Breslau den aten Jul 1829. Es ſellen am 7ten Juli e. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Ubr im Auctiondgelaffe des 
Königl. Stadtgerichts in dem Haufe No. 19. auf der Junk ernſtr. verſchledne Effte⸗ 
ten, beſtend In einem Mahagonp Fluͤgel mit Zügen, weicher um 11 Übe vorkommt, 
etwas Sliderzeug, Diſchudr, Möbeln, Kupfer, Meſſing, Zinn, kelnenzeug und 
Haus geräth an den Meiſtblethenden gegen baare Zablung in Courant virſtelgert 
werden. Der Stadtgerichts ⸗Secretair Sieger. 
OY Breslan. Montag als den Sten d. N. und folgende Tage werde ich 
is der goldnen Kron am Tings derſchledene Schnitt und Galanterle » Waaren 
derattleniten, ; 2800, conceſſ. Auctions Eommifarius. 
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Fe Nro. XXVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 7. July 1829. 
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Zu verkaufen. . 
1916, Ratibor den 12. Juny 1829. Auf den Antrag der Erben der Wll⸗“ 
helmine derehel, geweſenen Kaufmann J. B. Scholz geb. Freyin v. Scherr « Thoß 
wird über die für das ſubha ſta geſtandene, im Furſtentbum Oppeln und diffen To⸗ 
ſeler Kreiſe belegene, den Salomon Baruchſchen Erden unterm 28. October 1823. 
adindteirte Rittergurb Trawntg gelöſeten Kaufgelder per 28,050 Rihlt. der Kauf⸗ 
gelder Eiquidotlone protez eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachwel⸗ 
. n ARE e unbekannten 3 on 2. De 
1829. Vormittattags um 9 Uhr vor dem Herrn Oder⸗ Lande 11 - 
. aa Ker worden. de lane nu Sr bierdurch anfäef dert, 
lich dis zum Termlne ſchriſtlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich 
zuiäßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn 
JuſttzCommiſſarten kiebich und Brachmann vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Foederungen, die Att und des Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die et⸗ 
wa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen; demnächſt aber die weis 
tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausdleibenden 
‚mit ihren Anſprüchen von der Kaufteldermaſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen 
deshals ſowobl gegen die Käufer des gedachten Ritterguths Trawnig, als gegen die 
übrigen Gläubiger, unter welche die Kaufgelder werden vertheilt werden, ein ewi⸗ 
zes Stigſchweigen wird auferlegt werdeen 
; Koͤnigl. Preuß, Ober » Landesgericht von een 
1919. Glogau den 19. Junp 1829. Das im Königl. Preuß. Antheil der 
Ode Lauſitz sa deſſen Laubaner Kreis gelegene Guth Obers und Nieder⸗Wieſa, 
welches zu der Concursmaſſe des verſtorb. Ernſt Gotthelf Lebrecht v. Uechteitz 
gehört, fol auf den Antrag, mehrerer Creditoren ſubhaſta geſteut werden. Da je⸗ 
doch im Hypothekenbuch Rubr. II. ein Verkaofsrecht und Fidel ⸗Cemmis fuͤr die 
d Uechtritzſchen Familienglieder eingetragen und der Suhhaſtatſon entgegen ſteht, 
10 ſoll um die Löſchung jeuer Dispoſittonsbeſchränkungen zu bewirken, eine Eini⸗ 
dieſerhalb unter den v. Uechtritzſchen Familien + Intereſſenten verſucht wer⸗ 
han es iſt hiezu ein Termin auf den iſten September’ diefed Jahres 
af ags um 11 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Ober » Landeögerichtös 
5 allen Face ARE dem Schloß hleſeloſt anberaumt worden. Es werden daher 
lamm! che unde aan v. Uechtritz Wieſaer Fidel⸗Commis⸗Intereſſenten hierdurch 
worgeladen, in d eſem Termine perfönlich, oder per Mandatarlum tegie sche zu 
e- 
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erſcheinen und die nöthigen Erklärungen abzugeben. Gegen die Aus bleibenden 
wird der Curator un v. llechttitz Wieſger Concurſe Klage ervoben, und reſp. au⸗ 
der veit Behuls der Präcluſton, Edictalladung im Wege des Proceßverfahrens in 
Untrag bringen. N 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſten Lauſitz. 
> 14 


327. Breslau den 10. März agag. Ueber den mit Einſchluß des im Jahre 
1821, für 44 000 Rthlr. erkauften, im Moblauſchen Kreiſe zu Caudenrecht gele⸗ 
genen Ritterguthes Rayſchen, in 44,188 Rthl. 28 ſgr. beſtebenden, mit und its 
elufive der Hypothekenſchulden 41,091 Rih 8 fgr. 2 pf. Schulden belaſteten Nach⸗ 
laß des am 19. December 1527. zu Naiſchen verſtotb. Königl. Hauptmanns von 
der Armee Conſtantin Auguſt o. Triedel iſt heute der erbichaftliche Koncursproceß 
eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an den Nachlaß aus irgend einem rechili⸗ 
chen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeluen, werden hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Königl. Ober Landesgerlchts⸗Referendarlus Herrn v. Stephani auf 
8 5 1 = BAER RER er 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Laquldationstermine In tienzim⸗ 
mer des bießgen Ders Landesgerichts verſönlich vor Boch em. ausge 
Bigen Bevollmächtigten zu erfehernen und ihre Anſprüche vorſchriftsmäßlig zu ligul⸗ 
diren, dieſelben auch in einer beſonders einzureichenden Liguldatiensſchrllt oder 
um Protocoll zu verificıren. Die Nichterſcheinenden werden in Gemäß heit der 
Verordnung vom 16. Mat 1825. durch ein unmittelbar nach Abhaltung des Ter⸗ 
mins ab zutaſſendes Prärlufions » Erfenntniß auer ihrer etwanigen Vorrechle ver: 
luſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur am dasjenige, was nach Beftiedi⸗ 
gung der fie) meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bl iben ſollte, ver⸗ 
wieſen werden. Die Gläubiger, welche nicht zu Breslau ihren Wohnfig haben, 
werden aufgefordert, unter folgenden Juſtiz»Commiſſarien, Juſtiz Commiſſions⸗ 
rath Paur, Juſtig⸗Commiſſartus Oztuda, Juſtiz⸗Commiſſarlus v. Linſtow einen 
zu ihren Bevollmächtigten zu erwäblen, und ihn mit Information und Vollmacht 
zur Fuͤbrung des Proeceſſes, ingl. nach Vorſchtift des H. 97 Tit. 50, Proceßord⸗ 
nung zur fernern Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und ihres Intereſſes zu verſehn. 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
f Falkenhauſen. 
\ 1809. Jauer den 10. Juni 4829. Es werden alle diejenigen, weſche au 
den Nachlaß des am 15. November 1827 zu Stohl verſtord. Schmiede mſtrs. und 
Freiſtellbeſitzers Carl Bädermann Anfprüche zu haben vermeinen, blermit vorgela⸗ 
den, ſich zur Aumeldung und Beſcheinigung diefer Ansprüche im Termine 
den 12. Sepibr. 1829 Vormittags um 9 Uhr 
in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitlaril hieſeldſt (Neo. 1. der Stadt) einzu⸗ 
finden, widelgenſalls fie bei ibiem Ausbleiben aller ihrer Votrechte verluſtig er⸗ 
klärt, und mit ihren Anforderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger don der Maſſe noch uͤdrig bleiben möchte, verwieſen 
werden ſollen. Das Gerichts amt von Skohl. 
644. Landes hut ven 27. April 1829. Nach den dem unterzei bneten Koͤ⸗ 
nigl, Land- und Stadtgericht gemachten Anzeigen iſt: 3) die 6 
7. Je. 


— 
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2 1798. über ein für die Johanna Beate Sander, nachmals vekebel. 
er. bieſelbſt auf die Bäderbanf fub Nro. 8., urſprünglich auf Höhe von 417 
— nach einer Partialzablung aber nur noch mit 141 Rihlr. 6 ſgr. verſicher⸗ 
N Capfral; 2) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 11. April 1795 über ein fur 
en Kaufmann Johann Dietrich Georgt auf die hieſige Fleiſchbank ſub Nro. 2t. 
verſicheries Capital von 200 Rthl. nebſt Zinſen; 3) das Hypotheken ⸗Juſtrument 
vom 30. September und 12. November 1816, über ein für die Thereſia Maaz 
verehel Gebauer auf die Gartnerſtelle ſub Nro. 55. zu Klein: Heinersdorf intaw 
bulirtes Capital von 24 Rihlr. nebſt Zinſcn; 4) die Recognition vom 18. May 
1796. und Erjjion vom 16. Decbr. 1796. über ein auf das Haus fub Nro. 90. 
zu Witigendorf für deu Erzprieſter Weber verſichertes Capital von 40 Thl. ſchle⸗ 
ſiſch nebſt Zinfens 9) die Recegnition vom 16 März 1798: und Ceſſion vom 
20. Juny 1794. über ein auf das Haus ſub Nro. 82. zu Alt» Reicheuau für die 
Maria Elisabeth verehel. Kleinwechter geb. Engmann verſichertes Capital vom 
50 Thir. ſchleſ. uebſt Zinſen; 6) die Recognition vom 1. October 1780. über 
ein auf das Bauerguth ſub Nro. 104. zu Alt- Reichenau fuͤr die Joſeph Märtin 
Hartmannſche Pupilleumaſſe intabulittes Capital von so Thlr. ſchleſ. nebſt Zins 
fen; 7) die Recogultien 27. März 1791. über ein auf daſſelbe Bauerguth und 
für dieſelbe Maſſe verſichertes Capital von 50 Thlr. nebſt Zinſen; 8) die Recog⸗ 
nition vom 30. July 1787. und Ceſſion vom 14 Januar 1793. über ein auf die 
Gaͤrtnerſtelle ſub Nro. 73. zu Giesmannsdorf für das evangelifche Kirchen Nez 
rarium zu Landeshut verſichertes Capital von 25 Thlr. ſchleſ. nebſt Zinſen; 9) 
die Recognition vom 15. December 1785. und die Ceſſion vom 14. Januar 1793. 
über ein auf dieſelbe Stelle und fuͤr dieſelbe Caſſe verſichertes Capital von 16 
Tolr. ſchleſ. nebſt Zinſen z: 10) die Recognition vom 20. März 1788. und 20. 
Marz 1795. über ein auf das Bauerguth ſub Nro. 73. zu Hermsdorf für das 
Kloſterſtift Grüffan intabulirtes, und ſpaͤter an das dortige katholiſche Kirchen- 
Aerarium gelichenes Capital von 200 Rihlr. nebſt Zinſen; 11) die Recognition 
vom 26. October 1792. Über ein auf das Haus ſub Nro. 212. zu Alt» Reichenau 
für den Bauer Gottiteb Rieder verſichertes Capital von 60 Thl. ſchleſ. nebſt Zins 
fen; 12) das Hypotheken⸗Jnſtrument vom aßſten July 1796. über ein für die 
Kriebelſche Pupillenmaſſe auf das Haus ſub Nro. 84. in der Vorſtadt von Lan⸗ 
deshut verſicherte Capital von 100 Rihlr. nebſt Zinſen; 13) die Recegnition 
vom gten September 1779: über ein auf das Hans ſub Nro. 14. zu Fiſchbach 
für die katholiſche Pfarrkirche daſelbſt verſichertes Capital von go Rth. nebſt Zin⸗ 
ſen verlohren gegangen, und daher werden alle diejenigen, welche an die in jes 
nen Juſtrumeuten verſchrlebenen Capitalien und an die Schuld⸗Documente ſelbſt, 
als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand» oder ſonſtige Inhaber einen Anſpruch zu 
baben vermeinen, aufgefordert, 2 
ee 7 am 7. Auguſt . N 7 
An dem Herrn Referndarius Scholz in unſerem Amtslocale zu erſcheinen „ ihre 
Thrpetungen anzumelden und durch Productſon der aufgeborhenen Inſtrumente 
3 e en 2. widrigenfalls fe mit Ihren Anſprüchen prätludirt und zum ewi⸗ 
gen Still en verwieſen, die Inſtrumente aber für unkraftig und amortiſirt 


erklärt werden ſollen. 
Königi, Land⸗ und Stadtgericht. 15385 
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1538. Trebn!g den agten May 1829. Auf den Antreg des Curatots der 
Mendaut Heidrichſchen Concursmaſſe iſt dato von uns über die in 131 Rthlr. beſte⸗ 

benden Kaufgeldern der in via Executlonis ſubbaſtirten Franz Kirmesſchen Erd⸗ 

ſaßſtelle vom hieſigen Kieſteranger der Liquidationspreceß eröffnet, und zur Anmel⸗ 

dung und Juſtificirung ſaͤmmtlicher an die gedachte Kauffgeldermaſſe zu mach en⸗ 

den Anſpruͤche ein Termin auf . 5 8 15 

5 e. den 23. July d. J. 


Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Müller in un ſerm Par tbetenzimmer 
anberaumt worden. Saͤmmtliche unbekannte Realglaubiger werden daher vorge⸗ 
laden, gedachten Tages entweder in Perſon, oder durch einen mit vollſtaͤndiger In⸗ 
formation und geietzlicher Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre 
Jorderungen zu liquidiren, zur Nachweiſung der Richtigkeit derſelden die etwa 
worbandenen Urkunden und ſonſtigen Beweie mittel mit zur Stelle zu bringen, dem⸗ 
nächſt aber rechniches Erkenntniß zu gewaͤrtigen. Diejenigen dagegen, welche in 
jenem Termine weder perſoͤnlich, noch durch elnen Bevollmächtigten erſcheinen, 
werden mit ihren Anfprüchen an die Kaufgeldermaſſe präcluditt, und es wird ihnen 
damit ein ewiges Stillichweigen, ſowohl gegen den Käufer des Grundſtücks, ols 
auch gegen die Gläubiger, unter weiche die Kaufgelder werthellt werden ſollen, 
legt werden. 75 : 
Aale K . N Koͤnlgl. Land» und Stadtgericht. ee 
68. Kup den 30. März. 1629. In Folge Antrags des Blumenthaler Kolo, 
‚niften Anton Wiend werden alle diejenigen, welche an das verlohren gegangene, 
unterm 2. Januar 1734. vom damaligen Eigentdümer der Colenteſtelle No. 19, zu 
Blumenthal, Carl Wilbelm Winkler für den Ober ⸗Flößaufſeher Wegner üder 
100 Rihl. ausgeftelte Hypotheken⸗Inſtrument, als Eigenthümer, Erffienarien, 
Pfond⸗ oder ſenſtige Briefsinhaber Auſpruͤche zu haben glauben, vorgeladen, in 
dem zum Nachweis derſelben auf den 17. July d. J. Vormittags 9 Uhr hier an⸗ 
Kebenden Termine perlönlich, oder durch qualiſicirte Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, 
wir rgenfalls fie mit ihren etwanigen Realanſprüchen an das verpfaͤndete Grund⸗ 
flück praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stulſwegen auferlegt werden ſoll. 
Denjenigen, welche ſich zur Wahrnehmung ihrer Rechte Stelldertretec bedienen 
wollen, werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß und Piſtoxius zu Oppeln vorge⸗ 
ſchlagen. 5 SE Koͤnigl. Juſtizam. N 
3343. Jauer den 10. April 1829. Auf den Antrag der Amtmann Pritſch⸗ 
ſchen Aden iu Prauseig werden alle diejenigen, welche entweder als Eigenthũ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Briefsiuhaber an das für den Amtmann 
Conſtantin Wilhelm Prieſch zufolge des verloren gegangenen Hypotheken- Jnfiru⸗ 
ments vom 28. Juni 1305. auf der Fieiſchbank und dem Teichſtücke ſud Nero. 5, 
pieſelbſt eingetragene Capital von 300 Nthlr. Ansprüche zu haben vermeinen, ſo 
ole deren Erben und Erbnebmer hierdurch vorgeladen, dieſelben innethalh 3 Mo⸗ 
nate, ſpateſtens ader in dem auf 8 EN 
ER den 48. Juli e. Vormittags so Ubr N 
ver dem Herrn Ober Landesgerichts, Referendarlus Gras nick anberaumten Ter⸗ 
mint anzumelden und nadzumsifen und iernächſt Die weites Verhandlung der 


per ui ge en V 
werden dleſelben mit ihren Anſpruͤchen bier» 
16 ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das 
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1605. Neuftadt den a9. May 1829. Es wird blerdurch zur offentlichen 
Kenutmniß gebracht, daß die Pausler Haus und Catbatina Hooſeſchen Eheleute zu 
Dittmannsdoif Neuftdoter Kreiſes die daſeldſt unter den Ebeleuten durch den! 
desfall des einen Ehetheiles eintretende Guthergemeinſchaft nach dem Cas pariſchen 
Kirchenrechle nach einem unterm 23 April c. geſchloſſenen getichtlichen Vertrage 
aufgehoben haben, welches zur Folge hat, daß der überlebende Ehegatte für die 
Schulden des verſtorbenen Theiles nicht einſteben darf. a a 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 

623. Wittichenau den 7. April 1829 Das unterzeichnete patrimonlal⸗ 
Gericht ſudhaſtit die ſub Nro. 7. zu Steinitz delegene, auf 93 Rthlr. 10 fgt. ger 
richtlich abgeſchaͤtzte Häuslernahrung des Jodann Handrich, und ladet Bietungs⸗ 
luſtige ein, ſich in Termino peremtorio, E 


„47 - en 30. 1 * ? 3 2 
an Geritöflle zu en lbs Etbetbe ablugehen und ſedann zu 
gewärtigen, daß der Zuichlug an den Meiſtdlethenden erfolgen wird. Zugleich wer⸗ 
den aber auch diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundſtuͤck 
aus dem Hypoldekenduche nicht erheben’, aufgefordert, ſolche dis zu dem an⸗ 
geſetzten Termine anzumelden une zu beſchelnigen, außerdem dieſelben zu gewaͤr⸗ 
tigen Haben, daß ſie gegen den künftigen Beſitzer damit nicht weiter werden ge⸗ 


hoͤrt werden. ; 
A, Das BarrimoniatsGeriäpt über Steinitz und Zubehör, 
60. Trachen berg den 3 uten Matz 829. Zur notdwendigen Subhafatlon. 
des auf 560 Kehl. 14 (gr. Cour. taxirten Gottiried Hantkeſchen einbuͤdigen roborh⸗ 
ſamen Bauergutbs, ſud Nr. 22. zu Glieſchwit, einem im biefigen Ae be⸗ 
legenen Dorfe im IB .ge des erdſcaſtlichen Fıquidations : Prozeſſes find enger Ib 
3 Monaten 3 Termine, den 14. Mal, den 17. Juni und peremtorie den 20. Juli 
1829 Vormittags 9 Ubr vor dem unterzeichneten Fuͤrſtentdums⸗ Gericht anberaumt 
werden, wozu goblunasfäbige Kaufluſtige mit dem Vemerken vorgeladen wer den, 
daß die Tare des Grundſtuͤcks nebſt den Kaufsbedingungen in der Registratur eins 
gefehen werden konnen, und daß der Zuſchrag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden 
‚erfolgen wird, ſofern nicht gef s iche Grunde eine Ausnabme herbeiführen. Zu⸗ 
55 werden die unbekannten Gläudlger des zu Gheſchwig verſtorbenen 
A 


wottfried Hancke zu dem letzten Termine Behufs der kiquldatlon und Dec nigung 
h etwantgen Anſprüche an die Maſſe unter der Warnu vorgeladen, daß die 
erase ie aller ihrer . * ge ‚und mie 8 or⸗ 
r an dasjenige nach Deir ing der ſich me 
wen der Mafe er Bleiben mochte, — n werden ſollen. 


Sürſch v. Habfeldt Trachenderger Zürfienebums, Gericht. * 


— { rk) 
x482. Glogau den 23. Mai 1829. In Gemaͤfiheit der F. F. 11. und 1a. 
des Geſetzes über die Ausfäbrung der Gemeindelts⸗Tbeilungs dd ings. 
Ordnungen vom 7 Juni 1821 werden die auf dem v Niebelſchuͤtzſchen Fam lien. 

del» Commisgute Gleinit im Groß ⸗ Glogauer Krelſe ſchwebenden Geſchäfte der 

useinandertegung a. mit der dortigen Erbſcholtſei wegen Dienſten und Schaaf⸗ 
butung; b. mit den dortigen Muͤllern wegen Ublöfung ihrer Getreide- und reſp. 
Mehlzinſenz hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, und alle diejenigen, wel⸗ 
che dadet ein Imereſſe zu haben. vermeinen, vorgeladen, ſich mit ihren Anſpruͤchen 


dei der unterzeichneten, ſpaͤteſtens abet in dem zur Voriegung des Aus einander⸗ 
plans auf den 


f 9 iꝛten Auguſt e. 5 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gleiniz anderaumten Termine zu melden. Ulle 
Ausdleibenden werden ſpaͤterhin nicht weiter gehört werden, ſondern muͤſſen die 
Auselnanderſetzung gegen ſich gelten laſfen. 17 
Koͤnigl. Kreis⸗Special⸗Commiſſion. 
.. 1826. Ottmach au den 26. May 1829. Da der Bauergutsb eſitzer Franz 
Hauſchilo zu Liedenau durch das unterm 22, d. M. publicirte Reſolut gerichilic 
für einen Ber ſchwender erklart worden iſt, ſo wird dieſes hiermit bekannt gemacdt, 
damit dem ꝛc. Hauſchild ferner kein Credit ertheilt wird. Urkundlich unter dem 
Siegel und der gewöhnlichen Uaterſchrift des unterz ichneten Gerichts. 
: König! Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. & 
v. Beyer. 
Landeck den 6. Juny 1829. Von dem unterzeichneten Koͤntgl. Stadt⸗ 
gericht wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Freihausler Franz 
Muhlan aus Karpenſtela Habeiſchwerdter Kreiſes durch das am 23. Mal d. I. er⸗ 
oͤffnete techtskraͤftig gewordene Reſolut für einen Verſchwender erflärt und unter 
Curatel gefegt worden iſt. Es wird für Jdermann die Warnung beigefügt, ges 
nanntem Fran; Mühlan auf keine Weiſe Eredit zu erthetlen, indem die don ihm 
obne vormundſchaftliche Genehmigung contrahirten Schulden werden für unguͤltig 
erachtet werden. g) 19 8 155 2 
f Das Koͤnigl. Stadtgericht von Landeck Wilhelmsthal. r; 
„„, Breslau. Donnerstag, den 9. July gebe ich zum Beſten der durch 
Waſſer Verunglöckten Schleſier im Garten des Hrn. Weiß das Eſte Abonnement ⸗ 
Concert. Raͤheres beſtimmen die Anſchlagezettel. 2 P 
ur: 3 Friedrich Rafael, Geſanglehrer. 

Breslau. Ein junger Mann, der ſich in der Muſick ausgebildet hat, 
wuͤnſ⸗ t gegen nicht bedeutendes Honorar Unterricht im Flügel zu erteilen, feine 
Aorefie erfährt mau beim Hrn. Kaufmann Schwarz im grünen Kranze und Hrn. 
Kaufmann Hertel am Theater, beide auf der Ohlauer Straße. 

Breslau. Sonntag Nachmittag den §. d. M. wurde auf dem Wege 
non Kleinburg nach der Stadt eine roth maroquin Cigarrenbuchſe mit den Buch⸗ 
ſtabeu „und 1825. mit Perlenſtickerei, auf jeder Seite ein Blumen⸗Bou⸗ 
duet, verlohren. Der ehrliche Finder, der ſolche Ring Nro, 13. in der Eſſeu⸗ 
naudlung ohuwelt der Hauptwache abglebt, erhält 1 Rihlr. FR 
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Breslau. Eine Auswahl ſchönen reinſchmeckenden Caffe, alle Sorten 
keine Thees cube allen andern Epesereis und Farbewaaren, beſonders aber elne 
vorzüglich gut g arbeitete und feinſchmeckende Gewurz⸗Chocolade offerirt zu Aus 
Herſt biuigen Preiſeen A. Jüttner, 
f aeg Scchmiedebrücke in der Judenſchule. 

„) Breslau. Zu en Termino Michaely a. c eine ſchon ſehr 
lange beſtehendes Specerey⸗Gewilde Nicolapſtraße Nro. 27. goldenen Helm. 

„) Breslau. Da mehrere meiner geebrten Geſchaͤfts freunde glauben, daß 
meine Weineſſigfabrick aufgeboͤrt habe, kann ich nicht umbin zu bemerken, daß ich 
ungehindert dieſelbe forttreibe, der Weineſſig vor wie nach von der alten bekann⸗ 
ten Guͤihe iſt. Auguſt Rindfleiſch's feel. Wwe., 

i enn n Nicolayſtraße goldenen Helm Nro. 27. 3 

*) Breslan. Termine Johanny 1830. iſt die Handlungs Gelegenheit 
Mio. 48. am Naſchmarkt, beſtehend in einem Gewölbe vorn heraus, daran ſto⸗ 
genden Schreibſtuben, Remiſen und großen Keller zu vermierben. 

) Breslau. Einem hoben Adel und geehrten Publikum zeige ich hiermit 
ergebenſt an, daß ich weine Faͤrderei in Seiden und Wollenzeugen von der Hum⸗ 
merei in die Neuſtadt No. 42. zum blauen Ochſen verlegt habe. 
Hieronymus. ; 

x Brestau. nem . und beciuveredrinden Publikum zeige 
ich ergebenſt an, daſt Mittwoch als den 8. Juli und alle folgende Mutwoch den 
Sommer hindurch ein großes Concert von dem Koͤnigl. Hochlödl. ganzen Trompe⸗ 
ter Chor des Iſten Kuiraſſier Regiments Hast finden wird, wozu ich höflich um 


geneigten Zuſpruch bitte. 
Eger, Eoffetier in Höfchen. 
f *) Breslau. Rapps und Nappsſaat entweder bald oder waͤterhin abzu⸗ 
sehen, wird zu kaufen geſucht don 
G. Oeffeleins Wwe. und Kretſchmer, Karläftr. No. 41. 
„) Breslau. Eine Gutspacht von 2. bis 3000 Rihlr. wird tür einen cau⸗ 
tiens fähigen Pächter geſucht, das Nädere im Antrages und Adreß Burean Im 

alten Raihhauſe. KERPEN . 

D dres ten. Oegleſch es en An reietungen zu Wein Beſſellungen nicht 
fehlt, fo glaudın wir doch, daß viele, welte Weine kaufen, ſich nicht immer am 
die rechte Qelle wenden Leider iſt der Weinbandel jetzt fehr beradgewültdiget, es 

wird förmlich um Aufträge gebettelt und eine Anzahl Agenten reifen des ganze Jahr 
von Ort zu Ort, um ihre Lager die mitunter (ehr ſchwach beſtellt fepa mögen, doch 
enzupreiſen Wes kann der beſcheidene nicht zudtingliche große Lager - Beſitzer da 
anders thun, als rubig abworten, bis diejenigen, weiche bisher von Fuſchern und 
Dyduſltern ver ſorgt wurden, ſich durch eine Brose Überzeugen, daß fie.deder thun, 
aus abettangt reehten groß n Lägerm zu beſtenen, wo die Einkäufe in Partbten des 
dldigſte Transport im ganzen, und des Ihnen bidigte. Acciſe- Rabatt von Mille 
BO pte Frnt Worspuse bardleten, die tin andre im Stande if 10 b mad 
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wenn er feine Relſen ſelbſt zu: achte. — e enthält gegenwärtig über- 
1000 orbolte Weine in Fa fern, worunte dle ſchoͤnen bin gen 27er weißen 
und totden Bordeaux und die 27er a ketten Oder Unger oder Kuffenweine 
und gegen: 10,00 Bout ien, wo ſich die neuen mouſſir · aden Champagner und 
waßen Burgunder durch ute zu oldigen Preißße ſeldſt empfehlen 
Laͤbdert et Sohn, Junferngafit No; 2. nohe am Blaͤcher plotz⸗ 

Breslau Zwey belle ſchͤn meudlürte Zimmer vorn beraus grade dem 
Thrater gegenüber in der Königs Ecke drip Tteppen boch find Mbaathwalſe bing 
zu vermieden und ſogleich zu beziehen und beym Haus wirth zu erfrogen: * 

Breslau. 1 Ja dem prof. ſſor Duͤſchtugſcden in der Nicolaifle.. an 
der Koͤnigs drucke gel genen Houſt eine br freundliche Wohnung von 6 Piegen mit 
Zubehör nebſt Stollung und Wagenplotz | da Michaeli a c., fo wie elne desgl. von 
2 Stuben im erſſen und eine Stube im aten Stock, nebſt Zub⸗ bor (jedoch ohne 
Küche) ſo wle Stollung dis auf 6 Pferde ſogleich; 2) in dem im der S chweidnitzer · 
Straße ſub No. 28 gelegenen Houſe ein? Wohnun von 6 Pl. gen nebN Zah im: 
Zten Stock zu Michael a e.; 3) in dem in der Wirdenfir. fub No 26, gelegenen 
Hanfe die erſle Etage von 3 Pieg en nebſl Zubehbr ſogl ich; 4 ia dem in-Kros s 
am Miuge g⸗legenen Hauſe eine Wohnung: von 4 1% u nedit Zubehör im 2 Stock 
zu Michael a. c. 3. 5) in dem in der Mbrechtöſtr. ſud No. 10. gelegen en Donſ⸗ elne 
Wohnung von 3 Pie gen nebſt Zubehr im erſten Stock zu Mich nel 0. c. au zu 
dermiethen. Das Naͤhere beym Kauftrann G. L. Hertil,. Nicola ft, 

7), Breslau: Feinſtes Berliner Bleyweis, doſſen Wera deten 
iſt zu dem beradgeſetzten Preiße von 16 4. Rebe, der Centner, nebſt 5 pro Cent Ra⸗ 
batt, im Ganzen und e zu 16 Dahl. ohne Rabott iu meiner Niederlage zu: 

bab GE Hertel, Nicelai- Sttotze No. 7. 

) Breslau: Einen Relchstbaler Beh a ‚und a 6 7 53 
für dle W rdererfottung. eines bucher hunde „ n he lechts 
mittleter Größe, ſammtſchwarz und fehr fei metriſch dun 9 5 4 lt 
einzelnen weißen Horten der Beuſt, vieleicht auch noch an einer Wunde am rech⸗ 
ten Schenkel kenntlich, mit ſpitz verſchnittenen Obren und kurzem Swan Er: 

bort auf ben Nobmen Vold, und iſt om a 2 ſten vo M. auf der Weldengoſſe verlob⸗ 
en gegangen. Der ehrliche Finder, in oder außerhalb dur. Stadt wird erſucht, 
In beweg de No. 10 unten im Baden ablageben 

bu, 2 l Bresl a u. Den Sten di M. dis Nachmittags if in der Nicolal⸗ „Vorſlast 
auf dem Wege dir Fiſchergoſſe bis in den Garten zu eindenrub, oder in diefem Gars- 

ten elne oldene Kumpfel » Damen . derlobren gegangen. Wir efilbe: 
iänerfle. Ne. 86. Im Gewölbe des Goldarbeittr Eademann abglebt, erhält einer 
angemsflene Belohnung. 
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mitwochs den 8. July 189. 
Auf Er. Koͤnigl. Majeftät von Preußen it. u 
Aaallergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XXVII. 


ee a Zu verkaufen. | 
11934. Breslau den 20. Yuny 1829. Auf den Antrag der verwit. Zins 
melſter Bandel ſoll das dem Coffetter Schönfeld geboͤrige, und wie die an der Ger 
richtsſtelle aushängende Taxausſertigung nachwelſet, im Jahre 1829. nach dem 
Matertallenwertbe auf 12, 05 Riblt. 20 far. 2 pf., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 10,090 Rthlr. abgefhägte Grundſtück Neo. 8 des Hypo⸗ 
thefenbuches, neue Neo, 1 I., im Wege der nothwendigen Subhaflation verkauft 
1 5 Hana, erden . ni m Zahlungsfaͤhlge TE aufgefesbere 
un j „ in den hiezu N erminen, nämlich: den 18 r 

„ 0X 7629, beſenders aber in dem letzten und peremto⸗ 


kiſchen Termine den 5. Februar 1830 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Frelherrn v. Amſtetter in unſerem Partbetenzimmer No. 2. 
5 erſcheinen , die deſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subbaftarion 
aſelbſt zu N Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnächſt, in fo fern keit 1 na Widerspruch von den Intereffenten erklart 
wird, der Zuschlag an de Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchllings, die Löſchung der ſammtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Productton der Inſtrumente bedarf, verfügt werden, 
= i König!, Stadtgericht biefiger Nefitenz, _ 
tes; - E 3 * 5 1 Blankenſee. 
...1935. Liebenthal den 23. Yuny 1829. Das Königl. Fand» und Stadt⸗ 
bc Fapait die 5 jmottfeiffen fub Nro. 291. belegene, auf 144 Rthir. 
fr. 8 pf. ortsgerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle des Bernhard Hubrlch, ad ins 
Rantiam eines Perſonalgläubigers und fordert Bietungsluſttge auf, in Termino 
1 * a PR: 7 e . 10 . ce 
in hleſiger Gerichtsſtaͤtte ihre Gebote abzugeben und nach erfolarer Zu 
mung een den Zuſchlag an den Meiſtbietbenden zu gewärtigen. Ju- 
gl erden diejenigen, deren Reolanſprüche an das zu verkaufende Grund ſtäck 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpäteſtens in dem 
A mine anzumelden und zu beſcheintgen, widrigenfalls fie damit ger 
gen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
noͤaͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


4 7 
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1944. Naumburg a. Q. den 25. Junp 1829. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte wird hierduich bekannt gemacht, daß das zu Keſſel⸗Schoosdorf bes 
legene Haus ſad Nro. 157. im Wege der offentlichen Sudhaſtation verkauft wer⸗ 
den ſoll, und es iſt hierzu der einzige und peremtorlſche Termin auf 

2 den 19. Auguſt d. J. 
Vormittags um 8 Uhr in der Gerichtskanzeley zu Schoosdorf angeſetzt worden. 
Zahlungs faͤbige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, in dieſem Termine 
au erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und des Zuſchlags, Falls kein geſetzliches 
Hinderniß eintritt, zu gewaͤrtigen. 5 * 
= Dias Adelich d. Hoffmannſche Gerichtsamt Schoos dorf. 

1912. Eauban den 22. Jung 1829. Auf den Antrag einiger Realglaͤubiger 
fol das hierſelbſt ſud Mo. 65. gelegene Wohubaus und Bierhof nebft den dazu ge⸗ 
hoͤrigen ſub Nro. 66. und 67. belegenen Brandſtellen, welches alles gerichtlich auf 
1625 Ribl. 17 fer. 3 pf. gewürdigt worden iſt, ſubhaſtirt werden. Hierzu haben 
wir einen peremtoriſchen Termin auf er 
A den 18. September d. J. E werner 
Nachmittags 3 Uhr anberaumt, wozu zahlungs fähige Kauſluſlige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Mei» und Befibierbent en er⸗ 
felgen fol, in fo fern nicht geſetzlichr Umfiände eine Ausnahme noͤthig machen, 
und daß die Taxe in den Amtsſtunden in unferer Regiſtratur eingeſehen werden 
kann. Das Koͤnigl. Gerichtsam. = 

1949. Reiffe den 4. Junp 28:9. Das ; Meile gon Neiſſe belegene, nach 
Inhalt der in unſerm Parkbelenzimmer einzuſedenden Taxe auf 29,957 Rthlr. 
10 fgr. landſchaftlich geſchätzte Guth Wellendorf nebſt dem ſogenannten Vorwerk 
Mro, 4 und den Grundſtücken Nee. 35. zu Neuland, fol 1 5 55 Antrag eines 
Realgläubigers im Wege der Execution öffentlich an den Meifbiethendın verkauft 
werden. Kaufjußige werden daher eingeladen, in den Blethungsterminen. 

1 den 9. October 18299... 
5 : — 11. Januar 1830, - 
beſonders aber in dem letzten peremtorkſchen Termine, F 
; — 27. April 1830. 
jedesmal Vermlttags 9 Uhr em Parthetenzimmer des unterzeichneten Gerichts vor 
dem Depututen, Herrn Jaſti rat) Karger abzugeben und zu ‚gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde, ſofern nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen. va be et ee 
Koͤnigl. Preuß Fuͤrſtentbumsgericht. a 

1866. Breslau den 2. Junl 1829. Auf den Antrag des v. Dobfchügfchen 
Curatoris its, Zus: Sommifftersranp Paur fol das den Kloſeſchen Erden ge⸗ 
doͤrige, und wie die an der Getichtsſtelle aushaͤngende Taxans fertigung nachwel⸗ 
ſet, im Jahre 1829 nach dem Matertallenwerthe auf 3043 Rthlr. 15 jgr. 6 pf, 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 2371 Nthlr. 25 gr. abgeſchätzte 
Grunsſtück Nro. 22. des Hpeothekenbuches, neue Mro, 35. der Kloſterſiraße, im 
Wege der netbwendigen Subhaſtation ve kaaft werden. emnach werden alle 
Beſiß⸗ und Zahtangsfäpige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu 

an⸗ 
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angeſetzten Terminen, namlich: den 31. Auguf a. e. und den 3. November a e, 
fe ders aber in dem l'tzten und peremteriſchen Termine den kreten Januer 

1830 Vormittags um 11 Ühr vor dem Herrn Juſkizrathe Muzel ta us ſerm P ir 
sheiensimmer No. 1. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtatton daſeldſt zu vernebmen, ihre Gebote zu Protocol zu geden und zu 
gewaͤrtigen, daß demnachſt, in ſofern kein ſtatthafter Widertpruch von den Inte⸗ 
Teffenten erflärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtdiethenden er olgen 
werde. dlebrigens ſoll nach g richtſicher Erlegung des Kaufſchillings, die Lö, 
ſchung der fänmitichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Provision der Inſiru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden. a / 

Das Koͤnigt. Stadtgericht. 5 

0 a v. Blanfenfee. 

1943. Hoyerswerda den 10. Junp 1829. Vermoͤge Auftrags des Ks 
nigl. Landgerichts zu Kottbus baben wir zu der in Antrag gebrachten freiwilligen 
Sud haſtation des den Stellmocher Boͤhmſchen Minorennen gehörigen, vor dem 
Wittichenauer Thore hierſeldſt gelegenen, auf 4 Rihlr. 25 fgr. 6 pf. gerichtlich 
adgeſchatzten Hauſes nebſt Zudehoͤr, einen Termin auf 
a . den 29. Auguſt b. J. Vormittags 9 Ube — © 
an S . e en fordern demnach beſith und zah⸗ 
lun e Kauffuſtige auf, ſich in dieſem Termine zu melden und ihre Gebothe 
abzugeben, worauf nach eingeholter Genehmigung der odervormundſchaftlichen 
Behoͤrde und wenn ſonſt nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag an den 
Meiſibletenden zu erwarten ſteht. Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find in 
unſerer Regiſtratur elnzuſehen. 5 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 

1094. Glogau den 18. May 1829. Die den Chriſtoph Teichertſchen Er⸗ 
ben gehörige, zu Wilkau ſub Nro. 13. belegene, und auf 73 Rthlr. geſchätzte 
Haͤuslerſtelle wird freiwillig ſubhaſtirt, und ſteht ein einziger peremtoriſcher Vier 
thungstermin auf den 30. July d. J. Vormittags 9 Uhr an der Gerichtsſtelle zu 
Nilfau an. Etwanige Kaufluſtige laden wir dazu mit dem Bemerken, daß der 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden ſogleich erfolgen wird, wenn nicht die Intereſ⸗ 
ſen ten widerſprechen. 
Das Gerichtsamt von Wilkan und Immerſath⸗ 
: Gringmurh, 
75 Breslau den 20. Marz 1829. Auf den Antrag der verehel. Claus fol 
das dem Gaſtwirth J. A. Müller gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus 
ende Taxausſertigung nachwelſet, im Jahre 1829. nach dem Materiafiens 
werige auf 8407 Rihlr. 21 ſgr., nach dem Nutzungs ertrage zu § pro Cent aber 
Ua 8138 Riölr. 20 fgr. adgeſchaͤtzte Haus Nro. 8. des Hypothekenbuches, nene 
dera, vor dem Schweidnißer Thor, im Wege der notdwendigen Sudhaſtation 
verkauft werden, Demnach werden alle Befigs und Zahlungs fähige dier durch 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezu anzeſetzten Terminen, nämlich: den 
8. Mai und den 7. Juli, beſonders aber in dem letzten und peremtorifgen Ser. 
| m 
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mine, den 8. September d. J. Vormittags um — Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Nathe Blumenthal in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die de⸗ 
ſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demaächſt, 
in fo fern kein ſtotthafter Widerspruch von den Intereſſenten erklärt wird, der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſſbtetenden erfolgen werde. Uedrigeus ſoll uach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
geuen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
, ’ Koͤnigl. Stodtgericht hieſiger Reſidenz. 
N > Rei RR BR: v. ce a 
5. Frankenſtein den 7. April 1829. Nachdem von dem Unterzeichner 
ten ne anf den Antrag des Herrn Mejor v. Hautewille die nothwendige 
Subhaſtatien des ſub Nro. 21. des Hypotbekenbuchs von Peterwitz Ober» Zeche 
belegenen, und auf 3899 Rth. abgeſchaͤtzten Bauerguths, und zwar im Wege der 
Erccution zu verfügen: befunden worden, fo werden befißs und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch vor⸗ und eingeladen, in den dieſerhalb auf den 1. July, 
dan 31, Auguſt, und endlich den 9. October Vormittags um 10 ubr in unſerm 
Amtslocale vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Geühorn an⸗ 
beraumten Termine in Pexſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Vertreter zu er⸗ 
ſcheinen, ſich von denen Kaufsbedingungen zu infotmiren, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und die Adjudication des Fundi zu gewärtigen, im Fall nicht gefrsliche Aus 
fände eine Aus nahme begründen, rn d e FERO EN RT: 
4287 Aoͤnigl. Lands und Stadtgericht. a 
1733. Gebhardtsdorf den 10. Junt 1829. Das den Johann Gottlob 
Zimmerſchen Erden gehörige, No. 185. in Alt⸗Gedbardtsdorf gelegene Freihaus, 
zu welchem ein Dabei gelegener, mit vielen tragbaren Ob ſtbaͤumen und einen Waſſer⸗ 
drunnen verſehener Garten zu 2 Schſl. Preuß. Maaß Aus ſaat und zwei ſogenannte 
alle Wegeraine zu 4 Mb. Preuß. Maaß Ausſaat gerechnet, gehoͤren, und wel⸗ 
ches alles mit Veruͤckſichtigung der davon zu entrichtenden Abgaben auf 216 Rth. 
20 far, gerichtlich abgeſchaßt worden, ſell auf den Antrag der Beſitzer im Wege 
der Erdtheilung zum offentlichen < erfauf an den Meiſtbiethenden gebracht werden. 
Der Bletungstermin iſt auf N 1 i 3 
den 20. Auguſt c. Vormittags um 1 uhr: 
in unferm biefigen Gerichts ⸗Locale auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Alt Geb⸗ 
bardtsdorf angeſetzt, wozu beſitz- und zahlungsfäbige Kaufſuſtige unter der Bes 
kanntmachung eingetad en werden, daͤß nach erfolgter Zuſttmmung der Beſttzer, 
wenn ſonſt nicht etwa ein geſetzliches Hindernitz eintritt, der Zuſchlag au den Melſt⸗ 
bietenden geſchehen wid. * en 
Mol v. Uechtritzſches Gerichtsamt der Herrſchaft Gebhardtsdorf. 
„ i Manig, Fu 
1085. Laugenblelau ben 16. Map 1829. Das unterzeichnete Gerlchts⸗ 
amt macht hiermit bekannt, daß zum Verkauf des Eruſt Springerſchen, in der 
Gemeinde alten Anchells ſud No. 41. allhier belegenen, ortsgerichtl. auf Br . 
"35 for 
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„ abgeſchaͤtzt i € ‚Subbafation der eint 
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und jablumgsräbige Kauflaſtige in hleſiger miskanzley ſich einzufinden ur 
Zuſchlag an den et- us Bente e in dern De Edge der 
Intereſſenten und falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig m 7 
zu gewaͤrtigen haben. 5 ET 
Graͤfl. v. Sartopeegtui Yet 5 richts amt der Langenbielauer Majoratsgüͤter. 
1 2 r Heege. 
1587. Liegultz den 21. Mal 1829. Zum öffentlichen Verkauf des fub 
Nro. 5. Litt. b. vom Commendator⸗Guthe gelegenen Kräuter Kellſchen Ackers 
von 1 Schfl. Aus ſaat, welcher auf 233 Nihlr. 22 for. 6 pf. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diget worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
den 20. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ernannten Deputato, Hrn. O. k. Ger. Auscultatot Lieber anberaumt. Wir for⸗ 


dern alle zahlungs fähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zut 
gerichtllcher ee 


deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit ger 
Vollmacht und binlänglicher Informotlon verſehene Mandatarien aus der Zahl 
der hleſigen Justiz Commiſſarien. auf dem Königlichen Land und Stadt- 
Gericht hieſelbſt einzufinden , ibre Gebothe abzugeben, und demnächft den 
Zuſchlag an den Melſt⸗ Befibiethenden nach eingebolter Genehmigung 
der In eee zu Me relgen. r m die nach dem Termine 
eingeben, wir eine chr weiter genommen werden, wenn is 
beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, und es ſtebt lebe Ban en 
frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtüͤcks jeden Nachmittag in der Re⸗ 


giſtratur zu inſpiciren. iQ a  D N 
n Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. e 
1102. Milt ſch den 4. Mat 1829. Wir haben die Reſubhaſtation der ie) 
Müller Kawente zugebörizen, fub Neo, 15. des Hppotdekenbuches von Greblin 
gelegenen, auf 334 Rthlr. 15 fat. gewürdigten Waſſermuͤhle Be Der einzige 
peremtortſche Eieuatiens- Termin iſt auf den 19 Auguſt a. c. ange etzt, und Kau 
luſtige werden daber vorgeladen, ſich in demſelben vor dem ernannten Deputirten, 
Hertn Juſtizrath kux in unſerm Geſchältslocale einzufinden, Wee de an 
geben und demuaͤchſt zu re „ daß dem Meifibiethendem, . in ſo fern nicht 
geſetzliche Umſtaade elne Aus nahme zulaſſen ſonten, nich nur det Sie dan 
fondern auch nach gerichtlſcher Eriegung des Kaufſchilings“ die oͤſchung der 
ſammtlich eingetragenen alſo auch der. leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letztern, obne daß es zu dieſem Behufe der Production der Ins umente bedarf, 
Lerlügt werden wird. Die Taxe des ſubhaſta gestellten undi kann nortgens zn 
jeder ſchictlichen Zeit in unſeret Wale e Ser 3 
„ Reicbsgraͤfl. . Maltzan Standesherrliches Gericht. 
€ di span: ich au den 28, April 2829. Auf den Antrag elnes Real⸗ 
reditörs ut die Sub haflatlon des Fron Bucdmannſeden Bauergutes ſud Nro. 
Au. zu Scliendarf „, welches gerichtlich aul 3303, Maple. 1 sor. e pf. gewürze! 
worden, verfügk, und hien 3, Bleiungstermine auf den 4. aal, den 2 0 
1 ‘ * * 0 
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ober. und den 9. December b. J., ben welchen der letzte peremtoriſch ift, in 
unſerem Amtslecal angeſetzt worden, wozu Kaufluflige hierdurch eingeladen wer⸗ 
den, Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Regiſſratur eingeſehen 
E Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitendorf, 

1539. Nimptſch den 23. Mat 1829. Die unter No. 43 zu Heldersdorf 
gelegene Obermuͤble fol nebſt dem Ackerſtück N 


o. 79. daſelbſt, welche zuſammen 
im Jahr 1826 nach dem Materialwerthe auf 2620 Rth., nach dem Nutzungs⸗ 


ertrage aber auf 3621 Rthlr. abgeſchaͤtzt worten Mind, im Wege der Reſubha⸗ 
ſtation in drei Terminen, . 
1 0 de 9. 88 A b. J. 
e er elle, und vorzüglich 

fra — * 4 E Velen: December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
im Gerichts ⸗Kretſcham zu Heidersdorf öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und 
sabinngefäbige Sn 888 hlerzu mit * . eingeladen ? daß 

uf die nach Verlauf des letzten Bietunge termin etwa einkommenden Gebothe 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. Die Taxe kann zu 
leder ſchicklicken Zeit in nd Repifiratur eingeſehen werden. 

e Koͤnigl. Preuß. Band» und Stadtgericht. air 
823, Breslau den 24. April 1829. Auf den Antrag des Maurermeiſtet 
Städt fol das der verwittw. Borbein gehörige, und wie die an der Gerichtäftefle 
andhängende Tarausfertigung nachweiſet, im Jahre 1829 nach dem Materialien⸗ 
werthe auf 1659 Rthlr. 8 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
auf 1769 Rthl. 26 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 32. des Hypothekenbuchs, 
neue Nro. 14. auf der Schulgaſſe zu Neu, Scheitnig, im Wege der notbwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fahige 
durch gegenwärtiged Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hlezu angeſetz⸗ 
ten einzigen und peremtorifchen Termine N 

den 31 Juli 1829. Vormittags 10 Uhr vor 

dem Herrn Juſttzrathe Wollenhaupt in unſerm Partpetenzimmer No. 1. zu erſchet⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatſon daſeibſt zu 
dernehmen, Ihre Gedothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 

2200 in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden erfolgen werde. Uebrigens fol 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eln⸗ 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteru, obne 
daß es ju bieſem Zwecke der Production der Inſtrumente beda 


b rf, verfügt werd 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz · - ae 


285 1 v. Blankenſec. 
* 96. Trebultz ben 28. April 1829. Das ſub Neo. 141. des potbek 
u e a star, hal ar Be 
5 fl. 7 Pf. abgeſchätzte Haus auf der Junkerngaſſe hieſel im Wege d 
f von nas ſus haſta geſtelt und ber einzige peremtoriſche — 


Biethungstermin 
auf 
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2 auf den 31. Julius d. J. 8 8 
Vormittags um 10 Uhr in unſerm Partheienzimmer vor dem Herrn Land» und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſer Scharff anberaumt worden. Beſitz⸗ und zaglungs fäbise 
Kaufluſtige werden zu demſelben eingeladen und aufgefordert, ſich mit Caution 
zu verſehen. Die Tare kann in unferer Regiſiratur eingeſehen werden. Auf Rache 
gebothe wird nur in den geſetzlich zuläßi gen Fallen Ausnahmsweiſe geachtet werden. 

a Königl. Land- und Stadtgericht. a 7 

1093. Liegultz den 4. Mop 1829. Zum oͤff ntlichen Verkauf det ſub 

No. 2. zu Fuchs müͤbl belegen en Müller Beckertſchen Waſſermuͤble ſommt Zubehör, 
welche auf 310 Rihlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtorl⸗ 

ſchen Bletungs termin auf den e 

3 30. July a. c. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem ernannten Deputato, Deren Lands und Stadtgerichts = Aſſeſſor Frliſch 

anberaumt. Wie fordern alle zahlungsfaͤbige Koufluſtige auf, ſich hleſelbſt einzu» 

finden, ihre Gedothe abzugeben und demnächſt den Zufchlag an den Melſt⸗ und 

Beſibletenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärsigen. Auf 


Sebothe, die noch dem Termine eingeben, wird. keine Rückſicht weiter genommen 
umgand i ue gefatten, und es flebt je. 


8 es 2 


werden, re. 305 eine aobme g 
die Tore des zu verfleigernd.n Grundfläc jeden Nachmit⸗ 


dem Kauflufigen frei, 
tag in der Regeſtratur zu luſplelren. 


abgeſchätzte ſub Nro. 169. auf der Oppelnſchen Gaſſe 


Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft en alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch Tame if rt und eins 
geladen, in den hierzu angelegten Terminen „ Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr und den 2a. J Vo 10 Uhr, beſonders aber 


uny c. mittags um 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 24. July c. Vormittags um 10 Uhr 
5 Vanie r zu erſchrinen, die de⸗ 


aan, m ſofern 
g an den Hei f 
Stadtgerich 


2. zu Gimmel Wohlau⸗ 


ſondetn Bedingungen und Modalitaͤten der Sub | 
bee Gebotbe — Protocoll zu geben und zu gew en 
gel bliche Vorfchriften nicht eine Ausnahme werita, 
'sthenden erfolgen werde. Pe 
Sur:  Königl. Preuß. Land: 1 

1 nat rau den 27. März 1829. Die ſub No. 3 5 
hen arege Lienen, auf 56 duhir. ire abgeſchätte Woſſermühlen⸗ 
nahrung des Jodann George Liebig, wird im Wege der Ereention- bhaktitk,, 
u und 


A 


vor dem Herrn Juftizratb Thiel in unſerm enzimmer 
0 on d . 
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und leben die Biethungstermine am 26. Mak, 26. Juni und 4. July c. a. Bots 
mittags 10 Uhr, und zwar die erſten beiden hier en der Kanzley des unterzeichne⸗ 
ten Juſtitlarit, der letztere und peremtoriſche Termin aber auf dem Schloſſe zu Gim⸗ 
mel an, und werden dazu Kaofluſttge zur Abgabe Ihrer Gebothe mit dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Molſibiethenden erfolgen ſoll, in ſofern 
kein ſtatthafter Wider ſpruch von den Intereſſenten erklart wird. 
Das Gerichts amt für Gimmel. 
x Neumann. 


654. Liebau den 27. April 1829. Auf den Antrag der Landwehr⸗Haupt⸗ 
mann Neichſchen Vormundſchaft ſoll das dem Weber Franz Falge zu Liebau ge⸗ 
hörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax us fertigung nachweiſet, 
auf 31 Niblr. 20 0 Bid e bierſelbſt ſub Rre. 82. gelegene Haus, im 
Wege der nethwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegeuwärtiges Proclama aufgefordert, in dem 


hierzu auf den 8 f . 
ger tr a nat Mu a. Vormittags um 10 Uhr . 

vor dem unterzeichneten Ahne Lands, ano e Yu RR n peremtoriſchen 
Termine an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle z iſchemen, dle Be ingungen der 
Subbaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewartigen, daß demuächſt, ſofern nicht gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
laͤßig machen, der Zuſchlag au den Meiſt : und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 
fämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 


letzten, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productſon der Inſtrumente bedarf, 
verfügt werden. F 1 45 
— = Königt. Preuß. Land; und Stadtgericht. 


7 


ig. ee n Buben 
")Brediem: Dessendes eis den Sten Juli trüb nm 9 Ubr werde ih in 
milnem Auetion®sBocot, Oßtanerhr., im blauen Hirſch, wegen Aufbörung einer 


980 . 1 dg um a Uhr ſollen la meinem kocale, 
Albrechtsar, Ne. 20.0 dorzuͤglicher Kubferſtiche , aus einem Nach; 
daß, die ich kult © melſtdletbend veeſtelgert werden. Beſon⸗ 
ders zeichnet ſich datuntes e. sep ubdruck der Madonna von Müller, das 
Abendmahl, die Verm Napbeel von Longble und mehrern andern von 
e Meifern, als Andeslont, Oesnaptrs lignan, Peuduet, Haldemang⸗ 
rome ze, wozu ſch bie Hiefigen teſp Kunſtfreunde und Kunſthäͤndler ergebenſt 
bos. pPiſfeiffir, Auct. Commit. 


[RS a 2 
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er Bey lage | 
zu Neo, XXVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 8. July 1829. 


{Wi Zu verauctioniren. > 
Breslau. Montag als den 13. July und folgende Tage früh vm 9 und 
Mttags um 2 Uhr werde ich auf der Sckweldnitzer Straße Nro 28. wegen Aufte⸗ 
dung einer Taback⸗ und Cichorten⸗Fabricke, wie auch Specerey⸗, Fardewaaren⸗ 
und Saamenhandtung, mehrere Sorten Blatter und fabrietrte Tabacke, fo wle 
fabricirte Eich orie und verſchtedene Specerey⸗ und Farbewaaren, Maculaturpa⸗ 
pier und Sämereien, wie auch Fabrick⸗ und Handlungs⸗Utenſilten, darunker eine 
at Geldcaſſe gegen baare Zahlung meifbierhend verſtelgern. Montag fruͤh 
wird der Anfang mit der Eichorie gemacht, wozu Kaufluſtige einladet 
a x Pure, conciſſ. Auch, Commiſſ- 


» Sreslau ben az. May 1829, Weber das Vermögen der verw. Geheimen 
Juſtizrathin Müller, früher verehel. geweſenen v. Tſchiſchwitz geb. v. Koſchitzky 
iſt am 1. April c. der Concursproceß eroͤffnet worden. Alle di⸗jenigen, welche an 
dieſe Maſſe aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober» Landesgerichts ⸗Aß⸗ 
ſeſſor Schmidt auf den 5 
13. Oetober d. J. Vormittags um 11 Uhr * 
anberaumten Elquidattions⸗Termine in dem Partheiemimmer des bieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts perſoͤnlich, oder durch einen gefiglich zulaͤßtgen Bevollmächtigten 
iu eiſcheinen und ihre Anfprüche vorfchrifeemäßtg zu liqutdiren, dieſelben auch 
in einer beſonders einzurcichenden Liquldattons, Schrift eder zum Protokoll zu ve⸗ 
riſieiren. Die Nichterſcheinenden werden in Gemäß beit der Verordnung vom 16. Mai 
1925. durch ein unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins abzufoſſendes Präs 
eluſſons⸗Erkenntniß mit allen ihren Anſprüch en an die Maſſe abgewieſen, und ihnen 
desbold gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. 
Die Gläubiger, welche nicht zu Breslau idren Wobnſitz haben, werden aufges 
fordert, unter folgenden Juſtſi⸗ Commtſſarten: Juſtiz⸗Commiſſionsrath Paur, 
— — Wirth und Juſtiz Commiſſarlus Oletrichs einen zu Ihrem Bevollmächtig ⸗ 
un zu erwählen und ihn mit Information und Vollmacht zur Führung des Pro⸗ 
Eis, ingleichen nach Vorſchrift des § 97: Tit. 50. Prozeßordnung, zur ferner 
Lahrnehmung ihrer Gerechtſame und ihres Intereſſes bet dem Concurſe zu verfehen- 
5 Königl. Preuß. Oder⸗Landesgerlcht von Schleſien. 2 
8 - 1 750 Falkenhauſen 
2 194. 
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1945. Naumburg 4. Q. den 27. Aunp 18:9 Nachdem am 14 Januar 
1829 uber das Vermögen des Scholtifeis Beflgers Gettiried Dietrich zu Schoos⸗ 
derf töwendergſchen Kreiſes der Cencurs eröffnet und der offne Arreſt verhängt 
worden iſt, fo werben laͤmmtliche bekannte und undefonnte Glanbiger des Bentein- 
ſchuldners hierdurch oͤffentlich aufgefordert, ihre Anfprüche an die Concurs maſſe 
innerhalb 6 Wochen, ſpaͤteſtene ader in dem auf 

— den 18. Auguſt d 3 2 * j 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Schoosdorf vor dem bafigen 
Gerichts halter anſtehenden Termine anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwei⸗ 
fen. Diejenigen, welche weder vor noch in dem Termine ſich melden, haben zu 
gewärtigen, daß ſie mit ihren etwannigen Ansprüchen an die Maſſe präcludirt, 
und ihnen des halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wi d. 5 i 

ng Das Adlich v. Hoffnannfche Gerihteamt Schoosdorf. 
„) Ratibor den ı2ten Juup 18:9... Ven dem unterzeichneten Dber » fans 
5e werden auf Antrag des Königl. Fiscus die Gebrüder Marcin und Tho⸗ 
mas Stuchtict aus Drofhüg Ratidorer Kreiſes, welche ihren Aufenthaltsort in 
Königl. Landen verlaſſen haben, bierdurch aufgeferdert, ſich in dem auf den 

3. October e. Vormittags 10 Ubr vor den Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Ausculta⸗ 
or Becker angelegten Termine allhter zu geſtellen, über ihre geſetzwidrige Ent⸗ 
fernung ſich zu verantworten und lare Zurücktunft glaubhaft nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls fie nach Vorſchrift der Geſetze ihres ſaͤmmtichen Vermögens, fo wie der 
ihnen in Zutunft etwa zufallenden Eroſchaften verluſtig erkiärt, und ſolches alles 
der Reglerungs Haupikaſſe zugeſprochen werden wird. g.) r 

8 Königl. Preuß. Ober » Landesgericht von Oderſchleſien. 


Kuhn. 

1940. Bunzlau den 16. Junp 1829. Judem wir hierdurch oͤffeutlich bes 
kaunt machen, daß über das Vermögen der hiefigen Kaufmannswittwe Schindler 
geb. Riedel der Concuesproceß eröffnet, und zur Connatation und Nachweiſung al⸗ 
ler unbekannten Anforderungen auf den 2. Saptember 1829. Vormittags coram 
Deputato Koͤnigl Oder: Landesgerichts Referendar Herrn Malchor Termin ange⸗ 
ſetzt worden, laden wir zugleich diejenigen, welche Anſpruͤche an die Concurs maſſe 
zu haben vereinen, hieronech vor, in gedachtem Termin verſonluch, oder durch 
legitimirie Bevollmächtigte, wozu wir den Refereadartus Herrn Malchow iu Bor 
ſchlag bringen, zu erſcheinen, ire Anforderungen anzumelden und nach zuweiſen, 
unter der Verwarnung, daß der Aus bleibende mit feinem Anſprach an die Maffe 
praͤtludirt, und tom ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden fol, 

f Koͤnigl. Preuß. Stadthericht. 

8,8. Habelſchwerdt den 3. Mat 1829. Auf den Antrag des Weißger 
bers Michael Marr dadter wird der Franz Marx von bier, für den aus der 
gerichtlichen Erdſonderung vom 24. Juni et confirmato 18. September 1773 
in dem Oypothekenduche des hieſeldſ in der innern Stadt ſub Nro. 33. belege⸗ 
nen Hauſes ſamat Zubebör ſub Rabe. III. erſten O.tes 460 iKthir. 10 far. 
Vater und Mutter, Erbthell verſſchert fein, und welcher am 18. er Fr 

ahlet 
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dabier geboren, ſich im Jahre 1791 von bier nach Breslau begeben, dort vis 
nige Jahre gelebt und ſich dann von da entfernt hat, obne ſeitdem von feinem 
Leben une Aufenthalt hierher Nachricht gelangen zu laſſen, oder deffen etwan⸗ 
nige Erden, Ceſſionarien, oder wer ſonſt in die Rechte des Franz Marx geriee 
ten iſt, oder an jene Forderung aus irgend einem Grunde Anſprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeleden, in dem auf den 
2 9. September e. Vormittags 11 Uhr - 

auf hieſigem Rathhauſe angeſetzten Termine perſönlich, oder durch einen geſetz⸗ 


lich zuläßigen Bevolhnächtigten, wozu ihnen bel etwa mangelnden Bekanntſchaft £ 


die Herren Juſtiz Commiſſarien Leyfer und Haſſe zu Glatz in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erscheinen, Ihre eewaunigen Anſpruͤche anzugeben und zu beſcheini⸗ 
gen, ausbleibenden Falles aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren etwan⸗ 
nigen Anſpruͤchen werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Slüllſchwei⸗ 


gen auferlegt werden wird. 5 
N Koͤnigl. Stadtgericht. 


2 . Schnelder. 

Haynau den 30. November 1828. Das unterfchriebene Gerichtsamt eis 
tlret die Einwohner Johann Gottlieb und Johann George Brüder Naͤhrig aus 
Ober- Adelsdorf, davon erſterer im Jahre 1791. damals 23 Jahr alt, und letz⸗ 
terer 1808. im Alter von 29 Jahren ſich ohne eine bekannte Veranlaſſung aus 
gedachtem Orte entfernt, und ſeltdem von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nach⸗ 
richt gegeben haben, ingleichen deren etwanige eheliche Leibeserben hierdurch öf⸗ 
fentlich vor, ſich innerhalb 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf ; 

den 8. October 1829. Vormittags 10 Ubr 

in der Wohnung des unterſchriebenen Zufkitiariı angeſetzten Termin entweder per⸗ 
ſoͤulich, oder durch geſetzlich zuläßige, mit gehoͤrſger Vollmacht und Juformatſon 


verſehenen Mandatarlen ſich über ihr langes Aus bleiben zu verantworten, widrn 


genfalls bei ihren: Ausbleiben zu gewärtigen, daß in contumaclam auf Todeser 
Harung und was dem anhaͤngig erkannt werden wird. ; 
Das Nittmeiſter v. Axlebenſche Gerichtsamt Ober + Adelsdorf. 
Wecker, Juſtit. 
1217. Wartenberg den 23. Ma 1829. Von Selten des unterz ichneten 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag der Hyvotbekenglaͤu⸗ 
biger die Sub haſtatton dis in der Eromdssi ertfch ft Wartenberg und dem Wars 
tendergſchen Krelſe g legenen Ritterguthes Groß» Woiltsdorf und Anıheil Langendorf 
die Bandıperep genaunt, nedſi allen Krailtäten, Gerichtigkelten und Nutzungen, 
Deiche lm Jahre 1828 nach der dem bei dem unterzelchneten Gericht onshängen: 
den proclama deigefügsen, zu jeder ſchlck chen Zeit einzuſ henden Tape landſchaft⸗ 
auf 4067 7 Rihl. 1 far, 10 pf. abgeſchaͤgt it, befunden und da in Termind 
premtorio den 3 1. Mal c, nur 27119 Üthie, getorhen, von deden Blänbigera 
auf Anf hne eines 4½n Termins angelt gen wotden. Demnach werden alle Bis 
fig und Zahlungs faͤhige hierdurch offtutlch zufgeſertent und vorgetad. u, im dem 
a 5 „ 12 Dl B Mer⸗ 
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Hierzu ang ſtzten peremtoriſchen Termine den Hten September 1829 Vermlttags 
am 9 Abr ouf hieſtger Für Gerte ts Kanzl ( in Te-fin oder durch gibörig Infor: 
mitte und mit Vollmacht verſehene Mandotarten (wozu ibnen für den Fol etwaal⸗ 
ger Unbekanntſchatt der Stadtrichter Marts und Juſtitiottus Scheurich votgeſchla · 
gen werden) zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen und Modaittäten der Eub⸗ 
haſtation daſeldſt zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, doß der Zuſchlag und 
dt: Adjadication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethend n erfolge. Auf tie en ch Ablauf 
dieſes petemtortſchen Termins etwa eingebeuden Geaothe wird aber keine Ruck ſicht 
genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Koufſchillings ole Lö ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen ſowobl der eingetragenen als auch der leer aus gehenden For⸗ 
derungen und zwar letztere obne Production det Inſtrumente verfüge werden. 5 
Füͤrſtlich Eurlaͤndiſch Standes ber rl. G. richt. 
a Leſſing. 
1209: Laudan den 4. Mai 1829. Ueber den Nachlaß des am 22. Dechr, 
b. J. veriiorb. Freigäreners Ehriſtian Gotu ed Weſſig zu Mittel Gerlacht heim ut 
der erbſchaftliche Liquidations . Prozeß eroͤffnet worden, und baden wir zur An⸗ 
meldung und Nachweiſung der Ansprüche der Glaͤubiger dieſes Nachlaſſes einen 
Termin auf den 9. September c 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Mittel⸗Gerlachsheim ans 
beraumt. Dieſelben werden daber aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheiuen, 
und thre Autprüce zu liquidtren und zu vertſictcen, widrigenfalls fie bei ihrem 
Auſſenbleiden aller ihrer etwaigen Vorrechte ve luſtig erklärt und mit ihren Uns 
ſprͤchen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiden mochte, vermieten werden ſellen. 
Das Adlich v. Uechtritzſche Gerichtsamt von Mittel Gerlachs helm und 
Carlsdorf. Könige, Juſtit. 
Striegan den 23 September 1828. Nachſtehende Pexſonen: 1) der 
Dienſtknecht Gottlieb Anders aus Halbendorf, welcher ſeit dem Jahre 1818. ver⸗ 
ſchollen, und aus Wien die letzte Nachricht von ſich gegeben hat; 2) der Dienſt⸗ 
Tnecht Jebann Gottfried Alex aus Nieder: Würgsderf, welcher im Jahre 1313. 
aus der polizeilichen Haft in Bolkenbayn entlaufen, und ſeit der Zeit keine Nach⸗ 
richt von ſich gegeben hat; 3) der Dienſtknecht Johann Ebrenfried Haͤrtel aus 
Nieder- Würgsdorf, welcher ſeit 1809. verſchollen; 4) der Hausknecht Johann 
Sottlieb Riffert aus Gräbel, welcher ſeit 1807. verfchollen iſt; werden auf den 
Antrag ibrer nächſten Verwandten uehſt ibren etwa zuruck gelaſſenen unbekannten 
Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monatben, ſpäteſteus aber in dem 
N auf den 24, Auguſt 1829. . 
in Striegau angeſetzten Termin in der Kauzley des unterzelchneten Juſtitiarit der 
oden genannten Ortſchaften perjönlich oder ſchriftlich zu melden, unter der Wars 
nung, daß die genannten Perſonen font für todt erklart, und deren Vermoͤgen 
Ihren ſich legitimlrenden geſetzlichen Erben überwieſen werden fol, 


ul, 
Lands und Stadtgerichts⸗ Afeffor ap Juſtitiarius der benannten a 
„ U 8 
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9 Nee Arreſte. ER 
1621. Hirſchberz den 3. Jump 2829. Von den Gläubigern des ehemal. 
kebnguths beſtzers Kriebel zu Alt Schönau it auf Eröffnung des Concurſes über 
eſſen Vein gen und Erlaſſung des offenen: Arrefted; angetragen worden. Es wer⸗ 
daher in Gemaͤß beit des § 21. Tit. 50. Tol. I. der Allgem. Gerichtsordnung alle 
diejenigen, weiche von demſelben etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brlef⸗ 
ſchaften binter ſich haben, diedurch aufgefordert, weder an thn, noch an ſonſt Je⸗ 
mand das Mlndeſte davon zu verabfolgen, ſondern ſolches ſofort anzuzeigen, und 
die Gelder oder Sachen, wiewobl mit Borbebat ihrer daran habenden Rechte in 
das gerichtsamillche Deroſitum einzultefern. Wenn dielem offenen Arreſie zuwi⸗ 
der dennoch an den ꝛc. Krlebel etwas ausgezablt oder ausgeantwortet wuͤrde, ſo 
wird ſolches für nicht geſchehen und andermeit beigetrleben werden. Wer aber et⸗ 
was verſchweigt oder zruuͤckbaͤlt, ſoll außerdem noch feines daran hadenden Unter⸗ 
pfandes - und andern Rechts gänzlich verluſtig gebem N 
f Das Patrimonial-Juſtizamt der Freiberrl. v. Vogtenſchen Herrſchaft 
Alt⸗Schoͤnau. Luͤike. 
1937. Goldberg den 30. Junl 1829. Alle diejenigen, welche von dem 
bl ſigen Kaufmann Cor! Oottfr. Sandmann, Über deſſen Vermögen: vom 75. Jun 
1829. der Concuts eröffnet worden iſt, etwas an Gelde, Sachen. Effecten oder 
Brieffchaften Hinter ſich boden, werd n bletrdurch aufgefordert, Niemanden das 
Windeſſe davon zu verobfolgen, dielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon ſoͤr 
derſamſt treutich Anzelge zu mech en, und dle Gelder oder Sachen j doch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorlum abzullefern, 
unter der Verwarnung, doß, wenn dennoch Jemanden etwas bezohlt oder ausge⸗ 
antwortet würde, dies für nicht geſch hen geochtet, und zum Beſlen der Maſſe, 
aadettwelt bepgetricben, wenn aber Jababer ſolcher Gelder oder Sachen dleſelben 
verſchweigen oder zatͤͤckbolten ſollte, er noch auß 'rdem olles ſeines daran habenden 
Unterpfandes und andern Recht /s für v:riuflig erklaͤtt werden wird. N 
Königl. Preuß. Lund» und Stadtgericht = 
1948. Neiffe den 25. Juri 1829. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
blerin t off utlich bekannt gemacht, daß über das Vermögen des Kaufmanns C. F. 
Wachsmann zu Friedrichſtädt bey Neiffe per D cretom vom heutlgen Tage der Eon» 
curs erͤffatt worden tl. De zufolge wird allen unh jeden, welche von dem Gas 
melnſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten, oder Btleſſchalten binter ſich 
‚baden, hiermit zur Pflicht gemacht, dem Gemeinkhuldner nicht das Geringſte zu 
detabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht ſogleich getreulich davon Anzeige 
zu machen, und dle Geider oder Sochen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran ba⸗ 
denden Rechte, fefort in das gerichtliche Depofitum ander abzulleſern, mit dem 
Pedtuten, daß, wenn Jemand etwas verheimlichen und aurädbepalten, er 
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den Gemelnſchuldner zahlen oder ausantworten ſollte, folder für nicht g:fhehen 
trachtet, und zur Muffe anderwrit, eingezogen, der Jabader ſolcher Gelder und 
Sachen aber auch jedes ibm etwa daran zuſtehtaden Unterpfand /oder anderen 
Rechtes für verluſſ g erdlärt werden wird. r 
* Raoͤnlal Preut. Faͤrſtentbums Gericht. us 
er AVERTISSEMENTS, Kings 

1936. Goldberg den zoſſen Jon 1829. Zum oͤffe nt ichen norhwendigen 
Verkaufe, des auf 100 Rthir. 10 ſgr. gerichtuch gewuͤrdigten, dem Haͤusler und 
Zimmermann Johang Gobefri'd Stebadel gehörigen ſab No 2 1. la Selffersdorf 
Goldbercgſchen Ereiſes gelegenen Hauſes iſt ein eiazlg r und peremtoriſchet Biethungs⸗ 
Termin auf den 1 6ten Septbr. d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Gerichts⸗ 
Amte in Seſffersdorf anberaumt worden, wozu Kaufluſt ge, B ſitz und Zahlunge⸗ 
faͤhige hierdurch eingeladen werden. " 

Dos Seiffrrädorfer Gerichts ant. 

1941. Greiffenſtein den 26 Juny 1829. Im Wege des eröſchaftlichen 
Liquidationseroceſſes ſoll die zum Nachlaß des Ellrenſrled Linke gebörige, unterm 
4. Juny c. auf 559 Rthle. 7 far. 10 pf. detaxirte Haͤuslerpoſſeſſton ſub Nro. 114. 
zu Rablſchau, in Termino Lieitatlonts den 26. September c. Vormittags um 9 Uhr 
in hieſiger Gertchtskanzley verkauft werden, wozu Kauſtuſtige mit dem Bedeuten 
eingeladen werden, daß nach vorangegangener Genehmigung der Erben und Glaͤu⸗ 
biger au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen foll; Zugleich wer⸗ 
den auch alle unbekannte Giäudiger zu dieſem Termine Behufs der Lquidlrung 
und Ver iſicirung ihrer Forderungen an die Ehrenfried Link ſche Nachlaßmaſſe uns 
ter der Wernung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben fe ihrer etwantgen Vor⸗ 
rechte verluftig erklärt, und mit ihren Anfprüchen nur an dak jentge werden vertwies 
ſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben moͤchte. A 
Reichsgraͤfl. Schaffzotſchſches Gerichts amt der Herrſchaft Sreiffenftein. 

4 5 ſch 3 5 4 ee 3 de aut - 

1735. Hirſchberg den 10. Juni 1929. Zu dem auf den 17. August 1839 
Wiemikere um 11 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Af Horna bed Se 
nauſchen Kreiſes, zum offentlichen Verkauf der daß lbſt ſud Nro. 220 gelegenen, 
anf 300 Rtblr. gewüärdigten Ehrenfried Wittizſchen Acker tkelle anſtebenden perem⸗ 
toriſchen Bierhungstermine werden hierdurch zahlungsfähige Kruflult ge mit dem 
ne vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſtdietenden erfo gen ſoll, fals 
ulcht gfetzliche Umstände eine Ausnahme zulaßig machen. Gleichzeltig werden guy 
alle unbekannte Gläustger des Ebrenftied Wirtig hiermit aufgetordert, in dieſem 
Termiue ihre Anſpruche an den Ehrenfried Wirtigſchen Nachlaß anzumelden und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls'ſie mit ihren diesſaͤlligen Fordenungen an den Nach⸗ 
laß a Wa), deshalb ein ewiges Stil ſchweigen auferlegt werden würd. 

are Das? elherrl. Mojoer v. Zeslitſche Patelmonlal-Gerkchtsamt von 


Tief: Hartmannsdorf. 
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a a Aber geg. ee urn 9% 
1080. Greiffenflein den 26. Jump 1829. Im Wege des erbſchaftlichen 
= ne ee ſoll die zum Nachlaß des Fleiſcher Gottlob Ruͤcker gebds 
dige, unterm 23. May c. auf 324 Riblr. 10 far. detaxirte Haͤusler⸗ Poſſeſſion ſub 

o. 29. zu Querbach, in Ter mino Licitatlonis den 23. September ce. Vormittags 
um 9 Uhr in hieſiger Gerichts⸗Kanzley verkauft werden, wozu Kaufluflige mit 
em Bedeuten eingeladen werden, daß nach vorangegangener Genebmigung der 
Erben und Gläubiger an den Meifts und Beftbietenden der Zuſchlag erfolgen fol, 
Zugleich werden auch alle unbekannten Gläubiger zu dleſem Termine Behnfs. der 
Liquldirung und Vertfickrung ihrer Forderungen an die Fleiſcher Gottlob Rücker⸗ 
ſche Nachlaß maſſe unter der Warnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben fie 
ihrer etwanigen Votrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Antpruchen nur an 
de verwieſen 2 Rn 9 — — der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Miſſe noch übrig bleiben möchte. g 
ichs graͤfl. affgotſches Gerichts amt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
Reichs aͤfl. Schaffg Hältiher. Po | 
1570. Liebentbal den 29. May 1829. Das Könlgl. Land: und Stadt⸗ 
gericht zu Elebenthal ſubhaſtirt die ſub Nro. 71. zu Neundorf belegene, auf 100 
thlr. Courant gerichtlich gewürdigte Häuslerfielle des Johann Cas par Heider, 
ad inſtantlam eines Realgläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termine 
peremtorio, den Nn 7 Ce . 8 
er. Auguſt c. 


Vormittags um 10 Uhr au hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebothe abs 
zugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenien den Zuſchlag an den 
Meiſtbietheuden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche 
an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, 
aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten „Termine anzumelden und zu 
beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht welter 


werden gehoͤrt werden. 2 
Königl. sinds und Stadtgericht. 5 

766. Liebenthal den 16. April 1829. Das Koͤnigl. Land und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſubhaſtirt das dem Lorenz Scholz zu Gepperstorf gebörige, 
ſub Nro. 55. daſelbſt belegene, auf 305 Rihir. ortsgerichtlich gewürdigte Haus 
nebſt Acker von 3 Schfl. 15 Mg. alt Breslauer Maaß Aus ſaat, ad iuſtantlam 
eines Glaͤubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 3 iſten July 
1829. Vornlittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ibre Gebothe 
abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſeuten den Zuſchlag au den 
Meiſtbiethenden zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Mealanſpruͤche 
au das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht bervorgehen, 
aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obdgedachten Termine anzumelden und zu 
Aſcheinigen, widrigenfals fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter wer⸗ 


den gehört werden. 
. Koͤnigl. Lands und Sadtgericht. BT: 
I Petsdam den 10. Junp 1829. Meinen geehrten Kunden und Freunden 


meiner Dampf- Epecotape zeige ich hieadurch ergebenil an, daß Hier k. an 
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ger in Breslau Buüttmerſteabe = goldenen Weinfaſt die alleinige Haupt - Nieder» 
lage meines Fabrikats für ganz Mittel ⸗Schleſten von jetzt an führt, und verweife 
i alle geehrten Aufträge don dort dahin, mit dem Bemerken, daß die Dampfcho⸗ 
colade dort acht und zum Fabrickpreiſe in richttgem Gewicht mi. dem naͤmlichen 
Raban, als in meiner Fabrick, verkauft wird. 
J F. Miethe, Juhaber der Dampf Ebocolaben· 
Maſchine und Fabrick. 

- *) Brestai. In Bezug auf vorſtehendr Anzeige benachrichtige ich meine 
geehrten Kunden, daß die erwarteten Zufuhren nun eingetroffen und mein Lager 
dadurch wieder auf das vollſtaͤn digſte ſortirt iſt. Bei Ainahine von 6 Pfd. einer 
Sorte — ich das 7te, und 2 85 50 Won‘ — 8 5 ee Auch iſt die ſo ſehr 

1 rte 2 — Node 4 1 t 3 u ha 
5 dach 0 * ſinger, Benrath im goldenen Weinfaß, a 
. dem Schweidnitzer Keller gegenuber. 

*) Breslau. Mlt Looſen zur erſten Klaſſe Sorten kotterte und kooſen der 

dritten Courant⸗ dae Kan et. 1 * 
0 un. nahe am großen Ring. 
1 ub tau Inder II. e en 4 Ei Lede y wir gras 

verabfolgt. f 

„) Breslau. Eine Dame ſucht eine Reiſegegüſchoſterin zum 15. Julp nach 
Altwaſſer. Naͤheres Nicolaiſtr. No. 7. 2 Stiegen hoch. 

*) Breslau. Eine dauerhafte moderne und nur wenig gebrauchte e Halb⸗ 
Cbatſe wird zu kaufen geſucht, Paradeplatz No. 12. 

*) Peiskretſcham den 6. July 182 Da ich Willens bin, me hle⸗ 
ſelbſt vor einigen Jahren ganz neu und m ib erbaute und auf dle zwei igſte 
Art eingerichtete Bter⸗ und Brandweindrennerel auf drei nach einander folgende 
Jahre van Term. Michael d. J. ab, zu verpachten, ſo wollen Pachtluſtige ſich 

wegen der diesfäligen nähern Auskunft in dem ann. und Abrepe Bureau zu 
Breslau im alten 2 tathhauſe einzufinden belieben, 
J. W. Hudzick, i f 
Abalgl Lehnstraͤger der Alepanderbii: Galmet⸗ Grube. 0 

*) Breslau. Von diesſähriger Jug Schoͤpfung habe ich nun empfan / 

bes, und erwarte im Laufe dieſer Woche fernere Transporte, Selter, Gelloauer, 

Jinger , Marlendoder , Kreuz und Ferdinands Brunn, Eger, Franzens ⸗ 

er, Soll; Aut und Eger kalter Sprudel Brunn, Saidſchuͤtzer und Pallnaer 

+ Bitterwofler, fo wie alle Gattungen Schleſiſcher Mineralwaͤſſer, und empfehle 

duale feſcheſten, neee biligſten Preiß en. 

Carl 8e. Keltſch, in Br. s leu, Stodgoft No, r. 
8 3 Beedle, Seitras, friſches, gereinigtes iſt ang kommen und binlgſt 

zu baben bey. Carl Fr. Keuſch in Breslau, Stockgaſſe No. r. 

Breslau. Jun elner Condltor ey wied eln Lehrling geſucht; ouch kann tin 
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Donnerſtags den 9. July 1829 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. u. 
allergnaͤdigſten Special: Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XXVII. 


Bekanntmachungen. 

Es iſt genehmigt worden, den October Jahrmarkt zu Neumarkt, welcher 
dies Jahr auf den 23:, 24. und 25. Sptbr. angeſetzt il, auf den 30. Beptbr, 
Iſten und aten Ocibr. d. J. zu verlegen, welches hiermit zur allgemeinen Kennen 8 
gebracht wird. i ö 

Breslau den Zten Jull 1829. g.) 5 

. Rönigl Regt tung. Abtheilung des Innern. 
9) Bredlam den Sten Jui 1829. Im Laufe dieſes Monots, und zwar 
den 13ten, 14ten, ı6ten, aoſen, 2 rſten, 2Zfen, 27ſten, a8flen und Zope 
in den Nachmlttagsſtunden von 2 bis 5 Uhr ſollen die Zinſen von denen bey der 
Spaar ⸗Caſſe niederg⸗legten Geldern für den Zeitroum vom e ſten Januar dis Ende 
Junt 1829. an die Intereffenten aus gezablt werden. Dieſelben werden daher bler⸗ 
durch aufgefordert, ſich en gedachten Tagen mit ihren Qutttungsduͤchern auf dem 
tathhaͤuslichen Fürfienfaole zu melden. Rach At lauf dieſer 9 Zahlungstage wers 
den keine Zinſen mehr gezahlt, ſondern ſolche ouch ohne Praͤſentatlon der Quittungs · 
bucher, dem Copitol » Conto jugefchrieten, da hingegen diejenigen Jatereſſ enten, 
weiche dle Zuſchreibyng der nicht erbobenen Zinſen in ihre Qulttungs bücher verlon⸗ 
zen, ſich mit dleſen, jedoch erſt nach geſchloſſener Zinfenzoplung an den Montagen 
jeder Woche, Nachmittogs zwiſchen 2 und 5 Ubr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſten⸗ 
ſaale beym Rendanten Mauch zu melden hoben. ö 
a Zum Magiſtrot dieſiger Haupt» und Reſidenzſtabt, verordnete Ober⸗ 
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Burgermiiſter, Burgermeiſter und Stadträthe⸗ 
Zu verkaufen. 

1935. O di uny 1829. Nachdem in Subbaſtationsſachen des 
ehriſ an Wolfen — A Haufes Nro. 115. zur Stadt Ohlau in dem 
am 17. Jun c. angeſtandenen Licitationstermine in das abgegebene Geboth pet 
1600 Rlhlr. nicht gewilliget, und auf die Anberaumung eines neuen Biethungs⸗ 
ietmins angetragen worden iſt, fo haben wir einen anderweitlgen Dlethu 


ER 


min auf den 3 3 5. Auguſt d. JJ. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Cimander angeſetzt. 
Co werden alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, zu dieſem Ter⸗ 
mine im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig infor⸗ 
mirten und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, 
die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gehothe zum Protocoll zu gu 
ben und zu gewaͤrtigen, 1. der Zuſchlag und die Adjudication an Me . 
und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
Koͤuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

75 Breslau den 20. März 1829. Auf den Antrag der verehel. Claus ſoll 
das dem Gaſtwirth J. A. Müller gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus⸗ 
haͤngende Tarausfertigung nachwelſet, im Jahre 1829. nach dem Materlallen⸗ 
werige auf 8407 Rihlr. 21 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu s pro Cent aber 
auf 6138 Ridlr. 20 gr. adgefhägte Haus Nro. 8. des Hypethekenbuches, nene 
Pro. 24. vor dem Schweidnitzer Thor, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſezten Terminen, nämlich: den 
5. Mai und deu 7. Juli, beſonders aber in dem letzten und en Ter⸗ 
mine, den 8. September d. J. Vormittags um — Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rathe Blumenthal in unſerm Partheienzimmer Nro. 1, zu erſcheinen, die de⸗ 
fonderen Bedingungen und Modalitäten der Subßhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen , daß demnaͤchſt, 
in ſo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden erfolgen werde. Uedrigeus ſoll uach 
gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings, die Löfchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Productton der Inſirumente bedarf, berfügt werden. 
e 8 Koͤnigl. Stodtgericht hieſiger Reſidenz. *. 

a . 5 v. Blankenſee. 

1953. Altendorf den 13. May 1829. Bebufs der Erbthellung ſoll das 
nach dem Matdes Glettnik hinterbliebene, zu Oderſch gelegene, und auf 1089 Rth, 
20 fgr. gerichtlich gewürdigte Bauergut, in folgenden Terminen, und zwar auf 
8 den 165. Auguſt e., 15. Septbr. c. und 15. October e. „ 

welcher letztere peremtoriſch iſt, im Schloſſe zu Oderſch oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 

tenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige und Zablungsfäbige mit dem Bes 
merken bierdurch einladen, daß dem Meiſtdiethenden das Bauergut nach vorherl⸗ 
ger Genehmigung der Erden und und des vormundfcaftlichen Gerichts zugeſchla⸗ 


gen werden wird. \ 
’ Das Gerichts amt der Herrſchalt Oderſch. 

- 1954. Ohlau den 8. Juny 1829. Auf den Antrag eines Realgläubigers 

IR die Subhaſtatton der Gettiteb Brixſchen Freigärtnerſtelle No. 17, zu Baumgar⸗ 

ten nedſt Zubehör, welche im Jahre 1829 auf 303 Athlr. ı for, abgefchägt il, 

von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfabige Kauffuſtige hierdurch 

aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bletungstermine 
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ä am 14. September d. J. 
Vormittags um 10 Uhr ver dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. 
Eimander im Termin, immer des Gerichts in Brfon, oder durch einen gehoͤrtg 
informirten mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erisbeinem, 
die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebethe zu Protokoll zu geben 
und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag und dle Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und 
Beſtdtetenden, wenn Feine gelezliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. ü 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht, 

1967. Hirſchberg den 30. Jung 1829. Zum nothwendigen Öffentlichen 
Verkauf des ſub Nro. 74. zu Ketſchdorf Schoͤnguſchen Kreiſes delegenen, bisher 
dem Bäcker Benjamin Schudert gehoͤrig geweſenen Freihauſes nebſt Bäckerei, wel⸗ 
ches nach dem Ertragswerthe auf 1640 Ntblr. und nach dem Materlalwerthe auf 
858 Rih. 25 far, dorf erichtlich abgelchaͤtzt worden, haben wir 3 Bietungs termine, 
von welchen der letzte peremteriſch iſt, auf 

den 29. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr, auf 

den 24 Octoder c. Vormittags 11 Uhr, und auf 

den 19. December c. Nachmittags 2 Ubr ö 
und zwar die erſteren beiden iu der Bebauſung des unterzeichneten Juftitiarii zu 
Hirſchderg am Markte in No. 1., den letzten aber in dem berrſchaftllchen Schloſſe 
ju Ketſchdorf angefegt. Wir fordern alle zahlungs und befigiäbige Kaufgen 
auf, ſich an dei I nd zu a e entweder in Per⸗ 
fon, oder durch mit Speclalsodmacht und binlänglicher Information verſebene 
Mandatarten einzufinden, ihre Gebothe adzugeden und demnaͤchſt den Zuſchlag an 
den Meifto und Beſtdiethenden nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten zu 
gewöärsigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht 
gefegliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen follsen, keine Rͤckſicht genem⸗ 
men werden, und kann ubrigens die Taxe in den gewöhnlichen Amtsſtunden cine 
geſehen werden. g e 

Das Gerichtsamt von Keiſchdorf Schoͤnauſchen Kreiſes. 
a Cruſius, Juſtit. 
102. Franken eln den 11. Moy 1829. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird auf den Antrog des Herrn, Poſter Schein zu Karzen, die Brelſtelle 
des Florian Nogeduſch fud Niro. 4. in Maltſchau Nimpiſchſchet Creiſes, wezu eln 
Obſigarten und drey Scheffel Ackerland gehören, und welche ortsgerichtlich auf 
200 Kehl. toxltt iſt, notbwindig fasHaftich, und der peremtoriſche Bielhungster - 
win auf den 22. Auguf d. J. Nachmittags 3 Uhr in der Gerichts ⸗Konzley zu Prauß 
anberaumt, zu welchem Kaufluſilge hierdurch eing⸗loden werden. 
Dat graͤfl. v. Zierolnſche Gerichtsamt der Fldel⸗Comniß⸗Herrſchaft 


* rauf. 

1137. ee den 20. Mah 1829. Zum offentlichen nothwendigen 
Ver kauf des auf 334 Rth. 18 ſgr. 4 pf. gerichtlich gewürdigten Franz Herrmann⸗ 
ſchen Ackerhauſes Nro. 17. zu Schlaup Jaserſchen Kreiſes, ſteht ein einziger und 
peremtoriſcher Lieitatlons termin auf > 8 


* . 

Br ben 30, Juli 1329. Vormittags 9 Uhr ins 
dor dem unterzeichneten Gerichte zu Schlauphof Liegultzer Kreiſes an, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlnngsfähige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 

ige . Gericht der Schlauphoͤfer Guͤther. 


Otto. 
947. Camenz den 29. April 1829. Auf den Antrag eines Gläubigers wird 
die fub Nro. 80. zu Heinrichswalde gelegene, dem dortigen Häusler Franz Sau⸗ 
erz gehörige, und nach der orts gerichtlichen Taxe vom 13 September d. J. auf 
120 Kthl. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, im Wege der Execution fuohaflirt, und es if 
der diesfaͤlllge peremtortſche Licltatlonstermin auf den 30. July d. J. Morgens 
um 9 Uhr anberaumt worden, in welchem zahlungs fähige Kaufluſtige allhier pers 
ſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtble⸗ 
thenden zu erwarten, hierdurch aufgefordert werden. * jene 
Das * Gericht der Königl. Niederlaͤndiſchen Perrſchaft 
amenz. N 
1166. Schmiedeberg den 22. April 1829. In dem bisher augeſtandenen 
rmine zum öffentlichen Verkaufe des allhier fub Nro. 15. be en, 2589 
hl, gerichtlich abgeſchaͤtzten Oberkretſchams, wozn außerdem zur reunerei eine 
gerichtet, mit Stallungen verſehenen Wohngebaͤnde noch ein Gaſiſtall fur 40 Pferde 
und ein — gehört, und welcher an ſouſtigen Appertinenzien ein Ackerſtü 
von 6 Metzen Ausſaat alt Breslauer Maaß, einen Obſt⸗ und Graſegarten, eine 
Erbzingwieſe führt, wird auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats wegen rückſtn⸗ 
digen Abgaben anderweit zum Verkauf ausgebothen. Hierzu iſt ein Termin auf 
den 24. Juiy c. Vormittags 11 Uhr ’ 
auf dem hieſigen Stadtgericht angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Der 
zahlungsfahige Meiſtbiethende hat den Zuſchlag zu erwarten. f 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
1095 Badewitz den 11. Map 1829. Im Wege nothwendlger Subhaflas 
tion ſollen die nach dem verſtorb. Florian Müller zuruͤckgebliebenen Grundſtücke, 
als die Häuslerſtelle ſub No. 131. und der Dominialader von 3 Schfl. 51 Mtz. 
alt Breslauer Maaß ſud Nero. 267. bie ſelbſt, zuſammen auf 130 Rthlr. tarist, 
in dem einzigen peremtoriſchen Ternune, F 18 5 ; 
2 den 30, July c. Vormittags 9 Uhr ** 
in hieſiger Gerichts kanzley verkauft pen „ 2 werden dazu zablungsfaͤhige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag, in fofern 5 
liche Hinderuiſſe nicht eine Ausnahme geftatten, au den Beſtblethenden erfolgen 
wird. Das Gerichtsamt Badewitz und Neudorf. 
1542, bandes but den 25. Map 1829. Auf den Antrag eins Nealgläus 
bigerg des Schupmocher Thadeus Hoffmann fol der dem vormallgen Schullehrer 
Beepec bis ber gehörige ſab Mio. 18. zu Hermsdorf belegent und auf 519 Rıhir. 


10 fer. dorfgerichtiich adgefhägte Kleingarten in dem 
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Auf den 2 uten August d. J. nnn 
Vormittags 10 Uhr vor dem Hin. Kreis: Juſtiztath Loge la unſerm ö 
a IMs 
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Simmer angeſetzten Termine öffentlich an den Melſtblethenden verkauft werden. 
Aauſluſtige werden zur Eicitarlon eingeladen. 1 
Köͤaigl kond und Stodtgericht. . 
1583, Fürſtenſtein den 9. Mai 1829. Die auf 2,496 Mihlr. a0 ſgr. 
taxirte Johann Benjamin Adamſche Waſſermäble zu Raſpenau Waldenburger 
Kreiſes fol auf den Antrag eines Realgläubdigers in nothwendiger Subhaſtation 
in den auf den 13. Auguf 1. J. Vormittag 10 Uhr, den 12. October I. J. 
Vormittag 10 Uhr hierſeldſt, und peremtorte den 10. December I. J. Vormit⸗ 
tag 11 Uhr in der Gerichts⸗Scholtiſel zu Raſpenau angeſetzten en 
kauft werden, welches befig» und jahlungs fähigen Kauftuſtigen hierdurch Des 
kannt gemacht wird. a ö 
Reichsgrafl. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. n:: i ee 
Oels den 29 Januor 1829. Dos dem Gottlieb Möcke zugeboͤrlg, in 
Klein- Zöllulg bel Bornſtodt belegene Kretſchamgat, welches nebſt dem dazu geh» 
rigen Garten, Ardern und Wleſen, um Jah 1827. auf Neuntauſend neunhun⸗ 


dert fünf und neungig Reichstholer ſichszebn Subergroſchen obgeſchd t worden 
ſoll auf Antrag des Bidcl als Hopotbefengläubiger den 6. Mat, 1 Je, oh 
tember a e., weicher tegtere Termin der eniſcheldende iſt ouf bleſigem Rathhauſe 
zum Verkauf ausgeboten werden, und wird der Zuſchlog an den Meiſtblethenden, 
ofern nicht gefegliche Umfände eine Ausnahme machen, er folgen. Die Taxe des 
Gtrudſtͤͤcks iſt bel dem unterzeichneten Stadtgericht und dei den Ortsgerichten in 
Riein» Zönnig nachzuſ hen. f 95 2 
Herzogl. Brounſchwelg, Oelsſches Stadtgericht. 

1517. Hermsdo rf unterm Kynaſt den 14. Mal 1829. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cuttom die nothwendige Subhaſtatton des dem Gottlleb Lederecht Paul zu Schrel⸗ 
dershau ſeither zugehörig geweſenen, fub Nro. 116. alldert belegenen, und in der 
orts gerichtlichen Taxe vom 29. Mat 1828: auf 792 Rthlr. Cour. gewuͤrdigten 
Hauſes verfügt worden Re —— — Kauflu⸗ 
fi ert € j 
ſtige biermit aufgefordert, auf den z —— 5 R ba F 
anſtehend igen und peremtoriſchen Licitations⸗ ermine Vormittags um 
10 Ye . ber Serichtskanlley zu Hermsdorf entweder in Perſon, oder Died e . 

mit gebriger Vollmacht ver ſebenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protocolle zu geben und biernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erẽlaͤrung 
25 Antereffenten das in Rede ſtebende Haus dem als zablungsfähig ſich auswei⸗ 
ſenden Meiſk, und Beſtdielhenden adjübieirt, und auf pater ats an dem beſagten 
letzten Termine eingehende Geborhe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde «6 
schehen > > „keine Mitehjicht genommen werden wird. ar 

elchsgtafl. Schaffgotſchſchrs Frei Standes herrl. Gericht. r 


er - 


Ua T 


3 ee Zu verauctioniren. 

1951. Breslau den 4. July 1829. Es ſollen am 23. July c. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Lagen 
Im Auctions gelaſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Haufe No. 19, auf der Jun⸗ 
kernſtraße verſchledne Effecten, beſtebend in Betten, Leinen, Meubeln, Klel⸗ 
dungs ſtuͤcken und Hausgeräth an den Melſtbiethenden gegen baare Zahlung in 

Cour. verſteigert werden. u 
Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executlons- Inſpectlon. 
„) Breslau. Montag den 13. Julp c. und folgende Tage Vor- und 
Nachmittags werde ich auf der Albrechtsſtraße Nro. 13. neben dem Gouverneurs 
hauſe eine Quantität überſtandener Meubles aller Art öffentlich verſteigern. 8 
we 7 Pieré, eonceſſ. Auct. Commlſſ. 

Citationes Edietales. ö 


1972. Breslau den 25. Junp 1829. Ueber die fünftigen Kaufgelder des 


Glaͤubigern hiermit dle Herren Jaſtiz Commiſſionsrath Paur, Juſtizrath Wirth 
und Juſttzrath Kletſchke als Mandatarien in ray gebracht. 7551 


ac 4 Fr . Muͤhler. 
"9952. Tarnowitz den 23. Juny 1829. Von dem unterzeichneten Gerichte 
wird der am 1. Marz 1795. geb. Sohn des im Jahre 1813. zu Waſchnik vers 
fiorb. ehemal. Guthsbeſitzers Carl v. Wachowsky, Namens Erdmann Joſeph An⸗ 
ton v. Wachowsky, welcher ſich bei fine Vater bis zum Jahre 1812. aufge⸗ 
halten, zu welcher Zeit er, als die franzoͤſiſchen Heere nach Rußland marſchirten 
aus dem väterlichen Haufe mit dem Vorgeben ſich entfernte, beim Millitair Dienſte 
zu nehmen, und ſeit dem von feinem Leben und Aufenthalte ſeinen Verwandten 
keine Nachricht gegeben, fo wie deſſen erwanige unbekannte Erben und Erbneh⸗ 
mer auf den Antrag feines Vormundes und feiner Geſchwiſter hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich binnen onathen bei dem unterzeichneten Frei Standesherrl. Beu⸗ 
thner Gerichte oder in deſſen Registratur ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und 
daſelbſt weitere Anwelſung zu erwarten, fpdteftens aber in dem 
Bomi 6 Uhr h rr — — . ntweder perſo 
mittag 9 Uhr hieſelbſt anberaumten Ter entw perſoͤnlich, ode 
durch einen zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und die Identitcht 128 Pere 
fon nachzuwelſen, im Falle des Ausblelbens aber en zu fein, daß der Vers 
ſchellene für todt erklart, feine eiwanigen unbekaunten Erben und Erbnehmer mit 
8 ihren 
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ihren Anſprüchen an den Nachlaß deſſelben werben ‚präclublrt werden, daß übers 
Faber demnaͤchſt was dem anhängig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt, insbe⸗ 
ſendere aber das Vermögen des Verſchollenen feinen nächſten ſich legitimſreuden 
rben nach der geſetzlichen Erbfolge zuerkannt werden wird. 5 
Gräfl. Henkel v. Donnersmark Frei Standesherrl. Beuthuer Gericht. 
„) Ratibor den 12. Juny 1829. Von dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 
gericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus der Weber Anton Pala aus Fuͤrſtl. 
Langenau Leobſchüͤtzer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen 
verlaſſen, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 26, September 1829. früb 
10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts⸗Neferendarius Hoffmann I. ange⸗ 
ſetzten Termine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwldrige Entfernung ſich zu vers 
antworten und ſeine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach 
Vorſchrift der egg feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft 
etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Regierungs⸗ 
Hauptcaſſe zugeſprochen werden wird, * 
15 Königl. Preuß. Dbers Landesgericht von Oberſchlſten. . ih 
i Kuhn 


1017. Breslau den 10ten April 1829. Won dem unterzeichneten Königl. 
Stadigerichte werden die unbekanat'n Erden des am 17ten Januar 18 28. Phase 
obne Teſtament und mit Hirterlofung elnes im St # Depoflrorio brfindils 
chen Vermögens von ung:rähr 480 Rihl verſſordenen Friſeurs Johannes Friedrich 
König der aus Git ingen gebürtig geweſen, Öffentlich vorgeladen, ſich binnen hier 
und 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 24. Februar 1830. um 10 Uhe 
vor dem Deputtten Hen Juſtizrathe Grunig ongefegten Termine zu meiden, und 
itr Erbrecht gehoͤrig nochzuweiſen, im Palle des Nichterſch ⸗inens ober zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß der Nachlaß als ein herrenloſes Gut der biefigen Caͤmmerey wird verab⸗ 
folgt werden. : Bst Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
‚Sauer den 14. Februar 1829. Von Seiten des unter zeichne⸗ 
ten Gerichtsamis wird biermit die ohngefaͤhr 34 Jahr alte, aus Prag 
gebürtige, ſodann ſich in Profen Jauerſchen Kreiſes aufgehaltene ſeit 
15 Jahren aber wieder nach Prag abgegangene, und ſeit dieſer Zeit hier 
verſchollene unverchel. Barbara May hiermit oͤffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, ſich zur Erhebung einer ihr aus dem Nachlaſſe der Johanne 
Kraͤtzig in Löwenberg zugefallenen Erbſchaft von circa go Rihlr., binnen 
3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem bierzu anberaumte Termine 
en de 11. Januar 1830. Vormittags um 11 Uhr ae 
in der Gerichts » Kanzley zu Lobtis entweder in Perſon, oder durch gehoͤ⸗ 
rig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ſich über ihre Perſönichkeit 
glaubhaft auezuweiſen und dle erwäbnte Eibſchaft in Empfang zu nehmen, 
dei ihrem Ausbleiben aber hat dieſelbe zu gewärtigen, daß ſie für todt 

ev 
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allt und ihr gedachtes Vermögen ihren ſich ewa meldenden Erben, 
oder wenn ſich deren nicht melden ſollten, dem Königl Fiscus wird zur 
geſprochen werden. Zugleich werden im Feu des Ablebens der May, deren 
etwanigen unbekannten Leibeserden hierdurch vorgeladen, in dem gedachten 
Termine zu erſcheinen, ſich als deren Erben zu legitimiren und ſonaͤchſt 
die Aus antwortung des Vermoͤgens ihren Erblaſſerin, im Ausbleibüngs⸗ 
falle aber zu gewärtigen, daß dieſes Vermoͤgen als herrenloſes Gut dem 
Königl. Fiscas wird zugeſprochen werden. 
Das Reichsgrafl. v. Noſtitz Rieneckſche Gerichtsamt der Here 
ſchaft tobi. f — — 
Gtestan den sten Map 1829. mu dau Antag zs Kong Fiseus 
wird der Cantoniſt Muͤllergeſelle Carl Gottlob Hartmann aus Goglau Schweidnig⸗ 
ſchen Krelſes, welcher ſich aus feiner Helmuth ohne Erlaubniß entfernt, mund fee 
dem Yabre 1807. bei den Canton » Revifionen nicht gemedet har, zur Rückkehr 
binnen 3 Monaten in die, Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert. Es iſt zu⸗ 
zu ſeiner Verantwortung dieräber ein Termin auf den aten September d J 
ormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Landesgerichts ⸗Referendarſus Herrn Gra⸗ 
fen v. Poninski im Parthelenzimmer des Ober⸗ Landesgerichts anderaumt worden 
wozu derſelbe hierdurch vorgeladen wird. Sollte Provocat in dieſem Termine 
nicht erſche nen, Mb auch nicht einmal ſchriftlich melden, ſo wird angenommen 
werden, daß er ausgetreten fen, um ſich dem Kriegsdlenſ zu entziehen, und af 
Eonfiscation feines geſammten gegenwärtigen, als auch zatüatete lbs nean 


jenden Vermoͤgens erkannt werden. g.) wre 
BR Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 


N 5 2. Salfenhaufen. 
— — Wechſel , Geld und Fonds ⸗Courſe. 
N Breslau, den 8. Julp 1829. E 
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ee a leon übe 
Schmledeberg den Sten April 1829. Von dem Koͤnigl. Lands und 
Stobtgericht bieſelbn, IM in dem über das auf einen Betrag von 13467 Rebleo 
11 for, manlfefirte und mit einer Schuldenſumme von 18430 Ribler. 10 gr. der 
taſete Vermögen der Handlung. Echnell et Comp. hieſelbſt am 2 1flen Februar a. c. 
eröffneten Goncures Prozeffe eln Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Uns 
ſpruche aller etwanigen undekonnten Glaͤubiger auf den Bars A 
N loten September a. c. Vormittags um 8 Uhr Ber 
vor dem Af.fför Dilfe ongeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher blerdur? 
aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrifilich, in demſelden aber perfönlich oder 
durch einengrfeglich zuläßtgen Bevollmächtigten, wozu ihnen deim Mongel der Ber 
tanntſchoft der Herr Juſtiz⸗Commiſſattus Robe in Hirſchberg vorgeſchlogen wird, 
zu melden, ihte Forderungen, die Art und das Vorfugs recht derſelben anzugeben 
und bie etwo vorhandenen ſchilftllchen Bewele mittel beizubringen,‘ demnäachſt aber 
die weite le techtliche Einleitung der Soche zu gewärtigen, wogegen die Ausblelben⸗ 
den mlt ihren Anſprüchen von der Moſſe durch das fotort ob iufaſſende Dräcluffende 
Urtel werd en aue geſchloſſen und ibnen des halb gegen die Übrigen Glaͤubiger ein ewl⸗ 
ges Stluſchweigem witd auferlegt werden. 2 
onigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. „ 
" 1434.'Camtp den 9, Mat 1829. Den dem unrerzeichneren Köntgl. nn, 
und Stadtgericht werden alle diejenigen, welche an das angeblich verloren gegan⸗ 
gene von dem Bauerautsdeſitzer Ignatz Schneider zu Pohlniſch⸗Schweidnitz, in 
Folge der väterlichen Erbſonderung vom 5: Juni 1815 et confirm. den 7. ej. m. et 
a, für die Bäuerin Urfafa Schneider geb. Kaſſer, über deren auf ſeinem ſub No. 22 
zu Pohlntſch: Schweidnltz gelegene Bauerguth Rubr. III. Nro. 6. ex Deereto vom 
28. Junt 1815 eingetragenen maritafifchen Erbegelder per 123 Rtblr. 25 (gr. 6 pf. 
ausgeſtellte Hypotheken Inſtrument vom 9. Auguſt 1815 nebſt Hyporbekenſchein 
de ebd. dato, als Eigenthümer, Ceſſlonarlen, Pfand» oder ſonſtige Briefinhaber 
„ei pruch zu haben bermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem zur Geltend⸗ 
Be . e und Unſprüche außf ; Tg 
e den af. Muguſt Vormittags um 10 ub: 
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zuberaumten Termine zu eee dei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
daß das verloren gegangene Jnſtr ent für amortiſirt erktärt und das Capital 
von 123 Rthlr, 23 fgr. 6 pf. im Hypothekenduche geloͤſcht werden wird. 
g e Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. 7 0 Ha 
1607. Wartenberg den zten Jumy 1829. Da nachſtehende Hypotheken⸗ 
Juſtrumente, als namlich: 1) vom 16. July 18a r. auf die Poſſeſſton ſub Nro. 
6. Lit. B. in der biefigen pobluiſchen Vorſtadt über 270 Riblr.; 2) das Hypo⸗ 
theken ⸗-Inſtrument vom 25ften November 1738. auf die Poſſeſſon ſub Nro. 10. 
Lit a. in der pohniſchen Vorſtadt über 80 Rthlr ; 3) das Hypotheken Inſtru⸗ 
ment vom 14. Februar 1817. auf die ſelbe Poſſeſſion äber 300 Rthlr.; und 4) 
das Hypotheken- Inſtrument vom Eten März 1821, auf dieſelbe Poſſeſſion über 
120 Rihl., nach Anzeige des vormal. Förſters Gotifrted Fablan als dem geweſ⸗ 
Juhaber derſelben am ı6tem December 1825 mittelſt gewaliſame! Einbruchs ge⸗ 
Taubt worden; fo iſt auf Antrag des Fabian zur Anmeldun 3 5 derjenigen, 
welche an die befagten Hypotheken⸗Juſtrumente, als Eigenthuͤmer, Geffionarten, 
Mfand« oder fonflige Briefsinhaber Anſpruch zu machen hätten, einen peremtori⸗ 
ſchen Termin auf den 8. September d. J. Vormittags 10 Uhr bierſelbſt anbes - 
ka nut worden, zu welchem daber dee hierdurch vorgeladen wer⸗ 
den, unter der Verwarnung, daß ausbleibenden Falls ſolche mit ihren Anſprüchen 
auf beſagte Inſtrumenze präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stiliſchweigen 


legt werden fol, 
agen geen | Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Offener Arreſt. ban Ws 
2 Glogau den 26ſten Juny 1829, Da über den Nachlaß des Grafen 
Carl de Clairon d'Haussonville auf Ober⸗Gleeſersdorf und Boskep der erb⸗ 
Lea Liqidationspreteß eröffnet worden iſt, ſo wird allen denen, welche von 
em Verſtotbenen Gelder, Sachen, Effeeten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
angedeutet, biervon an Niemand etwas zu verabfelgen, vielmehr dem unterzeick⸗ 
teten Oder⸗ Landesgericht davon ſofort treulich Anzeige zu machen, und die Gel 
der oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte in das hle⸗ 
ige gerichtliche Depofitum abzuliefern, wobei dieſelben gewarnt werden, daß wenn 
dennoch an Jemand etwas gezablt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht 
geſcheben geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber 
der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſe ſogar verſchweigen oder zurückhal⸗ 
cen ſollte, derſelbe noch außerdem feines daran habenden Unterpfands“ und andern 
Rechtes für verlustig erklärt werden wird. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und Git 
v. 0 er 


Brest 5 Br TISSEM Ne ae Satie ieh. 
1971. Br au den 19. Jun Den under SGlaäubi Pe 
un 107 Juny 1828. hie ſelbſt eure Begierande Steretairs Auguſt he 
wird die bevorſtehende Vertheilung der erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe hierdurch 
bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ibre Anſprüche binnen 4 ale n anzu- 
meſden, widrigenfaus fie damit an die But werden aus geſchloſſen, Tc an 


’ 


gemeldeten Gläubiger vertheilt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwel⸗ 


gen an die Maſſe auferlegt werden win. . 
1 neu, Ober, Landesgencht von Schleſſien. 825 
dan Falkenhauſen. 
E 1970. Trachenberg den 30. Juny 1829. Da der auf den 20 Auguſt d. J. 
Wartende Termin zum Verkauf der Raſchteſchen Kolouiſtenſtele zu Wilbdelmsthal 

oblauer Kreiſes wieder aufgehoben worden iſt, ſo wird dieſes hierdurch dekannt 
gemacht. Das Gerichtsamt der Polgsner Güter. 


Mi IT 


: Kaul fuß. 

- 1617. Freyſtadt den 2. Junl 1829. Das unter Nro. 227. in der bleſigen 
Siegauet Vorfladt auf dem Niedergraden gelegene Haus, des Webers Johann 
Cbriſtian Rieger, welches gerichtlich auf 360 Rthlr. ı2 ſgr. 10 pf. gewürdigt und 
in der Feuer Socletät mit 170 Rihlc. verſichert iſt, ſoll auf den Antrag eines 
Realgläudisers im Wege der notdwendigen Sud haſtatton in dem auf den 22. Au⸗ 
guf d. J. Vormittags 10 Uhr auf hiefigem Rathbauſe anſtehenden einzigen Bier 
tungstermine öffentlich an den Meiſtbieidenden verkauft werden. s und 
beſisfaͤbige Kauftuſtige werden biermie zur Abgade toeer Gebothe vorgeladen, und 
wird der Zuſchlag an den Meiſtdietenden erfolgen, fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 

eine Aus nahme zuläßig machen. Zugleich werden alle etwanisen . 
Elaäubiger des Rieger, da über dle künftigen Kaufgelder der Liquidanons⸗ Prozeß 
eröffnet worden, aufgefordert, ſich in gedachtem Termine mit ihren Forderungen 
an die Kaufgeldermaſſe in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, won 
wir die Juſtiz⸗Commiſſarien Lorenz und Vanſelow zu Grünberg und den Stadt⸗ 
gexichts -Regiſtrator Graf bierſelbſt in Vorſchlag bringen, zu melden, widrigen⸗ 
fals die Auſſenblelbenden mit ihren Anſprüchen an die Kaufgeldermaſſe prädudirt, 
und ihnen damit ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt werden wolrd. 3 

ET | Aoͤnigl. Preuß Stad geridt. Ke lei 

1571 Liebenthal den 29. Mol 1829. Das Koͤnigl. Lands und Stadige⸗ 
richt zu kiebenthal ſubhaſtirt das ſub Nro- 82 F. zu Geppersderf belegene, auf 
169 Kehle. Cour. gerichtlich gewürbigte Adterftück des Franz Preußler, ad inſtan⸗ 
nam eines Realglänbigers und 7 N 8 auf, in Termino peremtorlo 

N den 21. Auguſt c. 
Vormittags um 10 Uhr an bleſiger Gerichtſtelle zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
en und nach erfolgter Zutimmung der Intereſſenten den Zuschlag an den Dieifts 
letenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprücke an das 
beten tv Grundſlück aus dem Horoth - Fenduche nicht herborgeben , aufgeſor⸗ 
N 15 un ſpäteſtentz in dem aaO 6 — 1. beſcheini⸗ 
igenfans fe damit gegen de gen Beſiher nicht welter werden ger 
. abe be Königl Preuß. Bands und Gradiger as 


m; Breblen. Yu vermieten und Term. FERNER iſt auf der 
Aden Nicolaiſtr Nro. 24. im etſten Stock eine fehr freundliche Wohnung von 6 
pie gen, neh Zubehör; auch kann Stellung und Wagenplatz dazu gegeben werden. 
Das Näbere zu erfragen beym Kaulmann Oruſchte, Nicoloiſtr. No a4. 

* Orts tes., Zu vermiuthen und Lermino Michaeli zu beziehen iſf auf der 
Reuſchenſir in dem Donſe zur Pfon Ecke genannt, eine freundliche Wohnung im 
iwepten Stock von 3 Piegen net Zab⸗hoͤr. Die naheren Bedingungen ertpeite 
der Koufmaon Stuſchke, Nicolaiſte. Mo 21. g 

9 Bresiau. Kommende Michaeli iſt auf der neuen Schweidnitzet Straße 

No. 1. eine Wohnung von » 3 Studen in * ‚fo wie 2 Studen Paterre 
ver hen 

918 Breslau. Einen Dukoten Belohnung, wer elnen berlobrnen goldnen 


ubrſchlͤͤſſel, auf der einen Selte erhaben carirt, auf der andern an dun in Mos 
ſalk, im RS Schwerdnig: 200 1. ablisfetrt. 
reste Aecht es tal £ T Pfd. und 
2 pfund Schachteln, 1 2 Salt; de EI Bin Sp de e 
zu Folge bobe ie) in Carlsbad dos ächte Carlsdader Sprudel Solz in Schachteln 
zu 1 Did, zu 4 ufd. und zug Pfd. packen toffen, und kann nicht allein das berels 
beſtellte Salz in Empfong genommen werden, ſondern auch bin ich ww den Stand 
geſetzt „ beiden beliebiger Auftrog auf dteſes Salz auszufͤͤbren, u dürfte dleſes 
Solz in Original- Schachteln zu 2 und tel Dfund nit dem Spruel Sal Siegel 
aus Eoriäbadanfebund „ wabt das einnige (ein ee bey. seid Bußat, 
pohl, eee 1&4 „ Fa * * 
el 85 F ben gen Jun 1825. Ju Bihehung auf unferefräßere An 
jelse, l zu decotiren, haben wir ſolches nochmols ergeben be⸗ 
kannt machen, zugleich aber auch versichern wollen, wie wir unſerer Kunſt im Des’ 
catir⸗Gache nur zu gewiß uns demnach bierdurch fehr leicht mu können, 
jedes bey uns detotirte Tuch zurück zu Ekel und ee — 
dafur zu bezahlen. ſchet Sohn, r d 
Lag Rh a Meine 1 morning 3 heraus von 
7 5 5 5 a üche KR 840 . des oͤlb 1. Ai Anis, 
e all zu 2 auch 3 en mit a Ku at bald a 
lch a ya bezieben.,. it { 17 20. auf de 8 deem, . 
Ghere jederzelt 0 8 z e 3 115 
5 Bres le f 8 ah 1 ln a 11 ee 
Aung ab ei ie 


M, Frledländer. 
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N Freytags den 10. Jui 1829 
Auf Sr. Königl. Maſeſtaͤt von Preußen zt. x. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. N 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXVII. 
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Zu verkaufen. N 
1. Breslau ben 12. Juni 629, Die im Stelnau ? Raudtenſchen Ereife 
gelegenen bepden Aathelle des Ritterguts Muͤbigaſt ſollen lm Wege der notbmendi⸗ 
gen Subhaſtotion verkauft werden. Die gerichtliche Tape deſſelden betragt 
24277 Rihl 26 for. 8 pf. Der Plethungs termin flieht am zoſten October Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts“ Aſſeſſor Hrn. v. Haugs 
witz las Paribe iennmmer des Oder Lendesgertchts an. Zablungsfabige Kouftuſtige 
werden hierdurch aufgefordert, in dite ſem Termine zu erſcheinen, die Vedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, Ihre Gedothe zum Protokoll zu erklaͤten und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag an den Meile und Beſtbtethenden, wenn keine geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. f e 
5 Koͤnigl- Preuß. Oder Landesgericht von Schleſten. 
' Falkenbouſen. 
)Rybulf den 26. Joni 1829. Das ſab No. 6. des hieſigen Amts dorſes 
Knlzenſtz belegene, dem Kuda Wawoczay gehoͤrige Bauergut, zu welchem 60 Schfl. 
Breslauer Maas Aus ſaat gebören, und das auf 30 Ribl gerichtlich gefchägt iR, 
ſoll in Termine prremiorlo den ı 81:0 Auguſt a. c. im Wege der Execution oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Keuffuſtige werden biermit vorgeladen, an dleſem Tage bier 
iu erſcheinen, ihre Gebotbe abzugeben und den zufchlag zu gewärtigen, wenn ge⸗ 
letzuche Hiaderniſſe keine Ausnahme machen. 
a e bind, und Stadtgericht. 2 1 
1645. tel den 24. Mai 1829. Es ſoll das ſub No. 117, in Neu⸗ 
ſtaͤdtel — — ae Seiler ae 2 Klauſe gehörig ge⸗ 
ist, ne Wobnbaus, welches auf 453 Athlr. 15 fgr. gerichtlich abgeſchätzt worden⸗ 
batten, Antrag mehrerer Glaͤubiger im Wege der noth wendigen Subhaſtation 
verkauſt werden. Der Biethungs termin iſt auf den 4. Auguſt d. J. Vormittags 
um 11 ſetzt, zu weichem alle befiß * und iablungs fähige Kaufluſtige unter 
dem Bemerken eingeladen werden, ſich in dem gedechten Terunne auf op — de 
+ 5 4 au 
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hauſe zu Neuſtaͤdtel elnzufinden, Ihre Gebote ab zugeden und nach e⸗folgter Ben ds 
migung der Gläubiger den Zuſchlaz gegen dald baare Zatzlung der Kaufgelder 


zu gemwärtigen. 
f Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1559. Lieben thal den 25 May 1829. Das unters ichn te Gericht ſubha⸗ 
ſcirt die zu Gepptrsdorf ſub No 74. d. belegene, auf 295 Ribl. gerichtlich gewür« 
digte Häusierfielle des Melchior Mering ad inſtantlam eines Meal ⸗Glaͤubigers und 
fordere Blethungsluſlige auf, ia Termine 

den 2oftın Jull c. 
Vormittags TC Uhr bietſelbſt ihre Gedothe at zugeben, und mach erfolgter Zuſlim⸗ 
mung der Inteteſſeut eu den Zuſchlog an den Melſblethenden zu gewärtigen. Zugleich 
werden di-jenigen, deren Real- Unfprüde on das zu verkautende Eν¹ονn⁰νẽ, e 
dem Hypotheken Buche nicht hervorgehen, aufgefordett, ſolche ſpaͤteſtens in dem 
obgedbachten Termine anzumelden und zu deſcheinlgen, widrigenſalls fie damit gegen 
den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werd n. ; 

ee Koͤnigl. Preuß Lond = und Stadtgricht. e 

1978. Reichenbach den 1. July 1829. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers wird die dem Chriſtian Gottlob Greulich gehörige, zu Oder⸗Peilau hieſigen 
Kreiſes belegene, und No. 70. detz daſigen Hypothekenbuchs eingetragene Freiſtelle, 
welche ortsgerichtlich auf 303 Rthl. 15 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation zum offentlichen Verkauf gestellt, und hierzu ein peremto⸗ 
rifcher Licitationstermin auf den 8 

5 nz 14. September gr 
auf dem Schloß zu Ober⸗Pellau anberaumt. Alle beflgs und zablungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden daber bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erfcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſidiethenden erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen. a Das Gerichtsamt Ober- Peilau. 5 

5 Wichura. 

1975. Strehlen den 28. Juny 1829. Die dem Gottlieb Becker gehörige, 
ſub Nro. 20. in Gurtſch gelegene, nach der belgefuͤgten Tore gerichtlich pro infor. 
mation auf 491 Nibl. 20 fer: gewürdigte Paͤuslerſtelle nebſt 11 Morgen Garten 
und ı Morgen Ackerland im Felde, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Darzu haben wir einen 
peremtoriſchen Biethungstermin auf den 25. September c. Vormittags 11 Uhr vor 

dem ernannten Deputirten, Herrn Land s und Stadtgerichis⸗ Aſſeſſor Hopff in uns 
ferm Parthetenzimmer hieſelbſt anberaumt, wozu befigr und zahlungs fähige Kauf⸗ 
luſlige mit dem Veuerken biermit vorgeladen werden, daß dem meiſt⸗ und beſtble⸗ 
tend Bleibenden dieſes Grundſtürk nach erfolgter Kaufgelderberichtigung ſofort, 
tn ſofern nicht etwa die Geſetze eine Ausnatme bierin geſtatten, adjudisiet werden 
e 5 Bönigl: Preuß. Land und Stadigerſcht. | 
aglı, 
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1911. Frepftadt den 28. Jury 1829. Das zum Nachlaß Bes bier vers 
N Toͤpfermſir. Johann David Ditnig gehörige, in biefiger Croſſener Vor⸗ 
an No. 54. belegene Wohnhaus nebſt Toͤpferet, welches auf 308 Rib. 3 ſar. 
ap lic) gewürdigt worden, foll auf den Antrag feiner Erben im Wege der neth⸗ 

zendigen Subbaſtation oͤffeurlich meiſtbietend verkauft werden. Wir haben dazu 
einen peremtoriſchen Bietungstermin auf n 
x den 19. Sepibr. d. J. Vormittags 10 Uhr i 
uf hieſigem Stadtgericht anberaumt, zu welchem zahlungs / und beſitzſaͤhige Kaͤu ⸗ 
er zu Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen werden, und hat der Meifbiethende nach 
Genehwigung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht gejegliche- 
Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. x 
1974. Neuſtadt ben 26 Juny 1829. Die zu Langebrücke Neuflädter Krei⸗ 
ſes ſub Nro. 160. gelegene, auf 55 Atbir. geſchätzte laudemiale Haͤuslerſtelle fol 
nach dem Adleben des Besitzers Joſeph Sauer dem zahlungsfähigen Meiſtbtethen⸗ 
den Schuldenhalber in dem einzigen und peremtoriſchen Termine den 26. Septem⸗ 
f der d. J. Nachmittags um 2 Ust verkauft werden. 5 
Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Wiefe, 2 
1987. Trebnitz den 12. Juny 1829. Die ſub No 2. des Hppothekenbuchs 
belegene, gerichtlich auf 336 Neblr, 10 for. adgeſchatte Breigärtmerfiele des An⸗ 
dreas Heitner zu Parntege, iſt im Wege der Execution von uns fubhafla geſtellt, 
und der einzige peremtorifche Bletungstermin auf den 22, Septbr. d. J. vor dem 
Herrn Aſſeſſor Scharff in unſerm Parthetenzimmer Vormittags 10 Uhr anberaumt 
worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluffige werden zu demſelben eingeladen 
und aufgefordert, ſich mit Cautton zu verſehen. Die Taxe kann if unferer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. Auf Nachgedothe wird nur in den geſetzlich zuläßigen 
Fallen Ausuahmsweiſe geachtet werden. Fre SH 
Fu Koͤnigl Land⸗ und Stadtgericht. 
kangenblelau den 15. Mai 1829. Auf den Antrag elner Realglau⸗ 
bigerin. wird die ſub No. 8. in Nieder⸗Panthenau belegene, dem Müller Earl 
Gotilieb Menzel gehörig’, und nach der borfgerichtlichen Taxe vom 24. März - 
e. auf 468 Rthlr. 15 fat. gewürdigte Woſſermühle, im Wege der Executlon 
in dem einzigen und peremtoriſchen Termine den 1. Auguſt c. Vormittags von. 
10 bis 12 und Nachmittags von 4 dis 6 Uhr im herrſchaftlichen Schioſſe zu 
auterbach oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, weshalb wir zah⸗ 
längsfählge Kaufluſtige hierdurch auffordern, in dieſem Termine zu erſchtinen, 
ihre Gebothe abzugeben und mit Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gemärzigen, N g 
Graf o. Sandreczkn e Gerichtsamt der Langendielauer ee 
ui ö heiler. eege. 
Gt en Goldberg den 6. May 1829. Das hler vor dem Niederthore am 
er N ce Nro. 621. belegeng, den minorennen Frenzelſchen Kindern ans 
dem Nachlaſſe ihres verſtorb. Vaters, des geweſenen Steinmetzer Florian Fren⸗ 
zel zugefallene, nach dem Baupwerthe auf 165. Rihl., nach dem age 
£ aber : 
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aber auf 346 Mehl. 6 far. 8 pf, taxirte Hus, ſoll in dem 7% - 
: am 31. Inip c. 1 
Nachmittags um 3 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Ober Landesgerichts ⸗Re⸗ 
ferendarius Eckard im biefigen Land und Stadtgericht anſtebenden peremtort⸗ 
ſchen Biethungstermine öffentlich im Wege der ſeiwinigen Sutpaflatinon an 
den Melſtdtetbenden verkauft werden. Kaufluſtige werden dazu mit dem Be⸗ 
merten eingeladen, daß die Taxe der Grundſtuͤcks in den gewohnlichen Amts 
ſtunden in hleſiger Reglſtratur eingeſehen werden kann, 
Koͤnigl. Preuß. Lend⸗ und Stadtgericht, 

Glogau den 1. Juny 1829. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
zn Greß⸗Giogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Antbei Lit. C. des 
Hauſes Nro, 35. der vormal. biefigen Judenſtadt, jetzt Nro. 537., welcher auf 
373 Niblr. Eonrant gewürdiget worden it, öffentlich, verkauft werden ſoll, und 
der 21. Auguſt d. J. zum Bietbungsteraun beſtimmt worden iſt. Es werden 
daber alle divjenigen, weiche dieſen Hausantbeil zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
fungsfaͤhig ünd, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, der pe⸗ 
remtortich iſt, Vor mitiags um 11 Uhr vor den zum Deputato ernannten Herrn 
Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadtgericht entweder perſsalich, oder durch gehörig 
legitimirie Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeden und zu gewärtigen, 
daß, in ſof en nicht geſezliche Umflände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ 
und Beſtd let henden der Zuschlag erfolgen wird g.) 

s Aoͤnigl, Preuß. Lands und Stadtgericht £ 

Liebenthal den 2. May 1829. Vas unterzeichnete Gericht fubbaflirt 
das zu Liebe ihal in der Ober: Borat fub Nro, 21. belegene, auf 67 Rtblr, 
13 (9: gerichtlich gewürdigte Haus des Schloſſers Franz Günther, ad inſtantlam 
eines Realglänvig ers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino peremtorlo 

\ den 31. July d. J. er 
Vormittags 10 Uhr vor uns ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Jutereſſenten, den Zuſchꝛag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. Zu. 
leich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche au das zu verkaufende Grundſtüuͤck 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem 
obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigeufalls ſie damit ge⸗ 
gen deu künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. Er 
a 7 Roͤnigl. Lands und Stadtgericht. = ä 

Hrieg den 13. May 1929, Die auf 206 Riblr. 1 for. dorfgerichtlich 
taxirte Gärtnerſtelle des Johann Georg Leſchinsky ſud Nro. 22. zu Mittel⸗Ol⸗ 
bendorf, ſoll auf den Antrag eines Realgiaudigers in dem auf den 31. Julp d. 

J. Nachmittags 2 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Olbendorf anberaumtett 
einzigen Biethungstermine öffentlich au den Meifts oder Beſtbiethenden verkauft 
werden, welches dem Publico biermit bekannt gemacht wird, N 

5 Das Gerichtsamt Otbendorf. Fritſch. 

Steinau den 28ſten Map 1820. Das dem Tuchmachermeſſter Sompke 
gehörige, ſub Nr, 6, hierſelbſt gelegene drauherechtigte Haus, tarirt auf 603 Rth, 
16 far. a pf., fol — Antrag der Gläubiger in Termine peremtorlo rl 


* 
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July Vormittags 10 bis 12 Ubr und Nachmittags 4 bis 6 Uhr öffentlich ſub⸗ 
haſtirt werd. n. Beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden mit dem Beifuͤ⸗ 
de elogeladen, daß an den Vefibietbenden der Zuschlag erfolgt, wenn nicht ges 
egliche Hinderuiſſe obwalten. Die Taxe kaun zu jeder Zett in unſerer Kanzley 
eingeſehen werden. 5 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1018. Neiffe den ıgten April 1829. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird hiermit bekannt gemacht, daß die nach der an hieſiger Gerichts ſtelle aus⸗ 
gehängten und täglich einzuſehenden Taxe auf 255 Rthl. gerichtlich abgeſchatzte 
Gärtnerſtele ſub Nio. 7. zu Beuthmannsdorf, auf den Antrag eines Gläubs⸗ 
gels im Wege der Execution ſubhaſta getiellt, und zum Öffentlichen Verkauf dere 
felden ein einziger und peremtoriſcher Bierdungstermin auf 

den 31 July c. 
Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Beer anberaumt worden iſt. Beſſtz⸗ 
und jahlungstähige Erwerber werden daher vorgeladen, zur beſtimmten Stunde 
im Parthelenzimmer des unterzeichneten Gerichts persönlich zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeden und demnächſt zu erwarten, daß dieſe Steue, Falls keine 
geſetzlichen Ausnahmen vorhanden find, an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden zuge⸗ 
N l 9) 5 


ſchlagen werden wird. * N zur“ 
ir, ae nigl. Preuß. Fürſtentbums » Gericht. 5 


639. Liebam den 25. April 1829. Im Wege des erdſchaltlichen Llgulda⸗ 


tlonsproceſſes ſoll das zum Nachlaſſe des hleſelbſt verſtord. Garnhaͤndlers Joſeph 

Paatſch gebörige, und wie die an der Gerichts ſtelle aus haͤngende Toxaus fertigung 
nachwelſet, auf 340 Rthl. 25 far. abgefibägte, ſub Nro. 147, iu Liebau gelegene 

Haus öffentlich verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 

ſähige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert, In dem hiezu auf 

amn! den 1. Auguſt c. a. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem unterzeichneien Königl. Land⸗ und Stadtrichter angeſetzten peremtoriſchen 

Termine an unſerer gewöbnlichen Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die Bedingungen 

der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ‚ihre Gebothe zu Protocol iu geben und 

zu gewartigen, daß demnächſt, ſoſern nicht geſetz iche Umſtände eine Aus nabme jus 

laͤßig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erſolgen werde. 


Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung die köſchung der ſaͤmmtlichen eingetras 


genen, auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letzten, ohne daß 
es in dieſem Zwecke der Production der Inhrumente bedarf, verfüge werden. 
5 Königl. Preuß. Land „und Stadtgericht. 


f 0 | ube, 
806, Parchwitz den 2. Mei 1829. Das zu Heidau Liegnitzſchen Krelſes 
2 ha ne 5 14 huͤbige Nerrlichſche ne, taxixt auf 997 Rthlr., 


aetermine, d Auguſt c. Vormittags 10 Uhr im dieſigen Gerichts local df⸗ 
entlich an den ene ke nern — Samkahige einladet. 
N Das Königl. Land ⸗ und Stadtgericht. 1 


Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem letzten peremtoriſchen Bier 
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768. Ltebenthal den 13. April 1829. Das Königl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſubhaſtirt die ſub No. 106. zu Märzdorf belegene, auf 184 
Rihlr. 21 fgr. 2 pf. ortsgerichlich gewuͤrdigte Häuslerſtelle der Joſeph Paulſchen 
Erben, ad inſtantlam der Beſitzer ſelbſt und fordert Birthungsluſtige auf, in Ter⸗ 
mino den 1. Auguſt c. — i 
Vormittags 10 Uhr, welcher peremtoriſch iſt, an hleſiger Gerichtsſtelle zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, 
den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. : 

Koͤuigl. Land⸗ und’ Sta’tgericht 

ö 844. Trebnitz den iſten May 1829, Die ſub Nro. 10. des Hypotheken⸗ 
buchs von Pohlniſch⸗Hammer belegene, gerichtlich auf 840 Nthle. abgeſchaͤtzte 
ae cen dazu gehörigen Ackerparcelle und Wieſe, iſt auf den 

ntrag der Garbſchſchen Vormundſchaft von uus freiwillig ſubhaſta gestellt, und 
der einzige peremtoriſche Biethungstermin auf 

; 8 17 ung den 31. July d. J. 
Vormittags um 9 Uhr in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Land- und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Müller anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden zu demſelben eingeladen und aufgefordert, ſich mit Caution zu 
verſehen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Auf Nach⸗ 
gebothe wird nur in den geſetzetzlich zulaͤßigen Fallen Ausnahmsweiſe geachtet 
werden. 110 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Pe ’ y,3 . - Lux. 
1245. Lauban den 2. Mat 1829. Es wird der in Nieder⸗Gerlachsheim 
ſub No. 18. belegene, auf 1280 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich gewürdigte Gerſchts⸗ 
Kretſcham der Burgkhardiſchen Erden ſubhaſtirt, und werden Blethungsluſtige 
aufgefordert, in Termino 5 3 8 2 
4 . 3 un * den 1. Juli, 3 1 
b den 1. Auguſt, peremtorie aber 
a „ Fe den 10. September 1 26.8 3 1 
Vormittags um 10 Uhr und zwar im den beiden erſten Terminen in der Bes 
bauſung des unterzeichneten Juſtitiarii zu kauban, in dem letzten aber in der 
Gerichtsamts⸗Kanzley zu Mieder ⸗Gerlachsheim ibre Gebothe abjugeben, und 
nach erfolgter Zuſlimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an dat 
in verkaufende Grundſtück aus dem Hypotbekenduche nicht hervorgehen, aufs 
gefordert, fold aͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu be⸗ 
ſchelnigen, widrisenfauss ſie damit gegen den kuͤnftigen Beſiher nicht weiter 
werden gehoͤret werden. Br: 
Dias Herrlich Dameſche Gerichtsamt von e a 
Sahne <pR: Br Ic PR \ „Juſtit, 
Militſch den 5. Jonuar 1829. Es iſt auf Antrag Her Realgtäubiger 
die Subbaſtatlon des dem Daniel Qutkert zugebörtgen, in der polniſchen Voeſtadt 
ſub Nr. 9, des Hypothekenbuchs belegenen Ackerruͤrgerguthes, welches gerichtlich 
auf 2569. Rth.⸗ gewürdiget, verfuͤgt worden⸗ Die zur Licktation beſtlumten 3 Ter⸗ 
2 ner 
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mine ſind auf den 10ten April, den 10. Juni und den 20. Auguſt e. Vormittags 
so Uhr, wovon der Letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt, und es werden Kaufluſtige 
bierdurch vorgeladen, ſich in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten Herrn 
Ober Landesgerichts Referendarius Hartlieb in unſerem Veſchäfts⸗ Locale einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbie⸗ 
thenden, in ſofern nicht gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
Ulngs die Löſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, alſo auch der leer ausgebenden 
orderungen und zwar der ketztern, ohne daß es hiezu der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden wird. Die Taxe des ſubhaſta geſtenten Fundi 
kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtg richt. 

1531. Breslau den 1. Mai 1829. Auf den Antrag des Schuhmachers 
Johann Gottfried Zuͤngler iſt die Sud haſtation der dem Gottlieb Buck ich gehd⸗ 
rigen, zu Klettendorf ſub Nro. 16. gelegenen, aus Mohn: und Wiethſchaftsge⸗ 
bäuden und 4 Morgen Ackerland beſtehenden Freigartnerſfelle, welche nach der 
in unſerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe auf 705 Kehl. 15 far. abgeſchaͤtzt iſt, 
von uns verfügt worden. Es werden daher alle zablungsfähine Kaufluſtige 
bierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Biethungstermine am ıflen 4 bin 
tember t. Vormittags um 10 Uhr vor bem Herrn Juſig Rath Süffengurd im 
bieſigen Land gerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig Informirten und 
mit Vollmacht verfehenen zufäßigen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedothe zum Protokoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, dat der Zuschlag an den Melſt. und Beſtbiethenden, wenn feine 
geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wud. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. : 4 
1846. Neufolz den 24Nen Juni 1829. Die zu Krolfwig gelegene, auf 
915 Ritt. Cour. geiichtch gewürdigte Windmühle No. 14. nedſt Zubebör ſoll auf 
Antrag des B ſitzers Somuel Llebs in Termino perrmtorio den 27. Juli c. meifls, 
diethend verkuft werden, und fordern Wir d maächſt alle be ſitz aͤhige Kan ffluſtige 
blerdurch auf, gedachten Tages Vormittags 10 Uhr lm Domintal W-Hufchioß zu 
Arolkwitz zu erfcheinen, Ibre Gebotde abzugeben und den Zuschlag an den Meiſt⸗ 
nad B. ſebiethenden zu gemärtisen. Die Tore kann taglich zu jeder ſchicklichen Zeit 
bey dem Scholz Galiſch zu Kroltwitz und dem unterzeichneten Gerichts amt elngeſe⸗ 


den werten. 5 i 
Adlich v. Faber Krolkwitzer Gerichtsamt. Schneider. 

x Groß s Streblig den 15. Januar 1829. Auf den Antrag eines 
na gläubig.re ſoll im Wege der Execution die ſub No. 8. des Hypotheken buchs 
eingetragene, dem Aubauer Jacob Muſchiol gehörige, in Wittoslawitz Czlensko⸗ 

mise an deldaft Coſter Kreiſes, 3 Mellen von der Kreisſtadt Coſel, 2 Meilen 

von Ratibor, 1 Meile von Bauerwitz belegene Freibauerfielle, welche uach einer 

derichtlich aufgenommenen Tare, welche zu jeder ſchicklichen Zeit In der Gerichte 
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amts⸗Kauzley eingeſehen werden kann, auf 2385 Rthlr- gewürdiget worden, in 
den in Czinskowitz zur Lieitation anberaumten Terminen: N 
„n den 3. April, 1. Juni, den 10. Auguſt, 
wovon der letzte peremestiſch iſt, ſubbaſta verkauft werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahlungs lähige werden daher eingeladen, in dem anſtehenden Termine ent⸗ 
weder perſönlich, oder durch qualtficirte mit Vollmacht und Information verjehene 
Mandatarien, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Brachmann und Stau⸗ 
jeck in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, indem 
auf Gebote, die nach abgehaltenem Termine eingehen, keine Ruͤckſicht genommen 
werden ſoll, in fo fern nicht geſetzliche Umſtande eine Aus nahme machen. 

0 10 Das Ejinstom ger Gerichts amt. Werner. 

5 Zu verauctiontren. ** N 
*) Sulau den 4ʃen Juli 1829. Der Nachlaß bes hleſelsſt verſtorbenen 
penſtonirt geweſenen Obeiſt⸗Eleutenant von Morawitzlo, beſtebend aus elnigen golds 
nen und ſlibernen Uhren, aus Suldergeſcher, Poczell ain, Gläfer , Zinn, Kupfer, 
keinenzeug und Deren, Meudles, Hausgerath und allerhand Vorratb zum Gee 
brauch wird im Termin den ı rten Auguſt c. a, Vormittags um 9 Uhr in dem fub 
Nro, 89. am Ringe hleſelbſt gelegenen Haufe, gegen gleich daace Bezohlung in 
Koͤnigl. Preuß. Conrant an den Meiſtblethenden verauctienitt werden, wozu wir 

Kauftuſlige einladen. Pr >; 2 5 
Ja Auftrage das mit dem freyberrl. v. Troſchke, Sulouer frey minder 
ſtandes herrlichen Gericht, eombinitte Stadtgericht. 


i 5 > 2 a — Neugebauer. 
Gar 5 a AER TISSEMENIS. 2 
1997. Schweldnitz den 1. July 1829. Nach den $. F. 10. , 11. und 12. 

des Geſetzes über die Aus führung der Gemeinheits⸗Thetlüngs⸗ und Ab oͤſungs⸗ 
Ordnung vom 7. Juny 1821 werden die von der Bauerſchalt zu Jauernick Schweid⸗ 
nitzer Kreiſes zum ritterlichen Erblehnguthe daſelbſt, dermalen dem minorennen 
Carl Thiel gehoͤrig, in Antrag gebrachten Reluttionen der Dienſte, Hutungs⸗ und 

r n e ee e Ber ln pr 
Sure enten, welche ein Intereſſe dadei zu haben vermeinen gufzelorder, ſich 
b n e el der Aude e Königl. Speclal⸗Commiſſion zu 
melden und ihre Anſprüche zu formiren, die Nit terſcheinenden werden die Aus⸗ 
— gegen rn en laſfen müffen, und konnen ſpäterhin dann keine 

inwendungen mehr gehoͤrt werden. . 

Er e Sp jal : Comm:ffion des Schweidnitzer Bezirks. 

er re ee ee Oetonomie Commiſſiousratb. 
Breslau. Eine Semmerwohnung Stube, Alkoven, Küche, woben 
ein Garten, wird auf 3 oder 4 Monat in der Nähe der Start geſucht. ‚Dierauf 
Neflectirendeibelteben die Adreſſe dald Oderſtr. nahe am Ringe Nro. 1. Im Spete⸗ 
tetgewoͤlbe abzugeben. 


——— u 


Bey lage 
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Be pb Ii ag e 
zu Nro XXVII. des Breslauſchen Inteuigenz Blattes 


vom 10. July 1829. 


Cirationes Edict ales. 

„) Breslau den 17. Juny 1829. Auf den Antrag der Könige, Intendan⸗ 
kur des sten Armee Corps hieſelbſt werden alle und jede, beſonders ader alle uns 
dekannte Gläubiger, welche feis de Zeit vom 1. Januar 828 bis Ende December 
1828 an die Kaffe: 1) des ıflen und aten und des Füſtlier⸗ Bataillons des roten 
Linten⸗Infanterie Regiments zu Breslau und Brieg; 2) des ıflen und aten 
und des Füfilier- Bataillons des ı ten Einten⸗ Infanterie Regiments zu Breslau 
und Brieg; 3) der 3 Garnifons Compagnien des roten und ııten Infanterie⸗ 
Regiments und der ııten Divifion zu Silderberg; 4) der Sten Artillerle-Brigade 
— BEE und Speclal : Deco Eomatigien gu Breslau, Glaß, 

n 
eglments und deſſen Bataillons Oeconomie⸗Commiſſion zu Frankenſtein; aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vot dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Herrn 


v. Merkel auf a 
den 15. October c. Vormittags um 11 Uhr g 
anberaumten Eiqutdatlons⸗ Termin in dem bieſigen Dber Landesgerichtsbauſe pers 
Senne, oder durch einen geſetzlich inläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, wozu 
den unter den bitſigen Juli » Commiffarien der Juſtiz⸗Commtſſionsrath Paur, 
Juſtig Commiſſarius Gräff und Juſtizrath Kletſchke in — — gebracht werden. 
Die Vers wen del haben zu gewärtigen, daß fie aller ibrer Anfprüche an die 
gedachte Kaffe verluſl g 2 er mit ar 3 — = Derfon des: 
jenigen, mit den fie contrahirt baden, werden verwie erden. g- 
ig ‚nit d 3 Preuß. Obee⸗ Landesgericht von E. a 
f alkenhauſen. 
„ Kofenderg den 28. Junp 1829. Es iſt das gerichtliche Hopotheken⸗ 
Jaſtrument aus geſtellt von dem Anton Batzig fut die Johann Ehriſtian Hartwich⸗ 
ſche Suräteimaffe ſſib dato Roſenberg den 11. May 1791 in Hoͤbe 30 Reblr.; fers 
ger das Hypotbelen⸗ Inſtrument fuͤr dteſelbe Caratelmaſſe, ausgeſtellt von dem 


Bürger Carl Silari per 100 Ntblr. vom 5. Februar 1791, erſteres Nro. 48 biefir , 
e Lorlopt — 15 97 5 No. 44 bieſiger Stadt eingetragen, derlo.en gegangen. 


entdamer, Ceſſiouarten und deren Erben, welche daran ein Recht zu har 
den vermeinen, werden hiermit aub poena prae clusi et perpetui silentio aufs 
gefordert, in Termino den / 5 
igten October 1829 


nfprüche geltend „ g. 
wi 8 ie Gent, Stadtgericht. "gi 
5 


es en zu 
in und Silberberg; 5) des Fufller⸗ ataſllons des aaſten Infanteries 


x 
* 
„ 
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Falkenberg den 20. December 1828. Von Seiten des unterzeichnete⸗ 
Gerichtsamtes wird auf Anfuchen der hinterdliebenen Erben der bereits fett circa 
34 Jahren in einem Alter von 15 Jahren aus der Gemeinde Lippen Falkenberger 
Kraſes von ſeinen Eltern, den Freigaͤrtner Georye und Anna Maria Graulich⸗ 
ſchen Eheleuten heimlich weggegangen und heute noch unbekannte Andreas Grau⸗ 
lich. welcher vor ungefähr 24 Johren das letztemal von Ollmuͤtz aus an ſeinen 
Vater geſchrieben, fo wie feine etwan unbekannten Erben und Erbnehmer hiermit 
öffen lich vorgeladen, binnen 9 Monathen ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich 
zu melden, ſpaͤteſtens aber in Ter mind peremtocio . 

N den 8. Octoder 1829. 
in Perſon zu erſcheinen, widrigenfalls derſelde für tobt erklart und fein hinterblle⸗ 
benes beim biefigen Depofitum befindliches Vermögen von 77 Rthl. 20 ſgr. denen 
ſich gemeldet habenden Erden zugeſprochen werden wird. 5 . 

Das Reichsgraͤfl. v. Praſchma Falkenberger Gerichtsamt. Mr 

191. Glogau den 20, März 1829. Nachdem das im Königl. Preuß. Anthelt 
ber Nieder- Lauſitz und deſſen Rothendurger Kreiſe gelegene Guth Wunſcha auf 
den Antrag mehrerer Real Ereditoren zum Öffentlichen Verkauf ausgeſiellt werden 
foR, fo wird nunmehr mit dem F. 5. Tit, 59. Tol. 1. Ang. Ger, Ordng, bezeich⸗ 

neten Wirkung hierdurch der Liquidatlons-Proceß über die künfte ace ds 
dieſes Guths eröffnet und zur Anmeldung und Rechtfertigung ſaͤmmilicher an das 
Grundſtüͤck oder deſſen Kaufgelder zu machenden Anſpruͤche, ein Termin auf den 
21. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor v. Wuͤlcknitz anberaumt. Sämmiliche Real: Gläubiger gedachten 
Guthes werden daher vorgeladen, in dieſem Termine aut dem Schloß bieſelbſt ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen mit vollfländiger information und geſetzlicher 
Vollmacht verſehenen biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlus, wozu dle Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
MNäthe Baſſenge, Treutler und Ztekurſch und die Juſtiz-Commiſſarten Wunſch und 
Neumann in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüͤche zu ſiquidi⸗ 
ren, zum Nachweiſe deren Richtigkeit die eiwa vorhandenen Urkunden und ſonſtt⸗ 
gen Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, demnächſt aber rechtliches Erkenntniß 
zu gewaͤrtigen. Diejenigen dagegen, welche in jeacm Termin weder perſönlich, noch 
durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit übren Anſoruͤchen an das ges 
dachte Guth Wunſcha und deſſen Kaufgelder, in Gemägbeit der Alerh Cadlneis⸗ 
Ordre vom 16. Mal 1825 fofort nach abgehaltene m kiquidatiogs⸗ Termine präcludirt 
und es wird ihnen Damit ein ewiges Stillſchweigen ſowobl gegen den fünftigen Käufer 
des Guths, als auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder verthellt 
werden ſollen, auferlegt werden. i a 

Königl. Oder Landesgericht von Niederſchleſſen und der Lausitz. 


oͤte. 

168. Pleß den 14. März 1829. Alle diejenigen, welche au das verlohren 
gegangene Schuld- und Hypotheken? a 130 Nihlr. am 21. März 
1806, von dem bereits verſtorb. Freiſchölzen Andreas Dingay zu Lendzin für den 
ebenfalls bereits verſtorb. Pfarrer und Dechant Kos mell, damals zu Lendzin, mache 
gehende zu Pleß ausgeſtellt, an eben diellm Tage gerichtlich recognoscitt, 10 uu⸗ 
N ern 


— 0 2771) — 


term 10. Jun) 1806. auf dem Folio der zu Leudzin ſub Nro. Ce, belegenen Frel⸗ 
ſcholtiſey Rub. No. 3. eingetragen, als Eigentümer, Ceſſionarien, Pfand, oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haden vermeinen, werden bierdurch aufgefor⸗ 

ert, ihre etwanigen Anſpruche binnen 3 Monathen, und ſpäteſtens in dem auf 
den 27. July 1929. Vormittags 9 Uhr im unterzeichneten Juſtizamte vor dem 
Deputirten, errn Juſtizamtö Aſſeſſor Beer anſtehenden Termine anzumelden 
und nachzuweiſen. Bel unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben nicht nur mit 

ven etwanigen Anſpruͤchen an das verlobrene Document präcludirt, ſondern es 
wird ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das bezeichnete 

ocument für amortiſirt und nicht weiter geltend erklart werden. 

g Fuͤrſtl. Anhalt Cöthen Pleßſches Jaſtizamt 
Wiebmer. Boͤmiſch. 

“ Glelwitz den 12. Januar 1829. Alle unbekannten Erben und fonfligen 
Praͤtendenten, welche an den Nachlaß des zu Dierk Toſt — Gleiwitzer Kreiſes 
am 1cten März 1803 verſſonb. Freihäusters Simon Langer, nach Hohe 25 Rthl. 
16 für, 24 pf. Cour. Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden blerdurch aͤffentlich 
aufgefordert, ihre etwanigen Aufprüche binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 27ften November 1829. hierſelbſt anberaumten Termine anzumelden und 
nachzuweiſen. Sollte fi Niemand melden, fo werden die etwanigen Erben mit 
ihren Unfprüchen an den obgenannten Nachlaß präslubirt, e die ſerhalb ein 
ewiges Stiuſchweigen auferlegt und wird der, nach Abzug 


* 


halb 
a f der Koſten noch ver blie⸗ 
dende Nachlaß dem Köulgl. Fisco überantwortet werden. 


Das Gerichts amt Rzetzitz, Toſt — Glelwitzer Kreiſes. 0 
Breslau den 13. Februar 1829. Auf den Antrag des Königl, Fiscus 
werden dle ausgetretenen Ganteniften Johann Frtedrich und Carl Gottlieb Gebrüs 
der Oswald aus Neiſſe, welche ſich aus ihrer Heimath ohne Erlaubnig entfernt, 
und ſeitdem bei den Canton s Reviſionen nicht geflellt haben, zur Ruͤckkehr bins 
nen 9 Monarhen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert. Es iſt zus 
gleich zu Ihrer Verantwortung bierüber ein Termin auf den 10. October 1829. Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr der dem Ober Landesgerichts⸗Reſerendartus Herrn Holläns 
denim Partheienzimmer des Ober Landesgerichts anberaumt worden, wozu dies 
ſe b unnd deren etwanigen ihrem Aufenthalte nach unbekannten Verwandten Behufs 
der Wahrnehmung id rer Gerechtſame hierdurch vorgeladen werden. Sollten die Pro⸗ 
vocaten in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht einmal ſchriftlich mels 
den, ſo wird ongenommen werden, daß fie ausgetreten ſelen, um ſich dem Krlegs⸗ 
dienſt zu entziehen, um auf Confiscation ihres gefammten und gegenwärtigen, 
2s auch kuͤnſtig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens erkannt werden. g.) 
220 Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
ne N ö Falkenhauſen. 
648. Bresion den Taten Aptſl 1829. Von dem unterzelchntten Rönigt; 
Stadtgericht hleflger Reſidenz wird der Baͤcker Johonn Gottlieb Schneider, der Ach 
im Monat May 1825. von hier nach Kötttig im Königrelche Sachſen mit Zutuͤd⸗. 
laſſung elner Ehefrau und eines unmündigen Kindes, ohne feis jener Zeit Nach richt 
von 
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von feinem Aufentk alte gegeben zu hoben, entfernt hat, auf Antrag feiner Ehefrau, 
dierdurch vorg⸗laden, entweder vor od er in dem auf den Ber 
10. Auguſt d. J Nachmittags um 4 Uhr er 
vor dem Hin. Refermdarius Richter ang: ſetzten präclufivifben Termine in Verſou, 
oder durch einem geſetzlich zuläßigen Bevollcrächtigten zu erſchelnen, widrigenfalls 
nach vorgängiger Able⸗ſtung des Dillgerz⸗Eldes Seitens feiner Ehefrau die zwiſchen 
ibm und derſelben bisder deſtandene Ehe auf den Grund boͤslicher Verlaſſung ge⸗ 
trennt werden wird. 8 
Dos Koͤnigl. Stadtgericht. 


Offener Arreſt. 

934. keob ſchuͤtz den 28 April 89. Nachdem Dato über das Vermögen 
des wegen Nachmachung ͤͤſterreichiſcher Ereditspapiere zu Brünn in Criminal⸗ 
Unterſuchung befiadlichen Guts beſitzeis Joſeph Fiſcher aus Preußiſch Branitz wer 
gen deſſen notariſchen Inſufficienz zur Befriedtgung de ‚bereits bekannten Credi⸗ 
toren der Concurs eröffnet worden, jo wird allen und jeden, weiche Son dem Ge 
meinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brlefſchaften hinter fi 
haben, hlerdurch anbefohlen, demſelben, noch feinen Angehörigen und Verwand⸗ 
ken nicht das Mindeſte davon zu verabſolgen, vielmehr dem unterzeichneten Serie 
Darüber getreue Anzeige zu machen, und die Gelder und Sachen, jedoch mit Vor⸗ 
debalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichlliche Depoſitum des unterzeich⸗ 
neten Gerichts amts abzullefern. Sohle dennoch dieler Verordnung zuwider dem 
Semeinſchuldner etwas bezahlt oder aus geantwortet werden, fo ſoll dieſes für 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderwelt betgetrieben werden, 
fo wie denjenigen, welche vou dem Gemeinſchuldner Gelder oder Sachen hinter 
ſich baben und ſolche verſthweigen und zurückbehalten. Zur Warnung gereicht Übrts 
gens, daß fie noch außerdem ihres daran habenden Unterpfands⸗ und etwannt⸗ 
gen andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden ſoll n. 

Das Gerichtsamt des Rittergutes Brauitz und e, 


i — oͤcher. 
8 AVERTISSEMENTS.. . An — 
reglau den 19. Mal 1829. Es wird hiermit bekann da 
Die Über den Cart Herrmaun Stuppe | geboren den 7 April 1805, jängfien Sobn 
dre zu Jauer verſtetb. Krelg⸗Juſlizratbs und Landſchafis⸗Syndikus Stuppe (ein 
geleitete Vormundſchaft auf den Grund des am 29. Decbr. 1828 eröffneten väter⸗ 
lichen Teſtaments vom 9. April 1822 und der Vorſchrift des $. 698 Tit. 18. Th, IJ. 
des allgem. Landtechts bis zum 2. April 1835 fortdauern ſoll. g) 
aoͤnigl. Preuß, Pupillen ⸗ Collegium, Walenberg . 
659. kleben den 23. April 1829. Im Wege des Über den Tischler Ans 
sn Beiebeifähen Nachlaß eingeleiteten Gomeurfe6 ſon das dazu gehörige, ä 


+ 


b. Diantenfer, 
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dir an der Gerichtsſlille aus haͤngende Toxaus fertigung nachweiſet, auf 121 Nibl. 
20 far. abgefchägte, bierſelbſ ſud Nro. 158. gelegene Haus durch notbwendige 
Subbaſſatlon verfauft werden. Demnach werden alle Bed: und Zahlungs faͤbise 
durch gegenwärtige Dekonntmachung oufgefordert, in dem hierzu auf 
f den 1. Auguß d. J. 

Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Lend und Stabtrichter 
angeſetzten peremtorifchen Termine on unferer g woͤhnlichen Gerichts ſielle zu erſchei⸗ 
nen, dle Bedingungen der Subboſtatlon dofelbf zu vernehmen, Ihre Gedotbe zu 
Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnätn, ſofern nicht grfegtiche Ums 
Rände eine Ausnohme zuiäßıg machen, der Zaſchleg on din Melſt: und Beſſbie⸗ 
tenden erfolgen werde. Zugleich werden alle eiwanigen unbekannten Glaͤudiger 
des derſlotb. Befiger, Tiſchler Anton Friebel hierdurch vorgeloden, im Termine 
zu erfcheinen und ihre Korderangen geboͤrig anzumelden, widrizenfalls fie damit 
prättudier und ihnen gegea-die übrigen Gläubiger ein emiges Stillſchweigen euf⸗ 


erlegt werden wird. * 
22 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadigericht. 8 
: t mr CE 22.20.05 Kube. 


1661. Trebnitz den 28. Map 1829. Der Kretſcham Nr. 14 zu Michelwitz 
foll auf Andringen der Rtalgläudtger öffentlich verkauft werden. Derſelde iſt 
1034 Rihlr. 5 Igr. geschätzt. Bierdungstermine ſtehen den 14. July, 7. Auguſt 
und peremtoriſch den 4. September Vormittags um 10 Ubr an. Kaufluſtige wer⸗ 
den hierdurch vorgeladen, in demſelben ihr Geboth auf dem berrſchafti. Schloſſe 
in Michelwitz zum Protocoll zu geben und den Zuſchlag nach Einwilligung der In⸗ 
tereſſenten gegen daare Zablung des Kaufgeldes zu gewaͤrtigen, weun nicht geſeb⸗ 
liche Umſtände eine Aus nahme machen. Zugleich werden alle unbekanute Real⸗ 


prätendenten ſub pöna präcluſi vorgeladen. 
Nen Das v. Lüdbers Michelwitzer Juſtlzamt. 3 5 


5 . 

1793. Groß Streblitz den 28ſten Map 1829. Da auf den Antrag der 
Erben — er über den Nachlaß des hierorte verſtorb. Gaſtwieths 
George Schreier, weicher in ausſtehenden Buchſchulden und wenigen Mo biliar⸗ 
Vermögen, und zwar die Activmaſſe in 2595 Rthl., und die Paſſivmaſſe aber in 
9559 Mehl. befieher, der Erdſchafts⸗Liquidationsproceß eröffnet, ſo iſt zur Angabe 

nd Begründung der Forderungen der Gläubiger ein Termin auf 
23 den 12. e e er e TE 
1 che dgende Tage in dem biefigen Stadtgerichtslocale anderaumt worden. Saͤmme⸗ 
ſöulich n und undekannte Gläudiger werden daher eingeladen, entweder per⸗ 
nen ihre urch zufäßige Mandatarien in dem anftehenden Termine zu erſchei⸗ 
dädeend aukumeiben an den Nachlaß — — ir eu . 
ihrend anzumelden ung deren; Richtigkeit nachzuwenſen, genfalls die ausdle 
denden Gläubiger ae er Werrsche verluſtig erklärt, ir mit — Forderun · 
: gen 
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gen nur am dajenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. Zugleich wird allen 
und jeden, welche dem geweſenen Gaſtwirth Schreier etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch angedeutet, an Niemanden 
das Mindefle davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon foͤrderfamſt treu⸗ 
lich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vordehalt ihrer 
daran habenden Rechte in das Stodtgertchts⸗Depoſitorium hiefeldft abzuliefern. 
Sollte dem ungeachtet etwas dezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird dles 
für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigerrieben wer⸗ 
den. Wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen 
und zuruͤckhalten Dr fo hat er 29 fen den Verluſt alles ſeines daran ha⸗ 
tpfands und andern Rechts zu gewaͤrtigen. : 
3 en 12 pl Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 


Werner. 
1973. Wir ſchkow ig den 14. Juny 18:9. Das zu Tſchoſchwig Miluiſch 
Trachenderger Kreiſes fub Nro. 22. gelegene, nach der in dem Gerichts kretſcham 
daſeldſt, fo wie in a Ade Reoiftvatur. nadjufebenden Taxe ortsgerichtlich auf 
342 Ribl. 13 for. 6 pf. abgeſchätzte Bauerguth fol auf den Antra es jetzigen Bes 
figers deſſelben Gottfried Weigelt im Wege der nothwendigen & Haſtatlon zum 
Behuf der Befriedigung der Gläubiger in nachſtehenden Terminen, den 27. Julp, 
den 27. Auguſt, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, den 28. Sep⸗ 
tember a. c. verkauft werden. Beſig, und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden das 
her hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen Vormittags um 9 Uhr vor dem une 
terſchriebenen Gerichtsamte zur Abgabe ihrer Geborbe zu erſcheinen, und hat ſo⸗ 
dann der Meift+ und Beſtbiethende nach Genehmigung der Jutereſſenten, wenn 
nicht geſetzliche Umfände ein Nachgeboth zulaßig machen, den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ten. Zugleich werden dle unbekannten Realpratendenten aufgefordert, ihre etwa⸗ 
nigen Ansprüche an das ſubhaſta geſtellte Grund ſtaͤck in dem letzien und peremto⸗ 
riſchen Licitationstermine anzubringen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß 
fie damit gänzlich werden pracludirt werden, und daß ihnen dieſerhalb ein immer⸗ 
wͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Endlich wird noch bekannt ge⸗ 
macht, daß nach erfolgter gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder, dle Loͤſchung der 
fämmtlic eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letztern, ſelbſt ohne daß es. dazu der Einreichung der Inſtrumente bedarf, verfüge 
werden wird. Relchsgraͤfl v. Hochbergſches Gerichtsamt der Freien 
er e ee Minder Standes berrſchaft Neuſchloß. 

1979. Reichenbach ben aten Juni 1829. Die unbekannten Gläubiger des 
bieſelbl verftordenen Kaufmanns Joſeph Thaddaͤus Melchior Keuner werden Hier, 
mut aufgefordert, gegen deſſen Berlaſſen 1 Gerechtſame innerhalb 
längfiene 3 Monaten geltend zu machen, widrigenfells ſie Üb nach Verlauf dleſer 
Seiſt, wegen erfolgter Erbtheilung an jeden Erben nur für feinen Anthell halten 

Tönnn Königl. Preuß. gend - und Stadtgericht. 


JOreslan den Sten Jall 1829. Am 7t½n d. M. des Vormittags ig 
en he Bern: - aus 
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aus elnem Fenſſer auf dem Reßmorkt, wahrſchelnlich in Folge eines ſtarken Luft; 
zuges, die Abſchriſt einer ſtadtwaiſenomilichen Verſͤͤgung la der Label Jacob dewy⸗ 
ſchen Pupillenſache, worauf ein Bericht expedirt war, und welchem elne gedruckte 
en den Loͤbel Jacob Leon gusgeſt Ute Obligation der Glogauer Judengemeinde über 
30 Rehlr, Cour. d. d. ıflen Januar 1808 ſub Nro. 57. bepgelegt war, beraus⸗ 
geſolen. Der Finder wird erſucht, diefe Papitre in dem Geſchaͤfts Zimmer des 
Juſſiz-Comwiſſarlus pfendſacr, Blüͤcherpletz No. 12. gegen eine angemeſſene Ber 
lohaung oblugeben. a 
f *) Breslau. Ein Hauslehrer, welcher mehrere Jnhre ln anſebnlichen 
Häufeen in den erſten Elementar » Kenntniſſen Unterticht erthellt halt, münfcht wies 
der eine ähnliche Anſtellung. Herr Diaconus Berndt werden die Güte haben, das 
Nah re mitzuthellen. g i 
) Breslau den 10. Juli 1829. Daß ich das von meinem verſtorbenen 
Mang, dem Töp’ers Aelteſten C. A. Relbrſtemn berriebene Gewerbe unter Leitung 
eines ſachkundig en Werkmeiſlers fortzuführen gefonnen bin, daß alſo noch wle vor 
alle Arten von Oefen von der deſten Qualitat und zu moͤglichſt dilligen Preißen bey 
mit zu haben find, z.1ge ich Einem boben Adel und geedrten Publikum mit der er⸗ 
gebenſſen Blite an, das meinem ſeligen Manne fo longe Zelt geſchenkte Vertrauen 
auch auf mich guͤtigſt uͤbertrogen zu wollen. a En, 
Julie vrrwit. Nelbeſtein geb. Cramer. 
Breslau. (Welnbandlungs : Gelegenheit zu vermlethen) in No. 4. am 
Ringe und kommende Weihnachten zu beziehen. Das Nähere hleruͤber bey dem 
Elgenthuͤmer zu erfahren. 5 
„Breslau. B ſtes mouſſirendes Stettiner weiß Doppel⸗Maͤrz ⸗Bler 
offerlrt in ganzen, holben Tonnen und in Blafchen zu den moͤglichſt dilligſten Preißen. 
8. Friedrich Walter, am Ringe No. 40 im ſchwarg n Kn. 
„„ Breslau. Den Ausbverkaaf meines Waarenlagerd fortfegend, em: 
vfehle ich Schnupferu elner guten Prleſe Tabock, auß r den ondern Sorten, deſon⸗ 
ders: felne alte holl., ſelt vlelen Jabren abgelagerte Corotten bedeutend unterm 
Einkaufspreis das Pfd. zu 8 und 10 fgr., und bitte ich, ſich durch eine unent⸗ 
geldliche Probe von deren Güte zu Überzeugen. | 
do Corl Schneider, am Ecke des Ringes und bet Schmirdedräde, 
9) Bredlau. Beränderungs halber ß eine Wohnung von 3 Stuben nebſt 
"Zubehör bald zu vermiethen. Das Naͤhere Suͤttnergaſſe Nro. 2 5. eine Stiege, 
Vormittegs bis 10 Uhr zu erfragen. ö * 
') Breslau. 3a bermitthen IM Term Michatli an einen einzelnen fiillen 


Miether elne Siude vorn heraus, nebſt 3 Alkowen, Schmledebrücke 5 41 
. * res: 
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©) Breslau Von der fo bellebten Flaͤtwoortſchen Blon; Wöchſe erhlele , 
ich wiederum eine bed utende Parthie, und offerire ſolche zu geneigter Abnahme. 
Friedrich Walter, am Ninge No 40. Im famarzen Krenz. 
) Breslau. Diermie mache ich ergebenft bekannt, d ß I wegen flatt 
Radenden Verlegung meines Waorenlagers das zeitberige Geſchaͤris⸗ Locale am 
Ringe Nro. 38 Sonnobend den 11ten d. ſchließen und das neue am R ſchwarkt 
No. 46. im Holzmannſchen Haufe, Dienſtag den 14ten d. oͤffaen werde 


F Pupke. 
„) Breslau. Modern gearbeitrte Somwerbeluklaider un: St u mantel 
ſind billig zu haben Schramm, Junketuſtr Ro, 7. eine St a: boch. 


„Breslau. (Mineral: Gefund Brunnen⸗Ar zeige, newfle Schövfung.) 
Selter, Pprmonter, Fachinger, Gellnauer, Eger, Sprudel Salz Qu l. und 
Franzens , Marlendader, Kreuz⸗ und Ferdinands, Saidſchutz r und pöllaaer 
Ditterwoſſer, Kinfinger, Pontur, Mühl: und Oberſalzbrunn, Altwafler, Fans. 
berger, kangenauer, Neinerzer - und Cubowa , Brunn, ewpfi bit in Driginate 
Kiſten als auch einzelnen Flaſchen zu geneigter Abnahme billigt, und treffen forte 
wahrend regelmäßig erneuerte Transporte dirfer Brunnen eln di: Ins und aus⸗ 
laͤndiſche Mineral Gefund ⸗Brunnenhandlung, Stiedr. Gustav Pohl in Breslau, 
Schmiedebruͤcke No. 10. 4 2 

“)Dreslam. Für Militairs. Mehrere der neuſten und beſten militairſſchen 
Schriften find billig zu taufen, wobei das claſſiſche Werk dis General ⸗Lieutenaut 
Freiberru v. Valentini „die Lehre von Kriege.“ Das Nähere beim Eigeuthümer 
des Hauſes Nro. 61. auf der Altbüßerſtraße 2 Stiegen boch. —— 
) Breslau. Eine gebildete Witwe wünſcht in einem anfändigen Haufe 
die Aufſicht über das Wurthſchaftsweſen zu erhalten, if in feinen weidlich en Ars 
beiten, wie auch im Rechnen und Schreiben zu empfeblen und würde eine ſolide. 
Behandlung allein vorziehen. Näheres im Anfrage⸗ und Adreß Büreau im als 
ten Natbhauſe. EB £ 8 

„) Breslau. Ein vereideter Conducteur wünſcht Privat Vermeſſungen 
in night zu großer Entfernung von Breskau, wehr der Bewältigung ale des Ge⸗ 
winnes wegen — übernehmen. Das Nähere im Anfrage- und Adreß⸗Vürean, 
„) Breslau. Inwärtigen Aeltern, welche geſonnen fein mochten, die Des 
aufſichtigung ihrer Kinder außer den öffentlichen Schulſtunden einem durch meh; 
jährige Uebung im kebrfache gewandten, einer geblüldeten Familie angevoͤrenden 
jungen Manne anzuvertrauen, der unter annehmbaren Bedtagungen ſowohl die 
iweckmäßigſte Nachhälfe in den ſchulwiſſen ſchaftlichen Gegenfländen uͤderneomen 
wil, als auch in der Muſtt (Violine, Flügel, Guitarre und Geſang“ grändli⸗ 
chen Unterricht zu ertheilen tm Stande iſt, kann darüber nähere Austunſt ges 
den das Anfrage» und Adreß - Büreau im alten Nathhauſe. 

„) Breslau. Künftigen Sonnabend den 11. July habe ich em Federvieh 
Ausſchleben veranſtaltet, wozu ich böſtichſt einlade 

Menzel, Eofferier vor dem Sandthore in der Sterngaſſs. 


3 
Sonnabends den 11. July 1829. 
Auf Sr Koͤnigl. Maſeſtät von Preußen ꝛc. 1 
: allergnaͤdigſten Special Befehl. 
VBreslauſches Jutelligenz · Blatt zu No. XXV II. 


* 


| Zu verkaufen: * = 

1795. Breslau den 26 Map 18295 Auf den Antrag des hieſigen Koͤnigl⸗ 
Salt „ Präſidit ſoll das dem Schiffer Neumann gehörige, und wie die an der 

ſerichtsſtelle aushangende Taraus fertigung nachweiſet, im Jahre 1829. nach dem 
Materialienwerthe auf 806 Rthlr. 9 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Eernt auf 669 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf. abgeſchatzte Haus Nro. 15 des Hppotheken⸗ 
Buchs, neue Rio. 2. auf der Ufergaſſe, im Wege der nothwendligen Subhaſtallon 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zablnngefäbige bierdurch auf? 
gefordert und eingeladen, in dem bierzu. augeſetzten peremtorifchen Termine, 
in 5 den 18, September Vormittags um ır Uhr: f 
vor dem Herrn Juſiſzrathe Muzel in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſchel⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaftation, unter welchen 
jedoch die des Niederreiſſens der vorhandenen Gebäude und der Bebauung des 
Platzes nach Anordnung der Pollzeybe hörde ſchon jetzt nahmhaft gemacht wird, 
daſelbſt zu vernebmen, ihre Gebothe zu Protbcoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnächſt, in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jutereſſenten erklaͤrt 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Löͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt 
werden. Das Koͤnigt! Stadtgericht. a 

92 v. Blankenſee. 


1004. Rauden den 22. Juny 1829. Die Joſeph Paſcheckſche, zu Stanuitz 
ſub Niro. 2. aufgeführte Waſſermuͤhle mit Aeckern und Wieſen ſoll Theilungs⸗ 
halber in dem dazu auf den 6. Auguſt, 7. September und 9. October d. in 
in der hiefigen Gerichtsamtskanzley anſtehenden Termine öffentlich und meifidier 
thend veräußert werden. Es werden daher hierzu beſitz und zahlungsfäbige Kauf⸗ 
age mit dem Bedeuteu eingeladen, daß dem Beſtblethenden der Zuſchlag nach 
11 Ebeller ſedehmigung der Intereſſenten, und wenn keine geſetzlichen Hinde⸗ g 
iche walten, erthellt werden wird. Dieſe Beſitzung iſt im vorigen Jahre ge⸗ 
sichtlich auf 230 Ribl. gewürdigt worden, und kann die hierüber ſprechende Ver⸗ 

handlung hier eingeſehen werden. ä 

Herzog, Ratiborſches Gerichts amt der Herrſchaft . < 

Scota.) 
1902 


aM) — 


190%. Reichel boch den 8. Juny 1829. Auf den Antrag eines Realgläwe 
bigers wird das dem Weber Carl Wilbelm Siingbe g su Friedrichsgrund bei Rei⸗ 
cheubach gehoͤrige, und Fol. I. des daſigen Hypo bekenbuchs eingetragene Colos 
niebaus, welches dorfgerichtlich auf 127 Rihl 24 gr. 2 pf. abgeſchaͤtzt worden, 
und wozu 1 Morgen Heirlann gehört, im Wege der Exccution zum öffentlichen 
Verkauf geſtellt, und hierzu ein peremtoriſcher Licitationsteruum auf den 

2 17. September . E 
in der Amtskanzley zu Steln⸗Selffersderf anberaumt. Beſitz und zahl angs faͤ⸗ 
bige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in die m Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſt⸗ 
geboth erfolge, in ſofern nicht g⸗ſetzliche Umstände eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 

Das Gerichtsant der Steinſeiffersderfer Güther. 

1928, Breslau den 4. July 1829. Im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
der zu Seiffersdorf belegenen, ortsgerichl. auf 690 Rth. 20 far. abgeſchätzte Buhe⸗ 
ſchen Freiſtele cher Terminus Licitatſonis auf den 19 September d. J. Vor⸗ 
mittags um act: an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Seifferoderf au, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. Die Taxe iſt bei dein Schulzen zu Seifersvorf nach⸗ 
zuſehen. Das Juſtizrath v. Vitzthum Seiſersdorf und Theudrauer 

8 Gerichtsamt. 8 2 
10905. Goſchütz den 25. Jauy 18 29. Die zu Wedelsdorf Wartenbergſchen 
Kreiſes gelegene, dem Marun Bargende zugehörige Freiſtelle, welche auf 350 Rth. 
gewürdigt worden, ſoll im Wege der Exccution ſubbaſtirt werden, und es iſt des⸗ 
Dalb ein peremtotiſcher Licitationstermin auf den 17. September a. c. augeſetzt 
worden Es werden daher Kaufluftige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in biefiger Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, 
und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewärtigen. 
3 Reelqchsgraͤfl. Gericht der Grafl. v. Reichenbach Freien Standes herr⸗ 

ſchaft Goſchütz. 

1983. Greiffenſtein den 3. July 1829. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers fol die dem Jeremias Anke bisher gehörige, ſub Nro. 24. zu Egels⸗ 
Torf belegene, auf 268 Nihlr. 22 fgr. 3 pf. ohne Abzug der Laſten dorf gericht 
lich gewüͤreigte Haͤuslerſtelle nebſt der demſelben Beſitzer gehörige, hinter dem Dorfe 
Steine gelegenen, auf 204 Rihlr. gewürdigten ſtadtiſchen Ziuswieſe, in dem auf 
den 10. September c. Vomittags 10 Uhr ange tzten Termine dͤffentlich au den 
Meiſtbletbenden verkauft werden, wozu wir beſitz, und zahlungs fähige Kauftuſtige 


einladen, 


Neeichsgräftl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiff uſtein. 

a a Hatſcher. Greulich. 

) Masliſchhammer bel Trebnitz den g. July 1829. Um Beſorgaiſſen 
entgegen wirken zu konnen, denen meine mutterloſen Kinder ausgeſetzt find, bin 
ich gefonnen, mein Guth Masliſchhammer bei 8 weiches die Jurtsdictlon 
und das patronatsrecht bar, zu verkaufen. Das Dominium Masliichbammer 
Hat 1343 Morgen 45 R. Flächeninhalt, iſt ganz arrondiret und beſteht aus Mie⸗ 
len, Leichen, Wale ano in 870 Morgen Ackgland, worunter der ar 
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Walbenboden iſt. Raufluftige lade ich höflich zu mir ein, und jeder derfelien‘ 
wird ſich die Ueberzeugung werſchaffen, daß das Gut im 8 ifts 
2 9 ö e N . Zindler. 
1903. Leobſchätz den 20. Juny 1829. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß das zum Schneider Clara Haaſeſchen Nachlaß gehörige, in der hieſigen Mies 
dervorſtadt ſub No. 66. delegrne, und auf 218 Rthlr. taxirte Haus nedſt Gaͤrtel, 
ein Termin auf den 12. Septbr, c. Nachmittags um 3 Uhr vor dem Commiſſario, 
Herrn Aſſeſſor Köcher auf dem hieſigen Rathhauſe öffentlich verkauft werden wird. 
ty 5 Fuͤrſt kichtenſteinſches Stadtgericht 8 
*) Breslau den 30. May 18:9. Von Seiten des unterzeichneten Go⸗ 
richtsamts. wied hiermit bekannt gemacht, daß die ſub Nro. 22. zu Poͤpelwitz 
Breslauer Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich anf 210 Rthl. taxirte Zweigroſchnerſtelle 
im Wege der notbwendigen Subhaſtation in Termino peremtorio, 19. Auguſt d. 
J. Nachmittags um 2 Uhr auf dem berrſchaftl. Schloſſe in Popelwitz offeutlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden, ſoll, wozu wir zahlungs faͤhige Kaufluſtige 
hierdurch einladen. e 
Das Schmidſche Gerichtsamt des Ritterguthes 1 - 
anke. 


„ Glogau den 5. Juny 1829. Von dem Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richte zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht,, daß die dem Flelſcher Joſeph· 
Riediger gehörige I Mo. 26, hieſelbſt, welche nach der gerichtlichen Taxe 
auf 64 Mrhl, 20 gr. Courant gewürdigt worden iſt, öffentlich verkauft werden 
ſoll, und der 14, Auguſt d. J. zum Biethungstermine beſtimmt iſt. Es werden 
daher alle diejenigen, welche dieſe Fleiſchbank zu kaufen geſonnen und zahlungs⸗ 
fähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Meferendario, Baron v. Vogten im hieſigen Stadtgerichte 
einzufinden und ihre Gebolhe abzugeben. 
5 Kö: igl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
616. Breslou den 26. April 1829. Die zu Carlowitz ſub Nro. 7. bele⸗ 
gene, dem Muͤllet Franz Roder gehörige Windmühle, beſlehend aus der Muͤble, 
den Wohn und Wirthſchattegebänden und 6 Morgen Ackerland, weiche auf 
1158 Riblr. 22 far. 4 pf. gerichtilch obgeſchaͤtzt wor den, foll ouf den Antraz eines 
Realglaubigers im Wege der noihwendigen Subhaſtation Öffentiich virkouft wer⸗ 
den. Besitz und 8 hlungsfaͤhlge werden daber zu denen an unſetet Gerichts ſtelle 
zu Hunds feld anderaumren Bletungs terminen: Neuss LEN 
4 den 27. Mal. 
2 x; . a den 27. Jun, 5 * 
Indbefondere zu dem letzten und peremtorſſchen Termine 5 ; 
Zu den 22. Jull Vormſttogs 11 Uhr 8 
mit dim Beutrten vorgeladen, deß der Zuſchlog an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden 
an (OR, weng nic ger gühe Gründe elne Ausnahme zulaßg machen. Die- 
Toxt kann zu feder ſchicklichen Zelt In unfırer R'giſtratur eingeſeben werden. f 
Das Geheime Rath Mens ſcht Pasıimonial» Gericht zu Bandöfae 
ö ; „ ante 


ed, 
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Landesbut den 9. Jun 1829. Von dem unterzeichneten Gerichts amte 
wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläubigers die 
dem Stellmacher Carl Gottfried Boni gehörige, ſub Nro. 117. zu Fichbach bes 
legene Miitelgärtnerſielle, welche ortsgerlchtlich auf 731 Rthlr. 11 gr. 8 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, im Wege der notdwendigen Sudbaflation. öffentlich. verkauft werden ſoll. 
Es iſt zu dieſem Zweck ein 1 „ 5 x 

- ‚den 22. Auguſt d. 

Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts Kanzıey zu Fiſchbach angeſetzt worden, 
zu welchem zahlurgsfahige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
nach erfolgter Genenmigung der Realgläubiger der Zuſchlag forort ertheilt werden 
wird. Gertchtsaut Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm v. Preuß 

N 2 ‚fen über Fiſchd ve : 

10. Oels den 13. Mai 1829. Zahlungsfähigen Kaufluſtigen wird hiedurth 
bekannt gemacht, daß die auf 60 Rthl. 10 fgr. geſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle No. . 
zu Mankerwitz, in Termino den 24. Augufi c. a. Vormittags 10 Uhr auf dem herr⸗ 
N te ESTER und Beſtbietenden, falls 
die Geſetze nicht etwa eine Ausnabme zulaſſen, der g 2 g . 
die Geſetze nicht ass r r tene ertheilt werden wltd 

1720. Frankenſtein den 26. Mal 1829. Im Wege der Extcution fon die 
dem Freiſtellenbeſitzer Franz Krauſe zugehorige, zu Habendorf Reichendachſchen 
Kreiſes delegene, im Hypotbekenbuche ſub Nro. 66. verzeichnete, ortsgerichtlich 
auf 939 Rihlr. 10 far. gewürdigte Freiſtelle ‚neuft Obſt⸗ und Graſegarten und 
15 Preuß. Schfſl Acker Ausſaat, in Termino den a2. Auguſt c. öffentlich an den 
Beſibletenden verkauft werden, weshalb Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige 
‚eingeladen werden, in dieſem Termine des Nachmittags um 2 Ubr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schieſſe zu Hadendorf per ſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben 
und den Zuſchlag für den Beſtbleihenden, falls keine gefegliche Huderniſſe odwal⸗ 


ten, zu gewärtigen. 
W Das v. Seidlitz Habendorfer Gerlchtsamt. N 
Breslau den 3. Februar 1829. Auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers ſoll das dem Partieulier Johann Jacob Rothenbach g boͤrige, und wie dle au 
der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax = Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1829. 
nach dem Materialienwerſhe auf 12956 Nihl. 5 ſgr., nach dem Nutzun Bertrage 
u 5 pro Cent aber auf 21497 Rtbir, abgeſchatzte Haus No. 909. des Hypo 
kenbuchs in der Ohlauer Straße belegen, neue Nro. 2., im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfähige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in 
den hierzu angeſetzten Terminen, namlich: den 5. Mal c. und den 7. Julius, 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 11. September 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Juſtizratbe Schwücz in unſerem Parthelen⸗ 
one No. . zu erſcheinen, die bejonderen Bedingungen und Modalitäten der 
Snbhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
‚seffenten erklart wird, der Zuſchlag en den Weiße und Beſtbiethenden ‚erfolgen 
ese 


E 
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werte, Uebtig geichlicher Kauf 1 
an Lom Ar e auch 7 ee 
FTC der Jnftumente bw 
Koͤnitzl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz · 
. ä er v. Blankenſee. 
32822. ⁰mnꝛ 8 
3 fer. 4 of., nach dem Nugungsersra, — n. 
lich taxirt, fon in Termino den 31 Jug d Ss 449 er m tot. 4 Di. erich 
Be ar che hen ner d 0 FVV 
ſem Termine vorgeladen, und en er eh gehn aan 
eehte Umpänpe eine Annahmeuulefle 6 fie Meiibietbende bleiben, und nicht 
abmeizuleflen, den Zuſchlag zu-gewärtigen, 
Königl. Preß. Land⸗ und Stadtgericht. 

a Zu verau ä 
ae Breslau den 25 ben Jun 1828, 65 follen am 1 3ten Jull e. Vor⸗ 
e * Une und Nachmittags den 3 dis 3 Uhr im Aucttonsgelaſſe 
a ne een Dre Be 3 
ten, keinen, Möbeln, t fo mie ein Ba . 
an den Meiſibiethenden gegen baare Zählung in Courant verſteigert werden. De 

„Bde Koͤalgl. Stadigerichis · Sietttair Seeger. 
; ıtarıcnes Edietates. 

1810. Breslan den 19. May 1829. Von — Königl. hicß 
ger Reſidenz iſt in dem uber das auf einen Betr nigl. Stabtgericht bich ⸗ 
9 pf. ermittelte, und mit einer Schuldenſum auag von 1337879 Miblr. 5 (9. 
belaſtete Vermögen der Eigenthümer der ande von 223,079 Rihl. 10 [gr. 8 pf. 
Theil der zu Boſatz bel Ratibor dele ve — Baruch, wozu der ſechſte 
Pn ee N80 . Tab Deo. 4 yeiaaenne 

au ; . 4 Der 1 elegen 
V » TREE 
meldung und r a Aaken Aube 8 
Vor i au 9. r d. J. 
e waer e nur, feiere eee Bene . 

„un demſelben aber perſönlich, oder durch g 10 zum Termine ſchrift⸗ 
wo 1 2 durch geſetzlich zulaͤßige Bevollma 
Ates J Mangel der ma die Herrn Sei „Eonunſfa 85 
geſchlagen 15 „Commiſſarius Müller und Juſiiz⸗Commiſſarius Inngnitz vor 
derselben „werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzug grecht 
örlugen, der eben, und die etwa vor 1 denen ſchriftlichen Beweismittel bei 1 
wogegen die et dle weitere rechtliche Einleitung der Sache zu — 

0° Aueblelbenden mit ihren Auſprüchen von der Maſſe * 


Merkel J. im Parthetenzimmer des 


| welſung der Anſpruͤche aller etwanigen u 


Staudiger werden daher hierdu 
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ſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stilſchwoi⸗ 


gen wird auferlegt werden. 5 
252 meren Königl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
„) Breslau den ızren Map 1829. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fis cus 


wird der ausgetretene Cantoniſt Johann Nevomut Müller aus Welgelsdorf Muͤn⸗ 


ſterbergſchen Kreiſes, welcher ſich aus feiner Heimatb ehne Erlaubniß entfernt, 
und ſeit dem Jahre 1816 bet den Canton-Reviſtonen nicht geſſellt hat, zur Ruͤck⸗ 
kehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl Preuß. Lande hierdurch aufgekordert. Es 
iſt zugleich zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 8. October d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober Landesgerichts ⸗ Referendarius Herrn uv. 

r des Ober- Landesgerichts anberaumt worden, wozu 
derſel erdürch vorgeladen wird. Sollte Provocat in dteſem Termine nicht er⸗ 


ſcheinen, ſich auch nicht einmal ſchriftkich melden, "fo wird angenommen weiden, 


daß el ausgetreten ſet, um ſich dem Kriegsdtenft zu entziehen, und auf Eonfidcas 
5 feine seem gegenwärtigen, als auch künftig Ihm etwa zufallenden Ver⸗ 
moͤgens erkannt werden. g yo EHEN 4 

el — Adi Preuß. Ober- Landesgericht von . 

8 5-7 er. 1 en. 


— Breslau den 7. April 1829. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus wird 


der ausgetr tene Cantoniſt Domkuicus Joſeph George Scholz aus Frankenſtein, 


welcher ſich aus feiner Heimath ohne Erlaubuiß entfernt, und bel den Canton⸗ 
Revlſionen niemals geſtellt hat, zur Rackkehr binnen 12 Wochen in die Königl. 
Preuß. Lande bierdurch aufgefordert. Es iſt zugleich in ſeiner Verantwortung 
bierüber ein Termin auf den 6. October d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn 


Ober⸗-⸗Landesgerichts⸗Referendartus v. Merkel II. im Parthetenzimmer des Oder⸗ 


Landesgerichts anderaumt worden, wozu derſelbe hierbkurch vorgeladen wird. 
Sollte Provocat in dieſem Termine nicht ericheinen, ſich auch nicht einmal ſchriſt⸗ 
lich melden, fo wird angenommen werden, daß er ausgetreten fe, um ſich dem 
Kriegs dienſt zu entziehen, und auf Coufiscation feines geſammten gegenwartigen, 
als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens erkannt werden. 8.) 

RR: 2 Koͤnigl. Preuß. Ober Landes gericht von Schleſfen. 

e Falkenhauſen 

Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 


Enn 


1871. Breslau ten sten May 1829. Won dem 


iger Neſtdenz iſt in dem üder den auf einen Betrag von 2530 Rtülr 2 far: 4 pf. 


manifeſtirteu, und mit einer Schuldenſumme von 3949 Rtbir. 24 far. 4 pf, bela⸗ 


fieten Nachlaß des verſtorb. Kaufmann Marcus Pülvermacher a slau, am 
2. Decbr. 1828 eröffneten Concursprozeſfe Ain Termin lur Anmelsung und Kach⸗ 


bekannten Gläubiger a, 
93 9.5 5 1 boeh 
r v. Relbnitz r € 
tät eben, aufgefor rt, dg de zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber nerfänjich,, oder d. e eee te, wozu 
‚ignen beim te 4 Belannt of 10 Herren Zug Conmiffarien Güter, 
Sort und Jungaltz borgeſchin ge en zu meiden, ihre Forderungen oh 


den 17, October 1829 
vor dem Herrn e e ö 


= 
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und das Vorzugsr echt derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrife⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weltere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anfprücen von 
der Maſſe werden aus geſchloſſen und ihnen deshalb gegen die uͤdrigen Gläubiger 
ein ewiges Stilſchweigen wird auferlegt werden. 

Koͤuigl, Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
rt 3 v. Blankenſee. 

„) Breslau den sten Junp 1829. Auf den Antrag des Köntgi, Fiscus 
wird der Anton Johann Franz Kraſel, welcher Ab aus ſeiner Heimatb ohne Er⸗ 
lanbniß entfernt, und feit dem Jahre 1822 bei den Canton Rö viſtonen nicht ges 
ſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch 
aufgefordert. Es if zugleich zu feiner Vixantwortung bieräber ein Termin auf 
den 9. October d. J. Vormittags um 10 Ubr vor dem Herrn Oder ⸗Kendesgerichts⸗ 


Referendartus v. Merkel I. im Partbeienjt mer des Oder Landesgertchts anbe⸗ 
raumt worden, wozu derſelbe hierdurch vorgeladen wird. Sollte Provocat in dies 
ſem Termine nicht erscheinen, ſich auch nicht einmal ſchriftlich meiden, fo wird 
angenommen werden, daß er ausgetreten ſei, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzies 
ben, und auf Confiscatlon ſeines geſammten gegenwärtigen, als kuͤnttig ihm etos 
zufallenden Veimögens erkannt werden. 8) = a ER 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von S Neben ae 
— auſen. 
1565. Neumarkt den zıflen May 1829. Der ans Vuchwäldchen hieſic en 
Kreiſes gebürtige, im Jahre 1813. zum Mllitair ausgehobene Ignatz Joſeph Hüh⸗ 
ner witd auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter hiermit aufgefordert, von ſeinem Le⸗ 
ben und Aufenthalte Nachricht zu geben, und ſich in dem vor dem unterzeichne⸗ 
ten Juſtitiario auf den 14. Srptember d. J. Nachmittags 2 Uhr hieſelbſt ange⸗ 
ſetzten Termine ſchriftlich oder perſöͤulich zu melden, und weitere Anweſſung, bei 
ſeinem Ausbleiben aber zu jewärtigen, daß derſelbe für todt erklaͤrt, und fein et⸗ 
wanıges Vermögen feinen ſich meldenden nächiten Verwandten zugefprochen wer⸗ 
den wird. Eben fo werden alle feine unbekannte zuruckgelaſſene Erben aufgefor⸗ 
dert, ſich in dieſem Termine zu melden oder zu gewärtigen, daß ſie mit ihren 
Anfprüchen an deſſen binterlaſſenes Vermögen praͤclndirt, und dajjelde unter dir 
ſich meldenden Erben vertbeilt werden wird. a 8 
Das Gerichisamt Frauenthal und Buchwaͤldchen. 0 
. i iſchet. 
SGitaufte, Copul. und Geſtorb. vom 2. bis 9. July 1829. 
Getaufte. 75 


du St. eilſatetb. Des B. und Selſenſtedets Carl August Freudenberg S. Emi 
Guſtas Adolph. Des B. Kaul und Handels wanges Hen Ludwig Wlibem 
mich F. Loulſe Wibelmine. Des Dridot - Actuortus Pra Johan Beaſa⸗ 
Min Kirbs T. Bertde Mathilde. Des B. und Böckets Job. Georg Weln -; 
gaͤrtner S. Carl Julius. Des B. und Dandlers Irledrich Buh. Opig S. 
Siledtich Wut. Throdor. er 20 
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RG: Maria Magdalena. Des Koͤnigl⸗ Stempel Fiscals - Secretolrs Hrn. Joh 
Carl Ben. Stache T. Alexandeine Loniſe Morle. Des B. und Bäckers Gott⸗ 
lob Hoffmann S. Gottlod Carl Wüldelm. Des Be und Krambändlers Gott 
lieb Hoff nann S. Albert: Moritz, Des B. und DBäckers Auguſt Wilhelm 
Scholz T. Anne Daulige Friedricke Emilie, Des Tiſchlers Job ena Chriſtoph 
Gottſr. Geier T. Eliſabetb Emilie Bertha. Des B. und Baͤckers Georg Bitt⸗ 
ner T. Albertine Emilie Pauline. Des B. und Vendnors Earl Gottlieb gi⸗ 
ſcher S. Carl Friedrich: Wilhelm... Des Be und Schuhmachers Johann Gott⸗ 
lied Liebchen T. Johanne Louiſe Roſine. = 7 

Zu St. Bernbardia... Des B. und Huimochers Friebrich Kolbe S. Paul Robert. 

Bip der evongel. reform, Gemeinde. Des Steuerbeamtens Rudolf Joſeph Kos: 

watſch S. Rudolf Robert Hago⸗ 1 
N Copulirte. 
Zu St. Bernhardin.. Der B. und⸗Kretſchmer Johann Gottlieb Heinze mlt Jgfr. 
Johanna Dorothea Scholz⸗ 9 Samen ar) 
Bey der evangel. reform. Gemeinde. Die: Königt: Boligen-s Aſſeſſor Herr Franz 
Anton Maͤllendorf mit Jugſr. Johann Mathilde Nleſing. 
f Geitorbene. 

Zu; St. Eliſabeth. Der gewiſ. B. und Stifenfieder ⸗Aelteſte Herr Chriſtlan Sott⸗⸗ 
wald Konig, alt 65 J. 7 M. Det Dr. der Med, Herr Joh. Filedr. Wilh. 
Haacke, alt 42 J. S M. 2 6 er 

Za St. Maria Magdalena. Der B. und Kretſchmer Je hann Julius Millſch, ale 


Zu St. ER Dir Lehrer der ſtaͤbtiſchen Armenſchule Herr Corl Hälfte, alt 
24 J. 3 M. Des B. Schuhmachers Mathias Schmaller ick S. Auguſt 
Eduard, alt 9 W. Der B. und Töpfer ⸗Aelteſte Herr Carl Auguſt Relben⸗ 
fein, alt 35 J. N gs 5 - 
Zu St. Barbara. Des B. und Fifchers Carl puͤſchel T Eleonore Roſina, alt g W. 
Des B. und Barblers Hen. Carl Gottued Tſchlras T. Emilie Loulſe, alt: 
7 N. 2 W. Des B. und Baͤndlers Chrißlon Schmidt S. Johann Berthold, 
alt 1 J. 6 M. 99 — . 5 
39. St. Chriſtophorl. Des B. und Jaſtrumentmachers Etuard Welſe Ehefrau 
Cheiſtione geb. Horalg, alt 24 J. Des weil. B. und Schneiders Johann 
Goltlieb Milmer binterl. Ehefrau Johanna Eleonora geb. Zihler, alt 39 J. 
Des B. und Gräupners Gottlieb Kluge Ehefrau Dorothea geb⸗ Thomas, 
alt. 64 J. 66915 Saane * 2 L ar 
ebene — 
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e et WET 2 
zu Nro. XXVII. des Breslauſchen Intellgenz⸗Blattes. 
vom 11. July 1829. sehn 


° > Cirationes Edictales. * abet ie 
Breslau den 20. März 1829. Auf den Antrag des Könige. Landſtall⸗ 
meiſters Zirckel zu Graditz werden alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
Gläubiger, welche aus dem Zeltraume vom 1. Januar bis ultimo December 
1828, incl, an die Könſgl. Schleſ. Landgeſtuts⸗Caſſe zu Leubus aus irgend ei⸗ 
nem rechtlichen Grunde einige Aniprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufge⸗ 
fordert, dieſelben binnen 3 Monathen bel dem genannten Koͤnigl. Landſtallmiei⸗ 
„ ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Koͤnigl. Ober- Landesgerichts ⸗Referendarius 
errn v. Gilgenheimb auf den 21. July d. J. Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 


oder diſeſd auen enstermige 40 dem biefigen 3 Da eee ee ee 
ich einen geſetzlich zuldßi tigten, wozu bei etwa er⸗ 
mangelnder Beben af eg den hegen Je @oimmiffarten der uff Com- 
miſſarius v. Linſtow, der Jufllzr Commiffarins Bolzenthal und Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rind Graff in Vorſchlag gebracht werden, anzugeben und zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer Anſprüche an die ges 
dachte Caſſe verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an die Perſon des 
jenigen, mit dem fie contrahlrt haben, werden verwieſen werden. g.) 
iur Koͤnigl. Preuß“ Obers Landesgericht von Schleſien. 
. Falkenhauſen. 
Ratibor den 28. April 1829. Von dem unterzeichneten Obers Landes 
gericht wird auf Antrag des Konigl. Fisens der Carl Johann Joſeph Hanke aus 
Nieder- Jeutritz Neiſſer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. e. 
verlaſſen hat, hierdurch. aufgefordert, ungeſaumt lu die Koͤnigl. onde zurüͤckzu⸗ 
kehren, und ſich in dem auf den 13. September d. J. Mank 10 Uhr vor dem 
Herrn Ober⸗ Landesgerichts-Auscultator Rudel angeſetzten Teemine allhier zu 
geſiellen, über feine geſetzwidrige Entfetaung ſich zu verantworten und ſelne Zu⸗ 
räückkunft glaubhaft nachzuwetſen, widrigenfalls er kach Vorſchriſt der Geſetze ſel⸗ 
nes ſämmtlichen Vermögens, ſo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden Erb⸗ 
Wetten verlustig erklärt und ſolches alles der Reglerungs Hauptcaſſe zugeſprochen 
erden wird g.) MA Won 7 ERTL 7 
a J önlgl. Preuß. Ober Landesgericht von Oderſchleſſen. 


8 ubn. 45 
"Oppeln den ten Januar 1839. Die verwitt. Stadt Muſi⸗ 
e Caroune Eziertz geb. Chriſtin iſt hierorts am 7ten November 1924. 
mit Hiuterlaſſang eines Vermögens von 230 Rthlr. verſtorben, ar 
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in dem Derofitorio des unterzeichneten Königl. Stabtgerichts ſich befindet. 
Zu dem Nachlaß hat ſich keiner ihrer eiwanigen Verwandten gemeldeiz 
Es weiden daher, der unbekannte Erbe und refjen Erbe, oder n chſt Ber: 
wandte in Gemaͤßheit des §. 146. Tit. 51. und §. 6. und 2; Tit. 37. 
ich vor oder 


Allgemeiner Gerichts Ordnung hiermit öffentlich aufgefordert, 
ſpaͤteſtens in dem auf 


alle Handlungen und D 


ispoſit Fiscus anzuerkennen und 
zu übernehmen ſchuldig zu ſein, von ihm weder Rechen 


2 a 1 ay nau den 24. Junp 1829. Alle diejenigen welche an den Nach⸗ 
Feen 4 5 1829 e diejenigen, ch 


dem Ge⸗ 
nerals Bevollmächtigten der Erben, Herrn Dr. Medicinae Barchewitz in Haynau 

j Beichehnigungen derselben 9 uzeigen, widrigenfalls zu genäitigen, daß 
mt der Cröfgafteipeitung nad, dem Gesche verfaren werden wird. 


elegene;- Ir, gewürdigte Haus des 
Gottfried Geſſner ad Inftantiam eines Maatgta bse fordert Bietungsluſilge 


a 25. Auguſt 1929 Vormittags 10 uhr 
A 
F NEN? t Je n EV IE N Ne. m el 1 
eglanſprüche an das ee aus dem Hppothekenb 0 3 
5 < ts 
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vorgehen, aufgefordert, folche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine ane 


meiden und zu beſcheintgen, widrigenfalis fie damit gegen den künftigen Beſißzen 
nicht welter werden gehört werden. t — re 
Zn, * Königl. Land, und Stadtgericht, NER 
Landes but den 2. März 1929. In Folge des dem unterzeichneten 
Königl. Land- und Stadtgericht gewordenen Auftrages Eines Koͤnigl. Hoch⸗ 
reißt. Ober » Landesgerichts von Schleſſen zu Breslau foll auf den Antrag der 
Grafl. v. Hochbergſchen Rentkaſſe zu Füͤrſte Ne dem Koͤnigl. Polizei⸗Com⸗ 
miſſartus Ernſt Gottfried Schubert gehörige | . 
Dominio Moͤbnersdorf im Bolfenbetner Kteiſe ge „ auf 6293 Nib. 5 far. 
taxirte Freigut nebſt Brenn; und Brauerei, im Wege der nothwendigen Subr 


j 


Baftarion in den hiezu auf . 
den 9. Juni 1629. N 
den 8. September, und peremtoriſch auf 
— ten 9. December d. J. 
Vormittags um 10 Udr vor dem Herrn Kreis- Juſtizrath Loge in unſerm In⸗ 
ucttonszimmer angeſ tzten Terminen verkault werden. Beſitz⸗ und lahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden zur Liettatton eingeladen. Die Taxe des Gutes kann 
gleich werden Bebufs des 12 


in unſerer Megifiratur eingefeben werden. 

die Fün el den Ka zu eröffn quldations Prozeſſes 
e x ae So en weiche einen Anfprnch an 
das Gru hab rmeinen, aufgefordert, 


das Gr ck und das künftige Kaufzeld zu haben ve 
ihre Anforderungen in dem peremteriſchen Bietungstermine gebörig anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß fe mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen praͤcludirt und gegen den Käufer, wie gegen die von dem Kaufgelde 
befriedigten Creditoren zum Stillſchweigen verwieſen werden ſollen. Ye 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 1 
„) Breslau. Eine Sammlung Kupferflihe, alles Originale unter Glas 
und Nahme, zwei ſeltene Marmortiide, ein droncırier Kronleuchter, eln weiß 
rorcelainencs Speiſeſervice für 36 e ein großer Spiegel mit Mahagony⸗ 
. 8 ei wegen di is in verkaufen Friedrich Wilhelms ſir aße 
ro. 46. eine Stiege. N W Ei 3 er 
*) Brest 8 Auf der Taſchenſtraße Nro. 4. ein Local für elnen Lakirer, 
Wagenbauer ꝛc. nebſt Wohnung, auch eine Feuerwerkſtätte; Altbüßerſtraße No. 42. 
find zwei Stuben zwei Stiegen hoch Neumarkt Nro. 14. 1 Stube und Kammer, 
Breite Straße Nro. 50. Stabe und lee, Ohlauer Straße Nro. 6 in der Hoff 
nung find zwei Wohnungen zu virmlethen. Das Nähere auf der Oderſtraße 
19. 16. zu erfragen beim Kaufmann Groß. ee a ei u 
Port „Breslau. Große fette Limburger Kaſe erhielt wiederum und offerjrt 
wien, ſo wie im Einzelnen zu den biͤttaſten Preiſen „ 
. Brledrich Walter, am Ringe Nro. 40. im ſchwarzen Kren. 
ternſtraße . W pierfigige Droſchke ift billig zu verfaufen Jun⸗ 
5 Prester dude ech che Lalhbibllocher und Jonnel, fle 
n. merſche Lelhbibllother und Journal eſe⸗ Anſtalt it 
zur ben Vece bes 155 Publſenms auf die he * 57. 
1 


in 
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in die 3 Karpfen Daterre verlegt, und durch eine bedeutende Anzahl der neuſten 
und beſten Werte vermehrt worden, wovon das ste Suplement des Hauptcatalogs 


im October erſcheinen wird. 
*) Breslau- m vermiethen der erſte Stock, beſtehend aus 5 Studen, 
7 


Soden und Kellergelaß, auch kann eine bequeme Eintheilung zu 3 und 2 Stu⸗ 
ben getroffen werden, Micolalvorſtadt Friedrich Wilhelmsſtraße Nro. 60. 


*) Breslau. Schriftliche Auffäge aller Art, Eingabe, Geſuche ic. in 4. 
9. A. werden gefertrgt heilige Geiſtſtraße Nro. 3 Parterre. * 

„) Breslau. Die Berliner Lackfirniß⸗Riederlage von J. F. Scholtz, Wei⸗ 
denſtr- Mo. 10. empfiehlt Bernſtein und Copanacke helle und dunkel Sorten von 
11 Kthlr. bis 16 far. p. Pfd. von vorzüglichen Glanz und Dauer auf Holz, Eiſen 
Blech und Zinn anwendbar. Ferner Eopals Spiritus zu Laudkarten und Schrif⸗ 
ten, Maſtix in Oel zu Oelgemalden, gebleichtes Leinöl, Meubelpoltur, Go:dfirs 
niß, Cremoneſer Gelgenlack, beſten Berliner Militalrlack,“ welcher ſich vorzüglich 
durch Schwärze und Glanz auszeichnet, Sarglack und Lelnoͤlfieniß a 53 (gr. per 
Pfd. und fertig geriebene Delfarden in weiß, blau, grün, gelb, braun, ſchwarz 
1c. nebft einer gedruckten Anweiſung fi meliche Läckſorten gehörig anzuwenden. 


Preißcourant gratis. 5 f ane 

„) Breslau. Dlejenigen Herren Wolle⸗Producenten, welche ihre diesjaͤh⸗ 
rige Wolle am letzten Wolmarfte nicht verkauft, und hier lagern haben, fo wie 
auch diejenigen, welche ibre Wolle dei dem Koͤnigl. Seehandlungs⸗Comptolr zur 
Verfuͤfung niederlegten und felde zu verkaufen gelonnen find, erſuche ich hierdurch 


ergedenſt, ſowohl den Lagerort wie auch den 5 55 und letzten Preis wiſſen laf⸗ 


N ° = x * 1 b un, 5 ö 
fen zu wollen Wollemäakler, Keuſcheſte No. 18. 


„) Breslau. Im Färben und oppr- uren fiiden r, kaumwollener, w Be, 
net und leinener Kleldungsſlücke jertrennt und unzertrennt, wle anch dergl. Struͤmpe 
ned allen Arten Umſchlagetuͤcher In achten und dauerhaften Coule it in empfiehlt 
fig, Verſpticht die billlgſten Prelße und reellſte Bedienung. _ 

e Woblfartb, Weißgerbergaſſt No. 59. 

*) Breslau. Meine Drathzleher · Werkilatt und Wohnungsverkegung vom 

phoris ⸗ Stege auf die Ohblauer - Straße am Schwibbogen in die goldne Wela⸗ 
traube (im Gäßchen Nro. 7.) zeige ich meinen verehrten Kunden blermig ergebenft 
on, und verſeble nicht unter Verſichetung meint Arbeiten ſowobl in Clavler-Drath⸗ 
Saiten, in Stohl und Meffing, genzen und balben Nris und dergl. In Häckchen 
4 3 Dutzend, old auch Kranz, Schwert und Wede⸗Dratb in bekannter Güte 
und billigen Preiß unverandert llefern zu wollen, mich ders fernern Wohlwollen bes 
veitwillloſt zu empfehlen. FSFreledrich Boncke, Drethileber. 

b 0 2 ® * 475 Auf, ber er er: 11 4 Lane Michaely 
m er 0 r Stuben ne üche und iet 0 
bierüber if in bemfeiben Hauſe zwei Trepe boch zu erfahren, BR 


